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PROGRAMM 
Spielzeit 2026/2027  
 

Wir empfehlen sofort nach Erhalt des Programms zu 

bestellen, nur so können wir auch bei sehr gefragten 

Vorstellungen Karten zusichern. 

 

Spätester Anmeldetermin: 

2 Wochen vor den Vorstellungen. 

 

Liebes Theaterring-Mitglied, 

Die meisten Veranstalter, jetzt auch das Staatstheater 

Nürnberg und das Stadttheater Fürth, bieten nun das 

gesamte Saisonprogramm an. Alle genannten Vorstellungen 

sind damit sofort bestellbar. 

 

 

Bitte dieses Programm  

bis zum Saisonende behalten! 

 

In unregelmäßigen Abständen werden wir Aktualisierungen 

mit zusätzlichen Veranstaltungen verteilen. 

 

Bekommen Sie Informationen zum Programm per E-Mail? 

Falls nicht, teilen Sie uns bitte die Adresse umgehend mit. 

 

 

Das aktuelle Programm ist auf der Homepage zu 
finden:  

https://www.theaterring-erlangen.de/  

Werner-v.-Siemensstr. 34 
91052 Erlangen 

Telefon: 
09131 / 5391470 

 

Montag bis Freitag 

9.00 bis 12.00 Uhr 

70 Jahre  

Siemens Theaterring 

Erlangen 

https://www.theaterring-erlangen.de/
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Für das Staatstheater Nürnberg (Opernhaus, Schauspielhaus, Kammerspiele, 3.Etage und 

Philharmonische Konzerte) drucken wir die Karten bei uns aus. Da die Karten auch für die 

Anfahrt/Rückfahrt mit dem VGN genutzt werden können, benötigen wir von Ihnen die Namen der 

teilnehmenden Besucher. Bitte diese bei der Bestellung mit angeben (Vorname, Nachname). 

Opernhaus Nürnberg 

Sa. 19.09. 17:45 
19:00 
20:15 
21:30 

Rausch 
Ein singuläres Theaterereigniss von Ballet, Oper; Schauspiel und Konzert im 
Rahmen des Theaterfestes. Anlässlich des Theaterfestes zum Spielzeitbeginn 
verwandelt sich die Bühne des Opernhauses in einen weitläufigen offenen Raum 
in dem sich Künstler und Zuschauer begegnen und ihn mit Leben füllen. 

Preis: 37,- € 

So. 
Fr. 
So. 
So. 
Do. 
Sa. 
Sa. 

27.09. 
02.10. 
04.10. 
11.10. 
15.10. 
24.10. 
31.10. 

18:00
19:00 
18:00 
18:00 
19:00 
19:00 
19:00 

La Traviata 
Oper von Giuseppe Verdi 
Für einen Moment scheint es, als habe Violetta doch noch eine Chance auf Glück: In 
Alfredo hat sie einen Partner gefunden, der sie von Herzen liebt. Doch das Paar wird von 
den Geistern der Vergangenheit eingeholt; die Gesellschaft entscheidet, wer „vom Weg 
abgekommen“ ist und nicht mehr dazugehören darf. 
Mit „La Traviata“ (ital: die vom Weg Abgekommene) hielt Verdi seinen Zeitgenossen einen 
Spiegel vor. Darin zu sehen waren Doppelmoral und ein fragwürdiges Wertesystem 

Fr. Sa.:   (I) 79,00; (II) 67,60; (III) 55,30; (IV) 38,60; (V) 28,60 
Sonst. Tage: (I)  71,50; (II) 62,60; (III) 52,40; (IV) 37,60; (V) 28,60 

Sa. 
So. 
Do. 
Mi. 
So. 
Di. 
Sa. 
Sa. 

10.10. 
25.10. 
29.10. 
04.11. 
08.11. 
10.11. 
14.11. 
21.11. 

18:00 
15:30 
18:00 
18:00 
17:00 
18:00 
18:00 
18:00 

Tannhäuser und der Sängerkrieg auf Wartburg 
Oper von Richard Wagner 
Di. 29.09.26: Öffentliche Probe: 18:30 Uhr, Preis 7,- € 
10.10. Premiere 
Tannhäuser will sich nicht entscheiden: Er möchte sowohl den ekstatischen Rausch der 
Sinne im Venusberg genießen als auch an der Gemeinschaft der Meistersinger teilhaben. 
Richard Wagner vermischt in seiner romantischen Oper antike Mythologie, 
Sängerkriegssage und Heiligenlegende, um von einem Menschen zu erzählen, der auf 
der Suche nach seinem Platz in der Gesellschaft zwischen seinen Sehnsüchten 
aufgerieben wird. 

Preise:   (I) 86,00; (II) 75,30; (III) 60,70; (IV) 42,60; (V) 31,50 

Sa. 
Di. 

Fr. 
So. 
Sa. 
Mi. 
Do. 
Fr. 

17.10. 
27.10. 

30.10. 
01.11. 
07.11. 
11.11. 
12.11. 
20.11. 

19.00 
19:30 

19:30 
18:00 
19:00 
19:30 
19:30 
19:00 

Les Ballets Actuels 
Choreografien von Justin Peck, Kirsten Wicklund und Richard Siegal. 
Der Abend beginnt in Justin Pecks „Hurry Up, We’re Dreaming“, das ursprünglich für das 
San Francisco Ballet im Jahr 2018 geschaffen wurde. Zur pulsierenden Musik der 
französischen Elektro-Pop-Gruppe M83 katapultiert das Werk das Ballett mit einem in 
Sneakern auftretenden Ensemble in die Rhythmen des modernen Lebens und verbindet 
Klassik und Moderne in einer Explosion von Energie und Freude. 
Ebenfalls auf dem Programm steht „Overcast“ der aufstrebenden Choreografin Kirsten 
Wicklund, die derzeit das Ballett Edmonton leitet. 
Der Abend gipfelt in einem von Richard Siegals Signaturwerken: „My Generation“, das 
ursprünglich 2015 für Cedar Lake Contemporary Ballet kreiert wurde. Musikalisch als 
augenzwinkernde Kritik an der Popindustrie gestaltet, feiert dieses mitreißende Ballett die 
Subversivität und Lebensfreude der Jugendkultur. 

Fr./ Sa.:  (I) 71,50; (II) 62,60; (III) 52,40; (IV) 37,60; (V) 28,60 
Sonst. Tage: (I) 70,10; (II) 61,10; (III) 48,60; (IV) 34,20; (V) 24,90 
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Fr. 
Mi. 
Do. 
Fr. 
So. 
So. 
Do. 
Do. 
Do. 
Fr. 
So. 
So. 
Fr. 

23.10. 
28.10. 
05.11. 
13.11. 
22.11. 
06.12. 
17.12. 
31.12. 
31.12. 
08.01. 
17.01. 
24.01. 
05.02. 

19:00 
19:30 
19:00 
19:30 
18:00
19:30 
19:00 
15:00 
19:30 
19:00 
18:00 
18:00 
19:00 

Jesus Christ Superstar 
Rock-Oper von Andrew Lloyd Webber 
Die einen feiern ihn als Superstar, andere sehen in ihm eine Bedrohung ihrer Privilegien, 
der Freund verrät ihn: Die Zeitgenoss*innen reagierten höchst unterschiedlich auf den 
Menschen und das Phänomen Jesus. Tim Rice und Andrew Lloyd Webber erzählen in 
ihrer Rock-Oper die letzten sieben Tage von Jesus in erster Linie über dessen Umfeld. 
Machtspielchen, Profilierungswille, Harmoniesucht oder Umsturzgedanken – der Vielfalt 
der Charaktere entspricht der Reichtum der Partitur des erst 20-jährigen Webbers, der 
damit das Repertoire des Musiktheaters um ein Werk ergänzte, das noch heute, in Zeiten 
von religiösem Fanatismus einerseits und der Krise der Kirche andererseits, hochaktuell 
ist. 

 
Preise 31.12: (I) 143,30; (II) 120,30; (III) 95,80; (IV) 65,50 ; (V) 46,10  
(VI) 37,50; (VII) 27,20; (VII) 18,- 
Preise andere Tage: 
(I) 93,00; (II) 81,30; (III) 65,70; (IV) 44,50 ; (V) 35,10  

So. 15.11. 10:00 
12:00 

Barock, lautgemalt 
1. Kinderkonzert mit Musik von u. a. Vivaldi, Gluck und Wilhelmine von Bayreuth 
Altersempfehlung: 5-10 Jahre 
Nicht mit Pinsel und Farbe malten die Komponisten des Barock, sondern mit Noten und 
Orchesterklängen. Ob aber Rameaus Huhn wirklich gackert, ob der Sänger von Purcells 
Frostarie tatsächlich friert oder wer beim Kampf der Celli gewinnt – das untersucht Philipp 
Roosz beim ersten Kinderkonzert. 

Preise:  (I) 25,30; (II) 22,00; (III) 19,00; (IV) 16,10; (V) 14,30; (VI) 
11,50 

So. 
So. 
Fr. 
Mo. 

15.11. 
29.11. 
04.12. 
17.12. 

19:30 
18:00 
18:00 
18:00 

Ein Fall für Figaro 
Musikalische Komödie nach Gioacchino Rossini 
Altersempfehlung: ab 5. Klasse 
Mit „Ein Fall für Figaro“ vervollständigt die Nürnberger Oper ihr Angebot: Das neue 
Format richtet sich an alle, die zu alt für die Kinderoper und zu jung für die 
Schulplatzmiete sind. Es richtet sich an Familien und Opernneulinge und darüber hinaus 
an all diejenigen, die Lust haben, Gioacchino Rossinis Komödie „Der Barbier von Sevilla“ 
in einer komprimierten, temporeichen und deutschsprachigen Version mit dem 
Opernensemble, dem Jugendopernchor und der Staatsphilharmonie Nürnberg zu erleben. 
Auch in dieser Version unterstützt der Frisör Figaro seinen Freund Almaviva. Der hat sich 
in Rosina verliebt, die aber von ihrem Vater keinen Moment aus den Augen gelassen 
wird. Ein Fall für Figaro, dem keine Verkleidung zu peinlich ist! 

Preise: (I) 25,30; (II) 22,-; (III) 19,-; (IV) 16,10 ; (V) 14,30 (VI) 11,50;  
(VII) 10,70; (VII) 8,40 

Sa. 
So. 
Mi. 
Di. 
Do. 
So. 
Di. 

05.12. 
13.12. 
23.12. 
29.12. 
07.01. 
10.01. 
12.01. 

19:00 
18:00 
19:00 
19:00 
19:00 
15:30 
19:00 

Cosa Nostra 
Oper von Anno Schreier 
Palermo in den 1970er und 80er Jahren: Die sizilianische Mafia Cosa Nostra trägt brutale 
Bandenkriege aus, Explosionen, Schüsse und Leichen auf offener Straße sind Normalität. 
Wer sich dem organisierten Verbrechen in den Weg stellt, wird von den Bossen zum 
Abschuss freigegeben. Die Untersuchungsrichter Giovanni Falcone und Paolo Borsellino 
wollen die Herrschaft der Korruption und Gewalt nicht akzeptieren. Erfolgreich ermitteln sie 
gegen die Mafia, obwohl sie wissen, dass sie dafür früher oder später mit dem Leben 
bezahlen. Anno Schreiers neue Oper erzählt von Menschen, denen Fairness, Recht und 
Transparenz wichtiger sind als ihr eigenes Überleben. 

Preise: (I) 71,50; (II) 62,60; (III) 52,40; (IV) 37,60; (V) 28,60; (VI) 21,60; (VII) 
15,70; (VII)11,80 

Mo. 23.11.2026: Öffentliche Probe: 18:15 Uhr, Preis: 7,- € 
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Sa. 
Mo. 
Sa. 
Mo. 
Mi. 

19.12. 
21.12. 
26.12. 
28.12. 
30.12. 

18:00 
19:00 
18:00 
18:00 
15:00 

Hänsel und Gretel 
Märchenspiel in drei Bildern von Engelbert Humperdinck 

Ganze Generationen von kleinen und größeren Zuschauer*innen hatten durch Engelbert 
Humperdincks Märchenspiel ihre erste Begegnung mit dem Musiktheater. Pünktlich zur 
Weihnachtszeit ist das beliebte Werk wieder auf der Nürnberger Opernbühne zu sehen. 
Wald und Hexenhaus sind in der spannenden Inszenierung von Andreas Baesler die 
düsteren Kehrseiten des bürgerlichen Wohnzimmers in Humperdincks Zeit. „Mächtiger 
Beifall für einen in doppeltem Sinne wunderbaren Abend, der vielleicht zu schön ist, um 
wirklich real zu sein. Hingehen.“ (Nordbayerischer Kurier) 

Sa.:   (I) 79,00; (II) 67,60; (III) 55,30; (IV) 38,60; (V) 28,60 
Sonst. Tage: (I) 71,50; (II) 62,60; (III) 52,40; (IV) 37,60; (V) 28,60 

So. 27.12. 15:00 
17:00 

Der Nussknacker 
Erzählkonzert mit Musik von Peter Tschaikowsky 
Onkel Drosselmeyer hat für Marie ein ganz besonderes Weihnachtsgeschenk: einen prächtigen 
Nussknacker, den sie sogleich in ihr Herz schließt. Beim nächtlichen Kampf gegen den Mäusekönig 
steht sie ihm beherzt zur Seite. Zum Dank lädt sie der Nussknacker in das Reich der Zuckerfee ein. 
Beim traditionellen Weihnachtskinderkonzert erzählt Pius Maria Cüppers das Märchen von E.T.A. 

Hoffmann. 

Preise:  (I) 25,30; (II) 22,00; (III) 19,00; (IV) 16,10; (V) 14,30; (VI) 11,50 

So. 
So. 
Mo. 
Di. 
Mi. 
Mi. 

03.01. 
03.01. 
04.01. 
05.01. 
06.01. 
06.01. 

11:00 
19:00 
19:00 
19:00 
11:00 
19:00 

Neujahrskonzert Walzerwelten 
Konzert 
Glitzernd und glamourös begrüßt die Staatsphilharmonie Nürnberg das neue Jahr mit einer 
beschwingten Reise quer durch Europa, nach Brasilien und wieder zurück nach Paris. 
Dabei zeigen u. a. Leonard Bernstein, Darius Milhaud und Jacques Offenbach, was sie von 
ihren Wiener Kollegen gelernt haben. 

Preise:  (I) 90,00; (II) 78,10; (III) 62,10; (IV) 45,20; (V) 33,10; (VI) 25,30; 
(VII) 16,80; (VIII) 12,50 

So.
Mi. 
Di. 

16.01 
03.02. 
02.03. 

19:00 
19:00 
19:00 

Werther 
Oper von Jules Massenet 
Konzertante Aufführung 
Werther kommt nach Wetzlar, das Herz voll von Naturschwärmerei, Poesie und Sehnsucht 
nach Liebe. Und bald noch voller von Charlotte, der Tochter eines verwitweten Amtmanns. 
Doch Charlotte ist mit Albert verlobt, und weil sie Werther zwar liebt, aber um Alberts Wert 
weiß, bleibt sie bei ihrem Versprechen. Werther steigert sich in einen Liebeswahn, aus 
dem er nur noch einen furchtbaren Ausweg findet. 
Massenet und seine Librettisten sind vor Goethes Klassiker nicht in Ehrfurcht erstarrt, 
sondern haben aus der rührenden und unglücklichen Liebesgeschichte eine 
Theaterhandlung voller Kraft und Lebendigkeit gemacht, eine Begegnung dreier junger 
Menschen, die heiter beginnt und in einer Katastrophe endet. Am Staatstheater Nürnberg 
kommt die Oper als konzertante Aufführung auf die Bühne.. 

Fr. Sa.:  (I) 111,40; (II) 94,90; (III) 76,00; (IV) 50,70; (V) 37,70; (VI) 29,60 
Sonst. Tage: (I) 70,10; (II) 61,10; (III) 48,60; (IV) 34,20; (V) 24,90; (VI) 19,80 

Sa. 
So. 
So. 
So. 
Fr. 
Do. 
So. 
Mo. 
Sa. 
Fr. 
Sa. 
Mi. 

06.02. 
07.02. 
14.02. 
21.02. 
26.02. 
04.03. 
14.03. 
29.03. 
03.04. 
09.04. 
17.04. 
28.04. 

19:00 
19:00 
18:00 
15:30 
19:00 
19:00 
18:00 
18:00 
19:00 
19:00 
19:00 
19:00 

Alles Schwindel 
Operette von Mischa Spoliansky 
Sich beim ersten Date als Millionärin ausgeben? Als notorischer Dieb den verdeckten 
Ermittler mimen? Der Braut mit reicher Mitgift Liebe schwören? Hat es alles schon 
gegeben – und gibt es in „Alles Schwindel“ am laufenden Band. Mischa Spoliansky und 
Marcellus Schiffer treiben in ihrer Burleske das Bedürfnis der Gesellschaft, sich schöner, 
reicher, interessanter zu machen, auf die Spitze und wirbeln Identitäten, Tatsächlichkeiten 
und Darsteller*innen mit großem Spaß durcheinander. Erst jüngst wurde die originale 
Partitur des Werks in einem Nachlass wiederentdeckt. Am Staatstheater Nürnberg wird 
nun erstmalig wieder die großbesetzte Orchesterfassung zu hören sein. 

Sa.:   (I) 79,00; (II) 67,60; (III) 55,30; (IV) 38,60; (V) 28,60 
Sonst. Tage: (I) 71,50; (II) 62,60; (III) 52,40; (IV) 37,60; (V) 28,60 
Do. 21.01.27: Öffentliche Probe 18:15 Uhr, Preis 7,- € 
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So. 
So. 

07.02. 
07.02. 

10:00 
12:00 

Der Turm des Aeolus 
2. Kinderkonzert: Ein Märchen über Musik von Meinrad Schmitt 
Altersempfehlung: 5-10 Jahre 
Der Windgott Aeolus ist sauer, wieso wird ihm eigentlich nie ein Denkmal erbaut? Als er 
den griechischen Bewohnern deswegen Regenwolken verweigert, kommen sie auf eine 
geniale Idee: Was wäre geeigneter, als einen Windgott mit einem gewaltigen Turm aus 
Tönen und Melodien zu ehren? Gesagt, getan. 
Preise:  (I) 25,30; (II) 22,00; (III) 19,00; (IV) 16,10; (V) 14,30; (VI) 11,50 

Fr. 
So. 
Di. 
Fr. 
Sa. 
Mo. 
Fr. 
Sa. 
So. 
Di. 
Do. 

18.12. 
20.12. 
22.12. 
25.12. 
09.01. 
11.01. 
15.01. 
23.01. 
31.01. 
02.02. 
04.02. 

19:30 
15:30 
19:00 
18:00 
19:00 
19:00 
19:00 
19:00 
18:00 
19:30 
19:00  

More New Ballets Russes 
Musik von Igor Strawinsky, Darius Milhaud und Claude Debussy 
In Anlehnung an Diaghilevs Leidenschaft dafür, neue Stimmen mit Werken zu beauftragen, 
präsentiert „More New Ballets Russes“ Uraufführungen zweier der vielversprechendsten 
Choreografen für zeitgenössisches Ballett. Der aus Südafrika stammende Mthuthuzeli November 
bietet einen frischen Ansatz zu Strawinskys „Frühlingsopfer“ der sowohl Einflüsse des Balletts als 
auch des afrikanischen Tanzes nutzt, um das Spannungsverhältnis zwischen Modernismus und 
Mythos zu untersuchen, das im Zentrum dieses kanonischen Werkes steht. Die französisch-
amerikanische Choreografin Rachelle Scott bearbeitet Debussys „Nachmittag eines Fauns“ 
Jean Cocteaus Original „Le bœuf“, inspiriert vom legendären gleichnamigen Pariser Cabaret, zur 
Musik von Darius Milhaud, wurde den Ballets Russes zwar angeboten, aber schlussendlich von 
Diaghilev abgelehnt. Siegals Uraufführung führt Diaghilevs fantasievollen und erfinderischen Geist 
konsequent weiter und nutzt ihn wiederum, um über dessen Vermächtnis zu reflektieren 

Sa.:   (I) 79,00; (II) 67,60; (III) 55,30; (IV) 38,60; (V) 28,60 
Sonst. Tage: (I) 71,50; (II) 62,60; (III) 52,40; (IV) 37,60; (V) 28,60 
Mo. 09.11.2026, Öffentliche Probe: 19:00 Uhr, Preis 7,- € 

Sa. 

Sa. 

So. 

Mi. 

So. 

Mo. 

Sa. 

13.02. 

20.02. 

28.02. 

03.03. 

21.03. 

22.03. 

27.03. 

19:30 

19:30 

19:00 

19:30 

18:00 

19:30 

19:30 

New Ballets Russes 

Choreografien von Richard Siegal 
„Petruschka“ und „Pulcinella“ 
Musik von Igor Strawinsky 
„In „Petruschka“ (Choreografie aus dem Jahr 2022) erweckt Richard Siegal Strawinskys Klassiker 
mit einer akribischen Untersuchung seiner musikalischen und erzählerischen Architektur zu neuem 
Leben, das durch Flora Mirandas farbenfrohe Kostüme. 
Mit „Pulcinella“ (UA), einer Neuinterpretation von Strawinskys bahnbrechender Komposition, vertieft 
Siegal seine Auseinandersetzung mit dem Erbe der Ballets Russes. Mit seiner spielerischen und 
doch zum Nachdenken anregenden Erzählung lädt „Pulcinella“ dazu ein, über Themen wie 
Täuschung, Liebe und Transformation nachzudenken.  

Sa.:   (I) 79,00; (II) 67,60; (III) 55,30; (IV) 38,60; (V) 28,60 
Sonst. Tage: (I) 71,50; (II) 62,60; (III) 52,40; (IV) 37,60; (V) 28,60 

Fr. 

Do. 

Mo. 

Mo. 

So. 

Do. 

Mi. 

Sa. 

Fr. 

Sa. 

Do. 

30.04. 

06.05. 

10.05. 

16.05. 

23.05. 

27.05. 

09.06. 

12.06. 

18.06. 

03.07. 

08.07. 

19:30 

18:00 

19:30 

18:00 

19:00 

18:00 

19:30 

19:30 

19.30 

19:30 

19:30 

Quodliballett 
Choreografien von Richard Siegal 

Quodlibet. Beliebigkeit. Generisch. Mehr als alle möglichen Prädikate. Indifferenz: Das 
Gegenteil (oder auch der Vorläufer) von Differenz. Dies ist der mit Bedeutung 
aufgeladene Kern von Richard Siegals jüngster Kreation für das Staatstheater Nürnberg 
Ballet of Difference. „Quodliballett“, Beliebigkeit – was immer das auch bedeuten mag – 
dient als Ansatz dafür, sich der Gegenwart selbst zu nähern. Während „New Ballets 
Russes“ das Vermächtnis von Modernität und Modernismus befragen, wendet sich 
„Quodliballett“ stattdessen unserer Jetztzeit zu. 

 

 
Preise:(I) 70,10; (II) 61,10; (III) 48,60; (IV) 34,20; (V) 24,90 

Fr.  19.02. 19:30 Michael Wollny - Winterreise 
Mit seinen Alben und Programmen öffnet Pianist Michael Wollny immer wieder 
atmosphärische, cineastische Welten, in die er zusammen mit seinem Publikum eintaucht. 
Sein neues Soloprogramm „Winterreise“ greift Stimmungen und Motive aus Franz 
Schuberts gleichnamigem Lied-Zyklus rund um einen durch die Einsamkeit wandernden 
Ich-Erzähler auf. Wie immer bei Michael Wollny bildet die Vorlage nur den Ausgangspunkt 
für musikalische Erzählungen, deren Wendungen sich erst auf dem Weg entscheiden. Für 
Wollny, dessen meiste Projekte im Zusammenspiel mit anderen Musikern entstehen, ist 
das Solo-Format ein seltener Blick nach innen – in ein dunkel-romantisches Gemüt und 
einen schier unerschöpflichen Fundus an Ideen und Inspirationen. 

Preise: € 70,-; 63,-; 56,-; 49,50,- NM 
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Sa. 
So. 

06.03. 
07.03. 

19:30 
11:00 

1. Exkursionskonzert 
Edward Elgar: Enigma-Variationen 
Dirigent und Moderator: Roland Böer 

Preise: (I) 36,20; (II) 27,60; (III) 18,20 

So. 
Fr. 
Do. 
Mi. 
So. 
Do. 
So. 
Di. 

07.03. 
12.03. 
25.03. 
07.04. 
25.04. 
29.04. 
09.05. 
11.05. 

19:00 
19:00 
19:00 
19:00 
18:00 
19:00 
15:30 
19:00 

Die Entführung aus dem Serail 
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart 
Nach langer Suche findet Belmonte endlich seine entführte Konstanze wieder: Sie wird von 
Bassa Selim in einem türkischen Palast gefangen gehalten und von dem hitzköpfigen 
Osmin bewacht. Belmonte plant die Flucht, doch letztlich ist es die unbeirrbare Liebe der 
beiden Verlobten, die Bassa Selim dazu bewegt, sie in die Freiheit zu entlassen. 
Fr. Sa.:  (I) 79,00; (II) 67,60; (III) 55,30; (IV) 38,60; (V) 28,60 
Sonst. Tage: (I) 71,50; (II) 62,60; (III) 52,40; (IV) 37,60; (V) 28,60 

23.02.27: Öffentliche Probe 18:15 Uhr, Preis: 7 € 

Sa. 
Sa. 
So. 
Sa. 
Fr. 

13.03. 
20.03. 
28.03. 
10.04. 
16.04. 

19:00 
19:00 
18:00 
19:00 
19:00 

La Cenerentola (Das Aschenputtel) 
Oper von Gioacchino Rossini 
Die Aufregung in der Damenwelt ist beträchtlich, denn die beste Partie des Landes ist auf 
dem Heiratsmarkt. In einem Casting soll sich Prinz Ramiro für eine Gattin entscheiden. 
Clorinda und Tisbe, die schönen und zickigen Töchter des Bankrotteurs Don Magnifico, 
bereiten sich auf den großen Tag vor, unterstützt von ihrer gutherzigen Halbschwester, der 
Patchwork-Verliererin Angelina. Der bescheidene Prinz aber tauscht die Rollen mit seinem 
großkotzigen Diener Dandini und sucht nach inneren Werten, sodass das Aschenputtel 
Angelina schließlich alle Bewerberinnen überholt. Doch wie viel Sein ist in einer Welt 
erlaubt, in der Schein das oberste Gesetz ist? 

Fr. Sa.:  (I) 79,00; (II) 67,60; (III) 55,30; (IV) 38,60; (V) 28,60 
Sonst. Tage: (I) 71,50; (II) 62,60; (III) 52,40; (IV) 37,60; (V) 28,60 

Do. 
So. 
So. 
Mi. 
Sa. 
Mo. 
Do 
So. 

08.04. 
11.04. 
18.04. 
12.05. 
15.05. 
17.05. 
03.06. 
06.06. 

19:00 
19:30 
15:30 
19:00 
19:00 
18:00 
19:30 
19:30 

Rigoletto 

 

Oper von Giuseppe Verdi 

 

Fr. Sa.:   (I) 79,00; (II) 67,60; (III) 55,30; (IV) 38,60; (V) 28,60 
Sonst. Tage: (I) 71,50; (II) 62,60; (III) 52,40; (IV) 37,60; (V) 28,60 

So. 
So. 

02.05. 
02.05. 

11:00 
19.30 

2. Exkursionskonzert 
Charles Ives: Sinfonie Nr. 2 
Dirigent und Moderator: Roland Böer 

Preise: (I) 36,20; (II) 27,60; (III) 18,20 

Sa. 
Sa. 
Mo. 
Fr. 
Di, 
Fr. 
Di. 
Mi. 
Fr. 
Do. 
Mi. 

08.05. 
22.05. 
31.05. 
04.06. 
08.06. 
25.06. 
06.07. 
07.07. 
16.07. 
22.07. 
28.07. 

19:00 Die Dreigroschenoper 
Stück von Bertolt Brecht / Musik von Kurt Weill 

 
Preise.:   (I) 111,40; (II) 94,90; (III) 76,00; (IV) 50,70; (V) 37,70: (VI) 29,60 

 

Sa. 
So. 
So. 
Sa. 
Mi. 
Mo. 

05.06. 
13.06. 
20.06. 
26.06. 
14.07. 
19.07. 

18:00 
15:30 
18:00 
18:00 
18:30 
18:30 

Die schweigsame Frau 
Oper von Richard Strauss 

Fr. Sa.:   (I) 79,00; (II) 67,60; (III) 55,30; (IV) 38,60; (V) 28,60 
Sonst. Tage: (I) 71,50; (II) 62,60; (III) 52,40; (IV) 37,60; (V) 28,60 
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So. 
Sa. 
So. 
Sa. 
Do. 

27.06. 
03.07. 
11.07. 
17.07. 
29.07. 

19:00 
19:00 
18:00 
19:00 
19:00 

Tosca 
Giacomo Puccini 

Fr. Sa.:   (I) 79,00; (II) 67,60; (III) 55,30; (IV) 38,60; (V) 28,60 
Sonst. Tage: (I) 71,50; (II) 62,60; (III) 52,40; (IV) 37,60; (V) 28,60 

Glucksaal im Opernhaus 

Preise: Kammerkonzerte:(I) 26,50 €;  
 Lieder im Gluck (I) 22,- € 

So. 11.10. 11:00 1.Kammerkonzert 
Warschauer Herbst 
Karol Szymanowski: Streichquartett Nr. 1 C-Dur op. 37 
Wojciech Kilar: Quintett für Bläser (1952) 
Krzysztof Penderecki: Duo concertante für Violine und Kontrabass (2010) 
Grażyna Bacewicz: Klavierquintett Nr. 1 (1952) 

Mo. 
Di. 
Mo. 
Di. 
Mo. 
Di. 
Mo. 
Di.. 
Mo. 
Di. 
Mo. 

19.10 
20.10. 
16.11. 
17.11.
14.12. 
15.12. 
18.01. 
19.01. 
15.02. 
16.02. 
08.03. 

14:30 Musikalischer Damentee 

 
 

Preis: 40,- € 
 
 
Weitere Termine: 
Di. 09.03; Mo. 12.04.; Di. 13.04 

So. 22.11. 11:00 2.Kammerkonzert 
Meine Musik" - das Kaleidoskop des Dr. JK 
Soloflötist Jörg Krämer hat für dieses Konzert ein buntes Kaleidoskop seiner Lieblingsstücke 
zusammengestellt. Zwölf Komponisten verschiedenster Epochen sind vertreten – und, wer hätte es 
gedacht – In allen Werken spielt eine Flöte mit. 
Musik von Bach und Beethoven bis zu Reger, Schostakowitsch und Heiders: 

Mo. 30.11. 19:30 Lieder im Gluck: Caroline Ottocan und Marcelo Amaral 
Lieder aus Skandinavien 
Es stehen die kleinste musikalische Form in all ihren Facetten im Mittelpunkt, vom barocken Lied über 
das Kunstlied der Romantik bis zu Songs der 1920er Jahre und zeitgenössischer Musik. 

So. 17.01. 11:00 3.Kammerkonzert 
Bloch – Korngold – Mendelssohn 
Ernest Bloch: Prélude für Streichquartett B. 63 
Erich Wolfgang Korngold: Streichquartett Nr. 2 Es-Dur op. 26 
Felix Mendelssohn Bartholdy: Streichquartett Es-Dur op. 44 Nr. 3  

Mo. 08.02. 19:30 Lieder im Gluck mit dem Internationalen Opernstudio 
Es stehen die kleinste musikalische Form in all ihren Facetten im Mittelpunkt, vom barocken Lied über 
das Kunstlied der Romantik bis zu Songs der 1920er Jahre und zeitgenössischer Musik. 

So. 14.02. 11:00 4. Kammerkonzert 
Sehnsucht 
Felix Mendelssohn Bartholdy: Streichquartett Nr. 6 f-Moll op. 80 
Nikolai Medtner: Klavierquintett C-Dur op. posth. 
Johannes Brahms: Klavierquartett Nr. 3 c-Moll op. 60 

So. 21.02. 20:00 Lieder im Gluck: Gaines Hall 
Nicht nur in Opern, Operetten und Musicals, auch im intimen Rahmen eines Lieder-Rezitals 
können die Sänger*innen des Opernensembles große musikalische Momente schaffen. 

Mi. 17.03 19:30 Lieder im Gluck: Almerija Delic und Kristina Yorgova 
mit Mitgliedern der Staatsphilharmonie 
Mahler und mehr‘ 
Es stehen die kleinste musikalische Form in all ihren Facetten im Mittelpunkt, vom barocken 
Lied über das Kunstlied der Romantik bis zu Songs der 1920er Jahre und zeitgenössischer 
Musik. 
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So. 18.04. 20:00 Lieder im Gluck: Hans Kittelmann und Bettina Ostermeier 
Das ist Berlin! 

So. 25.04. 11:00 6. Kammerkonzert 
Talentschmiede Akademie 
Da sich die Zusammensetzung der Akademie bis zum Konzerttermin ändern wird, kann hier 
nur verraten werden, dass unser Publikum natürlich wie immer ein schönes und 
abwechslungsreiches Programm erwarten darf. 

So. 09.05. 20:00 Lieder im Gluck: Björn Huestege:  
Richard Strauss "Enoch Arden" 

So. 23.05. 11:00 7. Kammerkonzert 
Astor Piazzolla: „Die vier Jahreszeiten von Buenos Aires“, Fassung für Bläserquintett 
Antonio Vivaldi: „Die vier Jahreszeiten“ für Solovioline, Streichquintett und Cembalo. 

Mo. 14.06. 19:30 Lieder im Gluck: Veronika Loy und Victoria Guerrero 

So. 20.06. 11:00 8. Kammerkonzert 
Von Johann Sebastian Bach über Louis Spohr bis zu Harald Genzmer wird der 
Harfenhimmel ausgebreitet: Die Harfenistinnen der Staatsphilharmonie, Anca Stanescu-
Beck und Ysaline Lentze, zeigen solistisch und als Duo die ganze Vielfalt der Harfe. 

Mo. 21.06. 19:30 Lieder im Gluck: Pedro Arroyo Ojeda und Kristina Yorgova 

So. 11.07. 11:00 9. Kammerkonzert 
Gustav Mahler: Lieder aus „Des Knaben Wunderhorn“. 
Hier erklingen seine „Wunderhorn“-Lieder in Kammermusikfassung. Eine besondere Freude ist es, 
dass Almerija Delic und Kammersänger Jochen Kupfer dieses Kammerkonzert mitgestalten werden. 

 

Schauspielhaus Nürnberg 

Di. 
So 
Do. 
So. 
Fr. 
Mi. 
Do. 
So. 
Sa. 
Do. 
So. 
Fr. 
Sa. 
Di. 
Mi. 
Sa. 
Sa. 
Di. 
Sa. 
Fr. 
Sa. 

29.09. 
04.10. 
08.10 
18.10. 
23.10. 
04.11. 
19.11. 
29.11. 
12.12. 
14.01. 
17.01. 
22.01. 
30.01 
16.02. 
03.03. 
03.04. 
17.04. 
04.05. 
15.05. 
21.05. 
29.05. 

19:30 
18:00 
19.30 
18:00 
19:30 
19:30 
19:30 
18:00 
19:30 
19:30 
18:00 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 

Der Prozess 
von Franz Kafka 
Von Friedrich Schiller 
Stellen Sie sich vor, Sie wachen auf und zwei Männer nehmen Sie fest. Es ist nicht klar, für 
was Sie angeklagt werden, was Ihr eigentliches Vergehen ist. Sie versuchen Zugang zum 
Gericht zu finden, eine Möglichkeit sich zu verteidigen (für was eigentlich?), einen regulären 
Prozess zu erhalten – doch es bleibt Ihnen alles verwehrt. Aussagen, Begegnungen, Orte, 
Hoffnungen – alles widerspricht sich, bleibt diffus, unberechen- und vor allem 
undurchschaubar. 

 

Fr./ Sa.  (I) 43,50; (II) 36,80; (III) 32,00; (IV) 24,30; (V) 16,90 
Sonst. Tage: (I) 41,00; (II) 34,90; (III) 30,30; (IV) 22,80; (V) 15,40 
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Sa. 
Fr. 
Sa. 

03.10. 
09.10. 
24.10 

18:00 
19:30 
19:30 

Dieses Stück geht schief 
Komödie von Jonathan Sayer, Henry Shields und Henry Lewis 
Der nächste große Theaterspaß von den Machern der „Komödie mit Banküberfall“: ein 
englisches Herrenhaus, ein ermordeter Patriarch, ein Detektiv und jede Menge 
Familienmitglieder, die alle ein Motiv haben. Die entscheidenden Zutaten für ein 
gelungenes Kriminalstück sind beisammen. Die örtliche Amateurtheatertruppe zeigt „Mord 
auf Schloss Haversham“ und die Premiere verspricht ein voller Erfolg zu werden. Doch 
dann geht alles schief, was schiefgehen kann: Requisiten fallen von der Decke, Text wird 
vergessen, es wird sich geprügelt, auf Finger getreten, Schnaps mit Terpentin verwechselt 
und Kolleg*innen werden in Standuhren versteckt. Das pure Chaos: hochvirtuos und 
gnadenlos komisch. 

Fr./ Sa.  (I) 43,50; (II) 36,80; (III) 32,00; (IV) 24,30; (V) 16,90 
Sonst. Tage: (I) 41,00; (II) 34,90; (III) 30,30; (IV) 22,80; (V) 15,40 

Di. 
Sa. 
So. 
Sa. 
Fr. 
Do. 
Sa. 
So. 
Do. 
Sa. 
Mi. 
Do. 
Fr. 
Sa. 
Mi. 
So. 
So. 
Fr. 
Mi. 

27.10. 
07.11 
15.11. 
28.11. 
11.12. 
17.12. 
16.01. 
24.01. 
28.01. 
06.02. 
17.02. 
25.02. 
05.03. 
13.03. 
17.03. 
11.04. 
18.04. 
07.05. 
12.05. 

19:00 
19:30 
18:00 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
18:00 
18:00 
19:30 
19:30 

Die Erfindung der Schuhe 
Sportkomödie von Philipp Löhle 
Es waren einmal zwei Brüder, ein jüngerer und ein älterer – und es trug sich zu, dass beide 
vor über hundert Jahren in einer mittelfränkischen Kleinstadt erst gemeinsam eine 
Turnschuhfabrik gründeten und später dann getrennt zwei Weltkonzerne: Adi und Rudi, 

Adidas und Puma, ein legendärer lebenslanger Brüderzwist. 

 
Fr./ Sa.  (I) 43,50; (II) 36,80; (III) 32,00; (IV) 24,30; (V) 16,90 
Sonst. Tage: (I) 41,00; (II) 34,90; (III) 30,30; (IV) 22,80; (V) 15,40 

 

Do. 
Mi. 
Fr. 

29.10. 
10.03. 
12.03. 

19.30 
 

Bunbury - Feeling Ernst 
von Oscar Wilde, in einer Neuübersetzung von Julia Prechsl 
Zwei Freunde, eine Sehnsucht: Jack führt auf dem Land ein vorbildliches Leben als 
Vormund seiner Ziehtochter Cecily. In der Stadt allerdings geht er seinem Vergnügen nach 
– und erfindet dafür einen Bruder namens Ernst, als der er sich dort kurzerhand ausgibt. 
Sein Freund Algernon wiederum, stets auf der Jagd nach dem nächsten ausschweifenden 
Abenteuer, erfindet einen kranken Freund namens Bunbury, der ihm stets eine Ausrede für 
Ausflüge aufs Land liefert. Den gesellschaftlichen Konventionen entfliehen, geheime 
Wünsche ausleben und gleichzeitig den guten Ruf wahren – ein aufwendiges Spiel 

Fr./ Sa.  (I) 43,50; (II) 36,80; (III) 32,00; (IV) 24,30; (V) 16,90 
Sonst. Tage: (I) 41,00; (II) 34,90; (III) 30,30; (IV) 22,80; (V) 15,40 

Sa. 
Fr. 
So. 
So. 
Sa. 

31.10. 
13.11. 
22.11. 
13.12. 
09.01. 

19:00 
19:00 
18:00 
18:00 
19:00 

Kleiner Mann, was nun? 
nach dem Roman von Hans Fallada 
„Das ist die Stadt, die mit aller Energie um ihre Existenz kämpft, das ist die Stadt, in der 
geliebt und gehasst wird, geboren und gestorben, in der Menschen ein Leben verbringen, 
hoffen, arbeiten, verzweifeln und von Neuem hoffen: ein Nichts. Hingesetzt in die Weite 
unermesslichen Raumes, ein Staubkorn, ein Pünktchen auf der Größe des Erdballs, der 
wiederum weniger als die Spitze einer Nadel ist in einem Sonnensystem, das sich verliert 
unter Millionen von Sonnen, Erden, Planeten.“ (Hans Fallada-Kleiner Mann, was nun? 

Fr./ Sa.  (I) 43,50; (II) 36,80; (III) 32,00; (IV) 24,30; (V) 16,90 
Sonst. Tage: (I) 41,00; (II) 34,90; (III) 30,30; (IV) 22,80; (V) 15,40 
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Do. 
Di. 
Sa. 
Fr. 
So. 
Sa. 
Do. 
So. 
Di. 

10.12. 
19.01. 
23.01. 
05.02. 
28.02. 
06.03. 
18.03. 
25.04 
11.05. 

19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
18:00 
19:30 
19:30 
18:00 
19:30 

Das Wintermärchen 
von William Shakespeare 
Previously on „Das Wintermärchen“: König Leontes verliert den Verstand. An Eifersucht, an 
Besitzansprüchen und nicht zuletzt an Misstrauen. Er bezichtigt seinen Freund Polixenes, 
eine Affäre mit seiner Frau Hermione zu haben. Polixenes kann einem Mordversuch 
entfliehen, Hermione landet im Gefängnis, ihr neugeborenes Kind wird im Wald ausgesetzt. 
Das Orakel sagt dazu: Leontes, du spinnst! Klingt verrückt? Ist es auch! 

 

Fr./ Sa.  (I) 43,50; (II) 36,80; (III) 32,00; (IV) 24,30; (V) 16,90 
Sonst. Tage: (I) 41,00; (II) 34,90; (III) 30,30; (IV) 22,80; (V) 15,40 

So. 
Sa. 
Do. 
Sa. 
Fr. 
Di. 
Sa. 

11.10. 
17.10 
05.11. 
14.11. 
20.11. 
08.12. 
19.12. 

18:00 
19:00 
19:00 
19:00 
19:00 
19:00 
19:00 

ORESTIE 
Von Aischylos in einer Neubearbeitung von Robert Icke 
Robert Icke, Autor von „Die Ärztin“, erlebte mit seiner von Publikum und Kritik gefeierten 
Bearbeitung dieses Stoffes seinen Durchbruch – und diese Fassung hat es in der Tat in 
sich. Sie konzentriert sich in sehr heutiger, zugänglicher Sprache auf das gewaltige 
Familiendrama, auf die unfassbare persönliche Tragödie und die zerstörerische 
Familiendynamik, die das Opfern von intimsten Beziehungen – von Kindern, Partnern und 
Eltern – immer und vor allem anderen bedeutet. 

Fr./ Sa.  (I) 43,50; (II) 36,80; (III) 32,00; (IV) 24,30; (V) 16,90 
Sonst. Tage: (I) 41,00; (II) 34,90; (III) 30,30; (IV) 22,80; (V) 15,40 

Mi. 
So. 
Fr. 
Sa. 
Sa. 
Di. 

16.12. 
10.01. 
29.01. 
13.02. 
27.02. 
16.03. 

19:30 
18:00 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 

Die größere Hoffnung 
von Ilse Aichinger 
Ellen ist elf Jahre alt und allein. Sie sucht ihre Mutter, doch die ist bereits in Amerika. Ein 
skurriler Konsul verweigert Ellen die Ausreise, denn sie hat die „falschen“ Großeltern – und 
die falschen Großeltern zu haben, ist zu dieser Zeit gefährlich. Sie freundet sich mit einer 
Gruppe jüdischer Kinder an. Dass ihre neuen Freund*innen nicht auf Parkbänken sitzen 
dürfen, dass Schritte im Treppenhaus ihnen die Körper erstarren lassen und dass der 
Friedhof der einzige Ort ist, an dem sie spielen können, ist für Ellen die gespenstische, 
beängstigende und demütigende Realität unter den Nürnberger Gesetzen. Aus den 
Trümmern einer Kindheit wächst eine größere Hoffnung: Freiheit. 

Fr./ Sa.  (I) 43,50; (II) 36,80; (III) 32,00; (IV) 24,30; (V) 16,90 
Sonst. Tage: (I) 41,00; (II) 34,90; (III) 30,30; (IV) 22,80; (V) 15,40 

Mi. 
So. 
So. 
Do. 
Sa. 
Di. 
Mi. 

27.01. 
07.02. 
21.02. 
11.03. 
20.03. 
13.04. 
21.04. 

19:30 
18:00 
18:00 
19:30 
19.30 
19:30 
19:30 

Nach dem Leben 
von Jack Thorne nach dem Film von Hirokazu Koreeda 
Was wäre, wenn wir nach dem Tod nur eine einzige unserer Erinnerungen behalten und mit 
in die Ewigkeit nehmen könnten – und alles andere aus unserem Leben vergessen 
müssten? Für welche Erinnerung würden wir uns entscheiden? 
In der Regie von Stas Zhyrkov entsteht ein Abend über die Intimität und Bedeutung von 
Erinnerungen. Keine Suche nach Logik, sondern nach Geborgenheit. Eine Liebeserklärung 
an die Schönheit spontaner Situationen und gemeinsam verbrachter Zeit. 
Erinnerungswürdig. 

Fr./ Sa.  (I) 43,50; (II) 36,80; (III) 32,00; (IV) 24,30; (V) 16,90 
Sonst. Tage: (I) 41,00; (II) 34,90; (III) 30,30; (IV) 22,80; (V) 15,40 

Do. 
Sa. 
Fr. 
Di. 
Di. 
So. 
Fr. 
Do. 
So. 
So. 
Sa. 
Mi. 

18.02. 
20.02. 
26.02. 
02.03. 
09.03. 
14.03. 
19.03. 
22.04. 
09.05. 
23.05. 
05.06. 
07.07. 

19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
18:00 
19:30 
19:30 
18:00 
18:00 
19:30 
19:30 

Jenny mit den Eisenzähnen 
Eine schottische Horrorgeschichte nach einer wahren Begebenheit 
Wirtschaftliche Not gebiert Monster. Im Glasgow der 1950er Jahre lebt eine Bande 
Straßenkinder im Schatten eines Stahlwerks und eines monströsen Gefängnisses, 
unterhalb eines viktorianischen Friedhofs. In dieser Finsternis erschaffen sie die Legende 
von Jenny, die ihre eisernen Zähne in alle schlägt, die Unschuldigen wie die Schuldigen. 
Aber wenn man nur fest genug dran glaubt, wird jede Legende lebendig: Die Kinder 
verbünden sich und machen Jagd auf Jenny – mit Folgen, die das Vereinigte Königreich für 
immer verändern. 

Fr./ Sa.  (I) 43,50; (II) 36,80; (III) 32,00; (IV) 24,30; (V) 16,90 
Sonst. Tage: (I) 41,00; (II) 34,90; (III) 30,30; (IV) 22,80; (V) 15,40 
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Mi. 
Fr. 
Di. 
Fr. 
Sa. 
Do. 
Sa. 
So. 
Do. 
Do. 

14.04. 
16.04. 
20.04. 
30.04. 
08.05. 
20.05. 
26.06. 
04.07. 
08.07. 
15.07. 

19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30
19:30 
18:00 
19:30 
19:30 

Der Revisor 
von Nikolai Gogol 
Ein Revisor kommt in die Stadt! Die Nachricht sorgt für große Aufregung. Ein hoher 
Beamter soll die lokale Verwaltung prüfen – ob die Behörden effektiv arbeiten, ob 
Korruption oder andere Missbräuche herrschen, soll er kontrollieren. 
Also muss kurzerhand alles vorzeigbar werden, von Justiz bis Bildungs- und 
Gesundheitswesen. Die Hektik vorbeugender Maßnahmen und gezielter Vertuschungen 
erfasst die heruntergewirtschaftete Stadt. Jede*r hat etwas unter den Teppich zu kehren. 
Es gibt nur ein Problem: Der Revisor reist inkognito. Doch schnell scheint er identifiziert. 
Der Gast wird umschmeichelt und bedient. Dabei hat er selbst einiges zu verbergen. 

Fr./ Sa.  (I) 43,50; (II) 36,80; (III) 32,00; (IV) 24,30; (V) 16,90 
Sonst. Tage: (I) 41,00; (II) 34,90; (III) 30,30; (IV) 22,80; (V) 15,40 

Do. 
So. 
Fr. 
Di. 
Sa. 

17.06. 
20.06. 
09.07. 
13.07. 
17.07. 

19:30 
18:00 
19:30 
19:30 
19:30 

Woyzeck 
von Georg Büchner 
Jeder Mensch ist ein Abgrund, es schwindelt einem, wenn man hinabsieht: Büchners 
„Woyzeck“ war die Initialzündung einer Dramatik der Moderne, seine Erzählung vom 
verarmten Soldaten, der durch Vorgesetzte gedemütigt und für medizinische Experimente 
missbraucht wird, eine Detonation, die bis heute nachhallt. Sie zeichnet das Porträt einer 
verstörten Gesellschaft – und wie soll man auch nicht verrückt werden, wie den geraden 
Gang finden, wenn die ganze Welt taumelt? 

Fr./ Sa.  (I) 43,50; (II) 36,80; (III) 32,00; (IV) 24,30; (V) 16,90 
Sonst. Tage: (I) 41,00; (II) 34,90; (III) 30,30; (IV) 22,80; (V) 15,40 

Sa. 
So. 
Mi. 
Fr. 
So. 
Mo. 

10.07. 
11.07. 
14.07. 
16.07. 
18.07. 
19.07. 

19:30 
18:00 
19:30 
19:30 
18:00 
19:30 

Made two / All walking 
„Made Two / All Walking“ beschließt die Spielzeit 2026/27 des Staatstheater Nürnberg 
Ballet of Difference. Richard Siegal erforscht in diesem Signaturstück von 2021, das aus 
seinen Reisen nach Westafrika hervorgegangen ist, wie Rhythmus mehr sein kann als 
lediglich ein Impuls, der auf unser Gehör trifft. Rhythmus kann als verbindende Kraft wirken: 
Wenn wir im selben Rhythmus klatschen, schaffen wir Gemeinschaft und werden Teil von 
ihr. Doch was passiert, wenn wir zu unseren eigenen Rhythmen tanzen? Sind wir zu 
Abspaltung verdammt? „Made Two / All Walking“, das in Stiefeln anstelle von 
Spitzenschuhen getanzt wird, zielt darauf, dass das Zusammenspiel unterschiedlicher 
Rhythmen nicht einfach Dissonanz erzeugt, sondern durch Aufmerksamkeit füreinander, für 
den anderen, eine neue Qualität von Zusammenspiel schafft, in der Harmonie und 
Verschränkung vorherrschen. 

Preise: (I) 70,10; (II) 61,10; (III) 48,60; (IV) 34,20; (V) 24,90 (VI) 19,80 

Kammerspiele Nürnberg 

Preise: (I) 31,10; (II) 26,70; (III) 22,00,-; (IV) 18,90; (V) 15,90 

Do. 
Fr. 
So. 
So. 
Sa. 
Do. 
Mi. 
Mi. 
Sa. 

08.10. 
16.10. 
18.10. 
29.11. 
12.12. 
14.01. 
03.03. 
17.03. 
15.05. 

19:30 
19:30 
18:00 
18:00 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 

Deutşland 
Ein Requiem aus dem Archiv 
Ein Unfall. Ein verbeulter Mercedes – aber die Musik läuft noch. Musik von Kassetten, von 
kleinen Archiven mit großer Strahlkraft. Ein Speicherort der Sehnsucht, der Geborgenheit, 
der Vertrautheit. Und der Heimat. Der Heimat von Migrantinnen erster Generation, die als 
sogenannte „Gastarbeiterinnen“ nach Deutschland kamen und durch Musik ihr emotionales 
Überleben sicherten. Die den vertrauten Klang nutzten, um der Sprachlosigkeit und der 
Entfremdung zu trotzen. Nicht aus Nostalgie, sondern aus Notwendigkeit. 

Mi. 
Do. 
Mi. 
So. 

07.10. 
15.10. 
21.10. 
25.10. 

19:30 
19:30 
19:30 
18:00 

Der Ursprung der Liebe 
Ein Pop-Abend nach dem Comic von Liv Strömquist 
Britney Spears, Whitney Houston, Haddaway und alle anderen wollen wissen, was Liebe 
ist. Liv Strömquist hat die Antwort, und wir singen sie Euch vor, queer durch die 
Popgeschichte: Von Miley Cyrus bis Jennifer Rostock, von Charlie Chaplin bis Nancy 
Reagan sezieren wir die Entstehung von Rollenbildern und bringen mit Lust, Live-Musik und 
unerschütterlichem Lächeln einen Mythos nach dem anderen zur Explosion und die 
Popgeschichte zum Einsturz. 
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Sa. 
Sa. 
Mi. 
Fr. 
So. 
Do. 
So. 

17.10. 
14.11. 
18.11. 
20.11. 
10.01. 
21.01. 
31.01. 

19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
18:00 
19:30 
18:00 

Happy Birthday 
Ein Projekt über Hebammen und das Geboren Werden von Malika Scheller. 
In Frankreich heißt die Geburt auch „Rite de passage“ – das Ritual des Übergangs. Eine 
Geburt ist das Natürlichste der Welt und gleichzeitig vielleicht ihr größtes Wunder. Sicher 
ist: Es macht einen Unterschied, wie wir geboren werden. Seit 1991 wurden 40 Prozent der 
Geburtskliniken in Deutschland geschlossen. Eine Hebamme betreut im Schnitt zwei bis 
vier Frauen parallel während der Geburt. Hebammen leiden unter langen 

Bereitschaftszeiten, Anfahrtswegen und persönlichem Haftungsrisiko. 

Sa. 24.10. 19:30 Weißes Kaninchen, rotes Kaninchen 
von Nassim Soleimanpour 

So. 
So. 
So. 
So. 
So. 
So. 
So. 

13.12. 
13.12. 
24.01. 
24.01. 
07.03. 
07.03. 
25.04 

15:00 
16:45 
15:00 
16:45 
15:00 
16:45 
15:00 

Piraten fluchen nicht 
Kinderoper nach Gioachino Rossini von Johann Casimir Eule und Wiebke 
Hetmanek 
Altersempfehlung: 5 – 10 Jahre 
Für sein schlechtes Benehmen hat Käpt’n Funny Bone eine ziemlich interessante 
Entschuldigung parat: Ein Fluch zwingt seine Familie seit 500 Jahren dazu, immerzu zu 
fluchen. Isabella lässt sich aber von solch hanebüchenen Ausreden nicht beeindrucken. Sie 
ist an Bord des Piratenschiffs St. Cecilia gekommen, um ihren Freund Lindoro zu befreien, 
der dort als Putzsklave gefangen gehalten wird.  

Preis: 15,60 € 

Do. 12.11. 19:30 Kurz&nackig 
Komödie von Jan Neumann 
Am Ende ist das Kind da: Ein blinzelnder Wurm mit zerknautschtem Gesicht, zart 
und zornig, kurz und nackig. Und die Welt hält an, die sich zuvor rasend schnell 
und rasend komisch gedreht hat für die jungen werdenden Eltern Lia und Tom. 
Kaum haben sich die beiden nämlich an den Gedanken gewöhnt, ein Kind zu 

bekommen, hagelt es neun Monate ungefragt Ratschläge. 

Mi. 
Do. 
So. 
Sa. 
Mi. 
Sa. 

09.12. 
10.12. 
20.12. 
23.01. 
03.02. 
06.03. 

 

19:30 
19:30 
18:00 
19:30 
19:30 
19:30 

Altbau in zentraler Lage 
Eine Schaueroper von Raphaela Bardutzky 
mit Deutscher Gebärdensprache 
Zwei Nachbarinnen wohnen in kleinen Altbauwohnungen in der Morris Street: Zoey, die 
nachts in einem Club arbeitet, und die Konditorin Trisha. Während der Eigentümer die 
beiden zum Auszug drängt und bereits die Luxussanierung des Hauses plant, suchen Zoey 
neuerdings auch noch musizierende Gespenster aus dem 19. Jahrhundert heim. Sie kontert 
die übernatürliche Musik mit lautem Techno, sehr zum Ärger von Trisha, die die Geister 
nicht wahrnimmt, aber von den nächtlichen Bässen geweckt wird. 

Mi. 20.01. 19:30 DRUCK! 
von Arad Dabiri 
Nach einem missglückten Drogendeal ihres Bruders warten die Geschwister 
Hassan und Shirin gemeinsam mit ihren Freunden Omar, Murat und Freddie auf 
die Entscheidung des Gerichts. Für Shirin scheint die Situation ihres Bruders die 
längst überfällige Konsequenz eines Lebensstils ohne Willen zur Integration, für 
Hassan ist es der Beweis für die willkürliche Gewalt eines Systems, das ihnen nie 
eine Chance gegeben hat. Doch wie soll es nun weitergehen? Für Hassan ist klar: 
In einer Demo soll sich der ganze Druck in politische Energie entladen. Jetzt, und 
keinen Tag später. 

Fr. 
Do. 
So. 
Fr. 
So. 
Do. 
Mi. 
Mi. 

26.02. 
04.03. 
14.03. 
19.03. 
21.03. 
25.03. 
19.05. 
26.05. 

19:30 
19:30 
18:00 
19:30 
18:00 
19:30 
19:30 
19:30 

Eine perfekte Hochzeit 
Komödie von Matthew López 
Saßen Sie schon mal mit einem schokoladen-verschmierten, nassen Kleid, 
zusammen mit einer Freundin Tequila trinkend auf dem Boden einer Hoteltoilette? 
Nein? Womöglich sind Sie noch nicht verheiratet! Was für Zoey zum „schönsten 
Tag des Lebens“ werden sollte, endet in einem reinen Hochzeitsfiasko: schlechte 
Musik, nicht genügend Essen, peinliche Reden, missglückte Tischordnung. Und 
von den auf die Leinwand projizierten Pornos haben wir noch gar nicht gesprochen. 
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Fr.
Do. 
So. 
Do. 
Sa. 
Mi. 

30.04. 
13.05. 
30.05. 
24.06. 
26.06. 
30.06. 

19:30 
19:30 
18:00 
19:30 
19:30 
19:30 

Parasocial Activity 
Ein Folk-Horror 
von Wilke Weermann und Nils Corte 
Wir gehen in eine goldene Zukunft! Mein Personal-Assist-Robot erledigt meine 
Aufgaben, den Haushalt, das Kochen, einkaufen, Hund ausführen, das Kind 
bespaßen, Schwiegereltern auf Abstand halten – alles automatisch, zu meiner 
vollsten Zufriedenheit. Wie das passiert, verstehen wir nicht, aber der Roboter 
arbeitet geradezu prophetisch. Wäre da nur nicht dieses unerklärliche Unbehagen, 
diese Geister der Vergangenheit, mit deren Stimmen die Maschinen trainiert 
wurden, die sich zwischen uns und unsere Sozialbeziehungen schiebe.  

3. Etage im Schauspielhaus 

Preis: € 16,00 

Do. 
Di. 
Sa. 
Di. 

01.10. 
06.10. 
10.10. 
13.10. 

20:00 Drill Baby Drill 
von Sarah Calörtscher 
Eine furchtlose Geologin, ein vorlautes Aufnahmegerät und ein Orakel, das das 
Weissagen aufgegeben hat, treffen in „Drill Baby Drill“ bei einer 
außergewöhnlichen Expedition aufeinander. Ein rätselhaftes Loch, das sich 
plötzlich in der Erde auftut, wird zum Schauplatz dieser besonderen 
Forschungsreise. 

So. 
Mi. 
Fr. 
Di. 

20.12. 
23.12. 
15.01. 
19.01. 

18:30 
20:00 
20:00 
20:00 

Aqua Tofana 
von Ivana Sokola 
Wut ist gesund. Aber auch oft ein Privileg der Günstlinge des Patriarchats. Und das sind? 
Na? Männer! Was also tun: Schluss damit! Also mit den Männern! 
Eine Handbreit unter der Erde haben sie sich versammelt: die Wütenden, die Erschöpften, 
die von patriarchalen Strukturen Ausgelaugten. Der äußeren Entspannung, aber der 
inneren Wut verschrieben, hat sich eine Gruppe von FLINTA*-Personen in einer Erdhöhle 
zusammengetan und dort eine Utopie gezimmert. 

So. 
Do. 
Fr. 

06.06. 
17.06. 
25.06. 

18:30 
20:00 
20:00 

Humans in the Loop 
von Luis Krawen 
KI ist Handarbeit. Sehr viel Handarbeit. Denn hinter den Modellen, mit denen wir arbeiten, 
stecken unendlich viele Stunden manueller Arbeit. Extrem repetitive Arbeit von 
ausgebeuteten Clickworkern in Ländern des sogenannten „globalen Südens“. Arbeit, die zu 
schlimmsten Konditionen erfolgt. „Humans In The Loop“ geht der Frage nach, was dran ist 
am großen Versprechen der Big-Tech-Firmen, dass Künstliche Intelligenz uns einen 
Haufen Arbeit spart. 

Meistersingerhalle 

Sa. 26.09. 19:30 Nürnberger Symphoniker – 1.Symphoniches Konzert 
Auftakt mit Barnes & Darlington 
Ariel Barnes - Violoncello 
Chefdirigent Jonathan Darlington – Leitung 
C Sergej Rachmaninow - Der Fels, Fantasie op. 7 
Anders Hillborg - Violoncellokonzert 
Felix Mendelssohn Bartholdy - Symphonie Nr. 3 a-Moll op. 56 Schottische  

Preise: PG1: 45,50; PG2: 41,00 PG3: 35,50; PG4: 27,50 PG5 19,00 

Sa. 03.10. 19:30  1. Hörtnagel Meisterkonzert - Klavierabend Grigory Sokolov 
Krystian Zimerman | Klavier 
Das Programm wird zu einem späteren Zeitpunkt bekanntgegeben 

Preise: € 92,- ; 84,- ; 77,- ; 67,- ; 51,- ; 44,- ; 36,- Hö 

https://www.staatstheater-nuernberg.de/spielplan-26-27/drill-baby-drill/01-10-2026/2000
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Fr. 09.10.  19:30 Pink Martini 
 Mit Jazz, Klassik und Oldschool-Pop verbreitet es seit 35 Jahren gute Laune auf 
allen fünf Kontinenten - wenn das kein Grund ist für ein lebensfrohes 
Jubiläumskonzert. Egal ob man Klassik, Jazz, die Musik der 30er, 40er und 50er 
Jahre, kubanische Tanzorchester oder neapolitanische Lieder mag – das kleine 
Orchester um Pianist Thomas Lauderdale und die Sängerinnen China Forbes und 
Storm Large liefert einfach alles in höchster Perfektion. 

Preise: € 76,-; 70,-; 64,-; 57,- NM 

So. 11.10. 16:30 Nürnberger Symphoniker – 2.Symphoniches Konzert 
Piano-Power mit Douglas 
William Barry Douglas - Klavier 
Chefdirigent Jonathan Darlington – Leitung 
Franz Schubert - Rosamunde (Die Zauberharfe), Ouvertüre D 644 
Ludwig van Beethoven - Symphonie Nr. 4 B-Dur op. 60 
Johannes Brahms - Klavierkonzert Nr. 2 B-Dur op. 83 

Preise: PG1: 45,50; PG2: 41,00 PG3: 35,50; PG4: 27,50; PG5: 19,00 

Do. 15.10. 19:30 Herbert Pixner Projekt & Tonkünstler Orchester -  
Symphonic Alps Reloaded 
Wenn alpine Volksmusik auf klassische Symphonik trifft, entsteht musikalische 
Magie jenseits aller Schubladen. Mit „Symphonic Alps“ verbindet Herbert Pixner 
seine charakteristische, von Improvisationsfreude und emotionaler Tiefe geprägte 
Klangsprache mit der orchestralen Vielfalt und Wucht des renommierten 
Tonkünstler-Orchesters. Das Ergebnis ist eine leidenschaftliche Begegnung zweier 
Klangwelten – feinfühlig, kraftvoll und grenzenlos kreativ. 

Preise: € 105,-; 94,-; 85,-; 75,- NM 

Sa. 17.10. 19:30 Nürnberger Symphoniker – 3.Symphoniches Konzert 
Violin-Romantik à la Max Bruch 
Luka Faulisi – Violine 
Chefdirigent Jonathan Darlington - Leitung 
Max Bruch - Violinkonzert Nr. 1 g-Moll op. 26 
Joseph Haydn - Symphonie Nr. 104 D-Dur Hob. I:104 London 

Preise: PG1: 45,50; PG2: 41,00; PG3: 35,50; PG4: 27,50; PG5 19,00  

Fr. 23.10. 19:30 1. Philharmonisches Konzert 
Rott - Elgar - Wagner 

Richard Wagner: Vorspiel zum 1. Akt „Lohengrin“ 
Edward Elgar: Cellokonzert e-Moll 
Hans Rott: Sinfonie Nr. 1 E-Dur 

Preise: PG1: 51,50; PG2: 46,90; PG3: 42,90; PG4: 32,10, PG5: 26,80; PG6 22,50 

So. 25.10. 16:30 Nürnberger Symphoniker – 4.Symphoniches Konzert 
Lindberg total! 
Christian Lindberg - Posaune 
Christian Lindberg – Leitung 
Christian Lindberg - "2026" Symphony Nr. 3 für Posaune und Orchester 
Edvard Grieg - Symphonische Tänze op. 64 

Preise: PG1: 45,50; PG2: 41,00 PG3: 35,50; PG4: 27,50 PG5 19,00 

Sa. 07.11. 19:30 Nürnberger Symphoniker – 5.Symphoniches Konzert 
Rachmaninow Extrem 
Stefan Blum - Schlagzeug 
Daniel Boico – Leitung 
Airat Ischmuratow - The Myth of Falcon, Konzertouvertüre op. 65 
Enjott Schneider - Machine Worlds, Schlagzeugkonzert für Altmetall und Orchester 
Sergej Rachmaninow - Symphonie Nr. 2 e-Moll op. 27 

Preise: PG1: 48,60; PG2: 43,80; PG3: 40,00; PG4: 29,60, PG5: 24,50 
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So. 15.11. 16:30 Nürnberger Symphoniker – 6.Symphoniches Konzert 
Strauss in Trauer, Happy End mit Brahms 
Ying Li - Klavier 
Chefdirigent Jonathan Darlington – Leitung 
Richard Strauss - Metamorphosen für 23 Solostreicher 
Franz Liszt - Totentanz, Paraphrase über Dies Irae für Klavier und Orchester 
Johannes Brahms - Serenade Nr. 1 D-Dur op. 11 

Preise PG1: 45,50; PG2: 41,00 PG3: 35,50; PG4: 27,50 PG5 19,00:  

Mi. 18.11. 19:30 2. Hörtnagel Meisterkonzert – Lukas Sternath, Kazuki Yamada & City of 
Birmingham Symphony Orchestra 
Lukas Sternath | Klavier 
Kazuki Yamada | Dirigent 
City of Birmingham Symphony Orchestra 
Johannes Brahms - Klavierkonzert Nr. 2 B-Dur op. 83 
Béla Bartók - Konzert für Orchester Sz 116 

Preise: € 109,-; 103,-; 93,-; 79,-; 65,-; 54,-; 43,- Hö 

Fr. 20.11. 19:30 2.Philharmonisches Konzert 
Beethoven - Schostakowitsch – Reinvere 
Jüri Reinvere: Schoß des ungeheuren Lichts 
Dmitri Schostakowitsch: Violinkonzert Nr. 1 
Ludwig van Beethoven: Sinfonie Nr. 5 
Preise: PG1: 51,50; PG2: 46,90; PG3: 42,90; PG4: 32,10, PG5: 26,80; PG6 22,50 

So. 22.11. 17:00 Philharmonischer Chor Nürnberg - Himmlische Klänge - zwischen 
Tradition und Moderne 
Philharmonischer Chor Nürnberg - Nürnberger Symphoniker 

Samira Schür - Sopran 
Anna Mosakowska - Alt 
Hao Li - Tenor 
Sunghun Park – Bass 
Gordian Teupke Leitung 
Elisabeth Fußeder -  ver-such - für gemischten Chor a cappella | 
   LUE - für Chor und Orchester (Uraufführung) 
Ludwig van Beethoven -  Messe in C-Dur op. 86 

Preise PG1: 45,20; PG2: 41,90; PG3: 37,50; PG4: 33,10 

Sa. 05.12. 19:30 3. Hörtnagel Meisterkonzert – Vladimir Jurowski & Bamberger 
Symphoniker 
Vladimir Jurowski | Dirigent 
Bamberger Symphoniker 
Anton Bruckner - Symphonie Nr. 8 c-Moll WAB 108 

Preise: € 109,-; 103,-; 93,-; 79,-; 65,-; 54,-; 43,- Hö 

Fr. 11.12. 19:30 
kleiner 
Saal 

German Gents - The Colours of Christmas 
Feiern Sie die Adventszeit mit den schönsten Melodien aus Deutschland, Europa 
und der ganzen Welt! Das preisgekrönte A-cappella-Quartett German Gents nimmt 
Sie mit auf eine musikalische Reise voller Vorfreude und Besinnlichkeit – von 
deutschen Klassikern bis zu amerikanischen Evergreens. Mit ihrem 
unverwechselbaren Klang, Charme und einer Prise Witz verleihen die vier jungen 
Sänger aus Berlin vertrauten Melodien neuen Glanz. 

Preise: € 48,-; 43,-; 39,-  NM 
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Sa. 
So. 

12.12. 
13.12. 

19:30 
16:30 

Nürnberger Symphoniker – 7.Symphoniches Konzert 
Weihnachten mit den Domspatzen 
Regensburger Domspatzen - Chor 
Katja Stuber – Sopran 
Julian Habermann - Tenor 
Christian Heiß – Leitung 
- Georg Friedrich Händel -  Feuerwerksmusik HWV 351 
- Johann Sebastian Bach -  Kantate BWV 191 Gloria in excelsis Deo,  
   daraus Gloria Patri et Filio 
- Hans Leo Hassler -  Verbum caro factum est 
- Johann Sebastian Bach -  Kantate BWV 61 Nun komm der Heiden Heiland, daraus Der 
   Heiland ist gekommen, Komm, Jesu, komm 
- Johann Sebastian Bach -  Kantate BWV 10 Meine Seel erhebt den Herrn, daraus Herr, 
   der du stark und mächtig bist 
- Max Reger -  Und unser lieben Frauen Traum 
- Eric Whitacre -  Lux aurumque 
- Georg Friedrich Händel -  Der Messias HWV 56, Auszüge und Musik für Chor a cappella 

Preise: PG1: 45,50; PG2: 41,00; PG3: 35,50; PG4: 27,50; PG5 19,00 

Mi. 16.12. 19:30 4. Hörtnagel Meisterkonzert – "Weihnachten mit Daniel Hope"  
Daniel Hope | Violine & Moderation 
Nika Gorič | Sopran 
Ben Stümke | Trompete 
Belgrade Chamber Orchestra 
Daniel Geiss | Dirigent  
Werke von Mozart, Vivaldi, Tchaikovsky, Rutter, "White Christmas", "A Child is Born", "Have 
Yourself a Merry Little Christmas" etc. 

Preise: € 89,-; 81,-; 72,-; 64,-; 48,-; 44,-; 36,- Hö 

Sa. 19.12. 19:30 Kevin - Allein zu Haus - Live in Concert 
Prague Royal Philharmonic 
Caleb Young, Leitung  
Mit Kevin – Allein zu Haus schuf Regisseur Chris Columbus 1990 einen Film, der 
bis heute Generationen begeistert. Für viele gehört der Film rund um Kevin 
McCallister (Macaulay Culkin) fest zur Winter- und Weihnachtszeit – nicht zuletzt 
dank der zwei ebenso chaotischen wie unvergesslichen Ganoven Harry (Joe Pesci) 
und Marv (Daniel Stern). 

Preise: € 98,-; 89,-; 83,-; 75,- NM 

So. 20.12. 17:00 Drachenzähmen leicht gemacht - in Concert 
Pilsen Philharmonic Orchestra 
Caleb Young, Leitung 
Zwei ungleiche Helden, eine epische Geschichte über Freundschaft trotz aller 
Gegensätze, über Mut und Abenteuer, voller Humor und mitreißender Action – die 
Produktionsfirma DreamWorks erschafft atemberaubende Filmträume für die ganze 
Familie. So auch in der Geschichte des jungen Wikingers Hicks, der sich über die 
Konventionen seines Dorfes hinwegsetzt und sich mit einem seiner tödlichsten 
Feinde anfreundet – einem Drachen. Zum ersten Mal in Deutschland wird der 
beeindruckende Film auf einer Großbildleinwand gezeigt, während der Soundtrack 
von John Powell live vom Pilsen Philharmonic Orchestra gespielt wird. 

Preise: € 99,-; 89,-; 83,-; 75,-  NM 

Sa. 26.12. 11:00 Nürnberger Symphoniker – Sonderkonzert KLASSIK UM 11 
Meine G'schichten – Weihnachten mit Miroslav Nemec 
Hawijch Elders Violine Miroslav Nemec Rezitation 
Matteo Dal Maso Leitung 
Samuel Coleridge-Taylor:  The Forest of Wild Thyme, Weihnachtsouvertüre 
Antonio Vivaldi:  Die vier Jahreszeiten, Winter 
Sir John Rutter:  Cityscapes, Finale 
Alexander Glasunow:  Die Jahreszeiten, Winter 
Franz Waxman:  Carmen-Fantasie 
Theo Mackeben:  Münchner G’schichten 

Preise: € 51,50; 46,50; 40,50; 33,50; 24,00 
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So. 27.12. 17:00 Bach in Space - Mona Asuka, Piano 
Auszüge aus Werken von Johann Sebastian Bach, u. a. aus „Das Wohltemperierte 
Klavier“, „Goldberg-Variationen“, Französische Suite Nr. 5 G-Dur und Italienisches 
Konzert F-Dur zur Projektion von beeindruckenden Bildern des Universums. 
Aufnahmen der NASA von Planeten, Galaxien und unserer Erde sind auf 
Großbildleinwand zu erleben, während Mona Asuka am Klavier eine handverlesene 
Auswahl von Bachs Werken spielt. 

Preise: € 70,-; 63,-; 54,-; 46,-  NM 

Mo. 28.12. 16:00 
19:30 

Drei Haselnüsse für Aschenbrödel - Der Originalfilm mit Live-Orchester 
Hofer Symphoniker 
Karel Svoboda, Leitung 
Während der Märchenfilm auf einer Großbildleinwand seinen Lauf nimmt, wird der 
Film-Soundtrack von Karel Svoboda live den Hofer Symphonikern unter der Leitung 
von Jens Troester gespielt und Szene für Szene mit den romantisch-witzigen 
Abenteuern synchronisiert. 

Preise: € 81,-; 76,-; 70,-; 65,- NM 

Mi. 30.12. 19:00 KONZERTCHOR LGV NÜRNBERG – Nürnberger Symphoniker 
Die schönsten Arien und Chöre aus Oper und Operette 
Tarmo Vaask – Leitung 
 Hannah-Theres Weigl, Sopran 
Thomas Jesatko, Bariton 
Mitglieder des Opernchors des Staatstheaters Nürnberg 
Richard Wagner -  Die Meistersinger von Nürnberg und Lohengrin, Auszüge 
Carl Maria von Weber -  Der Freischütz, Auszüge 
Johann Strauß -  Die Fledermaus, Auszüge 
   und vieles mehr 

Preise: auf Anfrage 

Do. 31.12. 18:30 
kleiner 
Saal 

Gankino Circus - Das Gegenteil von Rock’n’Roll 
Gankino Circus sind mit neuem Programm am Start: einer glamourösen Samstag-
Abend-Show mit einem Hauch provinziellem Wahnsinn! Die aus Funk und 
Fernsehen bekannten musikalischen Hochseilartisten präsentieren ein ebenso 
wildes wie virtuoses Rock’n’Roll-Spektakel inklusive entfesseltem Mundart-Pop. 
Aber anders als bei der Konkurrenz im heimischen Fernseher ist bei Gankino Circus 
alles live: kein Playback, kein doppelter Boden, dafür bahnbrechende Musikalität 
und spontanes Entertainment! 

Preise: € 70,-; 63,-; 54,-  NM 

Do. 31.12. 18:00 Das große Silvesterkonzert - Leipziger Symphonieorchester 
Leipziger Symphonieorchester / Bernd Glemser - Klavier 
Frank-Michael Erben - Leitung 
Zum Jahreswechsel gestaltet das Leipziger Symphonieorchester in der 
Meistersingerhalle eine festliche Tschaikowsky-Gala. 
Tschaikowsky -  Polonaise aus „Eugen Onegin“ op. 24 

  Konzert für Klavier und Orchester Nr. 1 b-Moll op. 23  
  Symphonie Nr. 5 e-Moll op. 64 

Preise: € 67,-; 61,-; 56,-; 52,- NM 

Do. 14.01. 19:30 5. Hörtnagel Meisterkonzert – Wiebke Lehmkuhl, Markus Poschner & 
Bundesjugendorchester 

Wiebke Lehmkuhl | Alt 
Markus Poschner | Dirigent 
Bundesjugendorchester  
Claude Debussy -  Prélude à l'après-midi d'un faune L 86 
Richard Wagner -  Wesendonck-Lieder 
Hector Berlioz -  Symphonie fantastique op. 14  

Preise: € 79,-; 71,-; 62,-; 54,-; 38,-; 34,-; 26,- Hö 
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Di. 
Mi. 

05.01.
06.01. 

19:30
16:30 

Nürnberger Symphoniker – 9. Symphonisches Konzert und  
10. Symphonisches Konzert 
Ins Neue Jahr mit Beethovens Neunter 
Katharine Dain - Sopran, Esther Kuiper - Mezzosopran, Thomas Walker - Tenor, André 
Morsch - Bassbariton  
Hans-Sachs-Chor Nürnberg e.V. – Chor  
Konzertchor LGV Nürnberg e.V. – Chor   
Philharmonischer Chor Nürnberg – Chor    
Gordian Teupke - Choreinstudierung 
Chefdirigent Jonathan Darlington - Leitung 
Ludwig van Beethoven -   Symphonie Nr. 9 d-Moll op. 125 
Gioacchino Rossini -   Wilhelm Tell, Ouvertüre 
Giuseppe Verdi:   Luisa Miller - Ouvertüre 
Peter Tschaikowsky -   Die Jungfrau von Orléans, Introduktion und drei Tänze 

Preise: PG1: 45,50; PG2: 41,00 PG3: 35,50; PG4: 27,50 PG5 19,00 

Sa. 09.01. 19:30 Moving Shadows - "On Fire" 
Die weltweit gefeierte Schattentheatergruppe Moving Shadows ist zurück und setzt 
mit ihrem Programm "On Fire" neue Maßstäbe in der Kunst des Schattentheaters. 
Unter der meisterhaften Regie von Stefan Südkamp und Michaela Köhler Schaer 
erleben Sie eine Show, die in ihrer Dynamik und Kreativität weltweit einzigartig ist. 

Preise: € 48,-; 43,-; 40,-; 36,- NM 

Fr. 15.01. 19:30 Blasmusik Supergroup 
Wie großartig und vielsagend diese Musik sein kann, ist hautnah zu erleben, wenn 
die Blasmusik Supergroup – ein Kollektiv renommierter Mitglieder u. a. der Wiener 
Philharmoniker, „LaBrassBanda“, „Mnozil Brass“, der „Egerländer Musikanten“ und 
„Da Blechhauf’n“ – in Nürnberg Vollgas gibt. Trompeter und Entertainer Thomas 
Gansch, der stets den Schalk im Nacken trägt, verliert dabei jedoch nie die Musik 
aus den Augen. Weitere Stars der Blasmusik musizieren auf höchstem Niveau und 
zelebrieren dabei die ursprünglichste Variante ihres geliebten Musikstils. 

Preise: € 65,-; 60,-; 55,-; 50,-  NM 

So. 17.01. 16:30 Nürnberger Symphoniker – 11. Symphonisches Konzert 
Viel Spaß mit Bernstein & Christ! 
Philipp Kopachevskiy - Klavier 
Evan-Alexis Christ - Leitung 
Óscar Navarro -  Downey Overture 
Vincent d'Indy - Symphonie sur un chant montagnard français 
Leonard Bernstein -  On the Town, Three Dance Episodes 
Maurice Ravel -  Boléro 

Preise: PG1: 45,50; PG2: 41,00; PG3: 35,50; PG4: 27,50; PG5 19,00 

Fr. 22.01. 19:00 3. Philharmonisches Konzert 
Ives - Brahms – Ligeti 
György Ligeti.-  Concert Românesc 
Johannes Brahms -  Variationen über ein Thema von Haydn 
Charles Ives: -  Sinfonie Nr. 2 
Preise: PG1: 51,50; PG2: 46,90; PG3: 42,90; PG4: 32,10, PG5: 26,80; PG6: 22,50 

Fr. 22.01. 19:30 
kleiner 
Saal 

Justus Eichhorn – Klavierabend 
Der 16-jährige Pianist fasziniert seit seinem zehnten Lebensjahr international mit 
seiner brillanten Technik, beeindruckenden Virtuosität und außergewöhnlichen 
Musikalität. Auch in den sozialen Medien genießt er eine große Fangemeinde.  
Bereits im Alter von neun Jahren wurde er Jungstudent an der Hochschule für Musik 
Franz Liszt Weimar, 2019 gewann er als jüngster Teilnehmer den Ersten Preis beim 
„Carl Bechstein Wettbewerb“ in Berlin. Ein Auslandsaufenthalt führte ihn zudem an 
die weltweit geschätzte Juilliard School in New York. 

Preise: € 49,-; 42,-; 36,-   NM 
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Sa. 
So. 

23.01. 
24.01. 

19:30 
17:00 

Star Wars in Concert - Eine neue Hoffnung 
In „STAR WARS: Eine neue Hoffnung“ steht die Galaxie nach Vernichtung der Jedi-
Ritter unter der grausamen Herrschaft des Imperiums. Allein einer Rebellen-Gruppe 
gelingt es, angeführt von Prinzessin Leia, die Baupläne für den Todesstern zu 
stehlen und das Imperium in Aufruhr zu versetzen. Das Pilsen Philharmonic 
Orchestra bringt in der Meistersingerhalle John Williams’ Oscar-, Golden Globe- und 
Grammy-prämierte Musik zur Aufführung, während gleichzeitig der komplette Film 
auf einer Großbildleinwand zu sehen ist. 

Preise: € 99,-; 90,-; 83,-; 75,-  NM 

Sa. 30.01. 19:30 Nürnberger Symphoniker – 12. Symphonisches Konzert 
Elgar und Vier Frauen 
Zlata Chochieva - Klavier 
Bar Avni - Leitung 
Ethel Smyth -  The Wreckers, Vorspiel II. Akt (On the cliffs of Cornwall) 
Amy Beach -  Klavierkonzert cis-Moll op. 45 
Edward Elgar -  Enigma-Variationen op. 36 

Preise: PG1: 45,50; PG2: 41,00 PG3: 35,50; PG4: 27,50 PG5 19,00 

Fr. 12.02. 19:30 Top Gun: Maverick - in Concert 
Pilsen Philharmonic Orchestra  
John Jesensky, Leitung  
Beim Filmmusik-Erlebnis „Top Gun: Maverick – in Concert“ ist der preisgekrönte 
Blockbuster auf der Großbildleinwand zu sehen, während das Pilsen Philharmonic 
Orchestra den Soundtrack live in der Liederhalle zum Leben erwachen lässt. 

Preise: € 109,-; 99,-; 89,-; 79,- NM 

Fr. 19.02. 19:00 4. Philharmonisches Konzert 
Schostakowitsch – Mendelssohn 
Felix Mendelssohn Bartholdy - Ouvertüre zu „Ein Sommernachtstraum“ 
Felix Mendelssohn Bartholdy - Violinkonzert 
Dmitri Schostakowitsch: -  Sinfonie Nr. 15 
Preise: PG1: 51,50; PG2: 46,90; PG3: 42,90; PG4: 32,10, PG5: 26,80; PG6 22,50 

 

Sa. 20.02. 19:30 Nürnberger Symphoniker – 13. Symphonisches Konzert 
Bruckner Phantastisch 
Christian Schmitt - Orgel 
Roberto Paternostro - Leitung 
César Franck -  Grande pièce symphonique für Orgel und Orchester op. 17 
Anton Bruckner -  Symphonie Nr. 5 B-Dur WAB 105 

Preise: PG1: 45,50; PG2: 41,00 PG3: 35,50; PG4: 27,50 PG5 19,00 

So. 28.02. 16:30 Nürnberger Symphoniker – 14. Symphonisches Konzert 
Minimal Music & Tschaikowsky 
Anne Akiko Meyers - Violine 
Anna Handler - Leitung 
Arvo Pärt -  Cantus in Memory of Benjamin Britten 
Philip Glass -  Violinkonzert Nr. 1 
Peter Tschaikowsky -  Schwanensee, Suite op. 20a 
Preise: PG1: 45,50; PG2: 41,00 PG3: 35,50; PG4: 27,50 PG5 19,00 

Sa.
So. 

13.03. 
14.03. 

19:30 
16:30 

Nürnberger Symphoniker – 15. Symphonisches Konzert und 
16. Symphonisches Konzert 
Beethoven & Die Neue Welt 
Alexandra Conunova - Violine 
Chefdirigent Jonathan Darlington - Leitung 
Edward Elgar -  Three Bavarian Dances op. 27 
Ludwig van Beethoven -  Violinkonzert D-Dur op. 61 
Antonín Dvorák: -  Symphonie Nr. 9 e-Moll op. 95 Aus der neuen Welt 

Preise: PG1: 45,50; PG2: 41,00 PG3: 35,50; PG4: 27,50 PG5 19,00 
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Mo. 15.03. 19:30 6. Hörtnagel Meisterkonzert –Klavierabend Khatia Buniatishvili 
Robert Schumann 
Fantasie C-Dur op. 17 
Johannes Brahms - Rhapsodie g-Moll op. 79 Nr. 2 

 Intermezzo Es-Dur op. 117 Nr. 1 
 Intermezzo b-Moll op. 117 Nr. 2 
 Intermezzo A-Dur op. 118 Nr. 2 

Frédéric Chopin -  Scherzo Nr. 2 b-Moll op. 31 
Sofia Gubaidulina -  Lied des Fischers (aus "Musical Toys" für Klavier) 
Sergej Prokofjew -  Klaviersonate Nr. 7 B-Dur op. 83 

Preise: € 92,–; 84,–; 77,–; 67,–; 51,–; 44,–; 36,– Hö 

Fr.   19.03. 19:00 5. Philharmonisches Konzert 
Bruckner – Schumann 
Robert Schumann: Konzertstück für vier Hörner 
Anton Bruckner: Sinfonie Nr. 4 „Romantische“ (2. Fassung 1878/80) 

Preise: PG1: 51,50; PG2: 46,90; PG3: 42,90; PG4: 32,10, PG5: 26,80; PG6 22,50 

 

Fr. 09.04. 19:30 Breakin´ Mozart - Klassik meets Breakdance 
Auf höchst unterhaltsame Weise lässt er Mozart und dessen Musik auf Breakdance, 
Technobeats und Hip-Hop treffen. Klassische Melodien werden zur Grundlage für 
einen energiegeladenen Stilmix und eine artistische Show mit enormem 
Entertainmentfaktor. Berühmte, live gesungene Arien wie die der Königin der Nacht 
aus der „Zauberflöte“ verwandeln sich zu coolem Hip-Hop, zu dem die 
preisgekrönten Breakdancer der „DDC – Dancefloor Destruction Crew“ ihr 
choreographisches Können zeigen. 

Preise: € 85,-; 78,-; 71,-; 65,- NM 

Sa. 10.04. 19:30 The Sound of James Bond 
Pilsen Philharmonic Orchestra 
Tertia Botha & Dennis LeGree, Gesang 
Chuhei Iwasaki, Leitung 
Dietmar Wunder, Moderation 
Ein großes Orchester, Gesangssolisten und eine Band lassen die legendären 
Soundtracks von Liebesgrüße aus Moskau, Goldfinger, Feuerball, Man lebt nur 
zweimal, Diamantenfieber, Leben und sterben lassen, GoldenEye, Casino Royale, 
Skyfall, Keine Zeit zu Sterben u. a. in der Meistersingerhalle erklingen. 

Preise: € 87,-; 81,-; 76,-; 70,- NM 

So. 11.04. 16:30 Nürnberger Symphoniker – 17. Symphonisches Konzert 
Frühlingssymphonie Mit Darlington 
Haesue Lee - Viola 
Chefdirigent Jonathan Darlington - Leitung 
Ludwig van Beethoven -  Leonore Ouvertüre Nr. 2 op. 72a 
Robert Schumann –  Symphonie Nr. 1 B-Dur op. 38 Frühlingssymphonie 
Hector Berlioz -  Harold in Italien op. 16 

Preise: PG1: 45,50; PG2: 41,00 PG3: 35,50; PG4: 27,50 PG5 19,00 

Fr. 16.04. 19:30 The Sound of Hans Zimmer & John Williams 
Pilsen Philharmonic Orchestra & Choir 
Daniel Boschmann, Moderation 
Chuhei Iwasaki, Dirigent 
Musik aus den Filmen: Star Wars – Fluch der Karibik – Harry Potter – Interstellar – 
Indiana Jones – The Dark Knight – Schindlers Liste – The Rock u.v.m. 

Preise: € 86,-; 78,-; 72,-; 65,- NM 

Sa. 17.04. 19:30 Nürnberger Symphoniker – 18. Symphonisches Konzert 
Olga Bezsmertna & die Liebe 
Olga Bezsmertna - Sopran 
Chefdirigent Jonathan Darlington - Leitung 
Claude Debussy -  Prélude à l'après-midi d'un faune 
Ernest Chausson -  Poème de l'amour et de la mer op. 19 
César Franck -  Symphonie d-Moll 

Preise: PG1: 45,50; PG2: 41,00 PG3: 35,50; PG4: 27,50 PG5 19,00 
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Mo. 19.04. 19:30 7. Hörtnagel Meisterkonzert – Emmanuel Pahud, François Leleux & 
Kammerakademie Potsdam 
Emmanuel Pahud | Flöte 
François Leleux | Dirigent und Oboe 
Kammerakademie Potsdam 
Franz Schubert -  Ouvertüre C-Dur "Im italienischen Stil" 
Wolfgang Amadeus  Mozart - Flötenkonzert Nr. 2 D-Dur KV 314 
Gioachino Rossini -  Guillaume Tell –  
   Duo Brillant (arr. Demersseman für Flöte, Oboe und Orchester) 
Felix Mendelssohn -  Symphonie Nr. 4 A-Dur op. 90 "Italienische" 

Preise: € 99,- ; 91,- ; 82,- ; 74,- ; 56,- ; 49,- ; 41,- Hö 

Fr. 23.04. 19:00 6. Philharmonisches Konzert 
Mahler – Reger 
Max Reger: Eine romantische Suite 
Gustav Mahler -  Das Lied von der Erde 
Preise: PG1: 51,50; PG2: 46,90; PG3: 42,90; PG4: 32,10, PG5: 26,80; PG6 22,50 

 

So. 02.05. 17:00 PHILHARMONISCHER CHOR NÜRNBERG – Nürnberger Symphoniker 
Highlights of Classic Vol. 2 
Tobias Föhrenbach - Moderation 
Gordian Teupke - Leitung  
Leonard Bernstein - Chichester Psalms 
und Chöre und Arien aus Werken von Wagner, Schumann, Rachmaninow, Borodin, 
Gershwin, Copland 

Preise: auf Anfrage 

Sa. 08.05. 19:30 19. Symphonisches Konzert 
MARTIN STADTFELD & DAS DRAMA 
Martin Stadtfeld - Klavier 
Alan Buribayev - Leitung 
Daniel Michael Kaiser -  White, Vanishing 
Wolfgang Amadeus Mozart -  Klavierkonzert Nr. 13 C-Dur KV 415 
Peter Tschaikowsky -  Symphonie Nr. 4 f-Moll, op. 36 

Preise: PG1: 45,50; PG2: 41,00 PG3: 35,50; PG4: 27,50 PG5 19,00 

Fr. 11.06. 19:30 7. Philharmonisches Konzert 
Mussorgsky – Mozart – Kilar 
Wojciech Kilar: Orawa 
Wolfgang Amadeus Mozart:  Klavierkonzert Nr. 12 KV 414 
Modest Mussorgsky: Bilder einer Ausstellung (Fassung für Orchester von Maurice Ravel) 

Preise: PG1: 51,50; PG2: 46,90; PG3: 42,90; PG4: 32,10, PG5: 26,80; PG6 22,50 

Fr. 09.07. 19:30 8. Philharmonisches Konzert 
Sibelius - Ravel – Rautavaara 
Einojuhani Rautavaara:  Cantus Arcticus 
Maurice Ravel:  Klavierkonzert G-Dur 
Jean Sibelius:  Sinfonie Nr. 1 
Preise: PG1: 51,50; PG2: 46,90; PG3: 42,90; PG4: 32,10, PG5: 26,80; PG6 22,50 
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Historischer Rathaussaal Nürnberg 

Mi.
Do.
Fr.
Sa. 

02.12.
03.12.
04.12.
05.12. 

18:00 Festliche Adventskonzerte im Historischen Rathaussaal 
Alexander Kronbichler Oboe, Matthias Ank Cembalo 
Matthias Ank Leitung  
Georg Friedrich Händel:  Concerto grosso D-Dur op. 6, Nr. 5 HWV 323 
Tomaso Albinoni:  Oboenkonzert d-Moll op. 9 Nr. 2 
Ottorino Respighi:  Antiche Danze ed Arie, Suite Nr. 3 
Antonio Vivaldi:  Oboenkonzert C-Dur RV 447 
Arcangelo Corelli:  Concerto grosso g-Moll op. 6 Nr. 8, Weihnachtskonzert 

Preise: € PG1: 35,0; PG2: 30,00; PG3: 27,00 

Kirche St. Martha 

So. 13.12. 14:30 
17:00 

"Fränkische" Weihnacht  
Karin Schubert Moderation / Johannes Sift Ensemble 
Philharmonischer Chor Nürnberg / Gordian Teupke Leitung 
Im Mittelpunkt dieses traditionellen Abends stehen Advents- und 
Weihnachtsgeschichten fränkischer Autoren, die von Karin Schubert vorgetragen 
werden. Bekannt aus diversen BR-Formaten und der TV-Sendung „Franken aktuell“ 
führt die gebürtige Unterfränkin mit ihrer unverkennbar charmanten Art durch das 
Programm. Den musikalischen Part übernimmt der Philharmonische Chor Nürnberg. 
Dazu konnte Johannes Sift mit seiner Steirischen Harmonika gewonnen werden 

Preise: € 35,- NM 

Do. 31.12. 19:30 Maxjoseph 
Georg Unterholzner - Gitarre 
Andreas Winkler - Steirische Harmonika 
Nathanael Turban - Geige 
Florian Mayrhofer – Tuba 
Maxjosephs Musik ist nicht nur eine Synthese von E- und U-Musik, von alt und neu, 
von Volksmusik und Klassik – sie ist eine Einladung in einen Dialog, in dem 
Grenzen verschwimmen und dennoch bleibt man stets geerdet, verwurzelt in der 
Heimat. „Lagom“ heißt das neue Album und Programm von Maxjoseph – Musik, die 
Tradition und Gegenwart mit feinem Gespür für Balance verbindet. Inspiriert vom 
schwedischen Begriff für das genau richtige Maß entsteht ein unverwechselbarer 
Klang zwischen Festhalten und Loslassen: leichtfüßig, elegant und voller Charakter. 

Preise: € 53,- NM 

Sa. 02.01. 16:00 Der Zauber der Rauhnächte 
Johannes Sift - Diatonische Harmonika & Violine  
Sabrina Walter - Harfe & Hackbrett 
Stefan Hegele - Helikon & Gitarre 
Ludwig Himpsl - Schlagzeug 
In einem einzigartigen Konzert taucht das Quartett „Quetschendatschi“ in eine 
besondere Zeit des Jahres ein: Die Rauhnächte sind die Zeit zwischen Weihnachten 
und dem Dreikönigstag – eine Tradition, die in vielen europäischen Kulturen gefeiert 
wird. Quetschendatschi erforscht die Mysterien der Rauhnächte und lädt das 
Publikum ein, sich auf diese faszinierende Zeit „zwischen den Jahren“ einzulassen, 
um deren tiefere Bedeutung zu erleben. 

Preise: € 37,- NM 

Thater Salz +Pfeffer 

Sa. 
So. 
So. 

19.09. 
20.09. 
20.09. 

15:00 
11:00 
15:00 

Der Regenbogenfisch 
5 Jahre ± 2 
Das Meer ist ein riesiger, wunderschöner und wundersamer Ort voller Geheimnisse, die sich 
oft ganz tief im Ozean verbergen. Eines Tages taucht da ein wundersamer Neuling auf: der 
Regenbogenfisch. Der Regenbogenfisch aber interessiert sich nicht für die Gemeinschaft 
der anderen Meeresbewohner und -bewohnerinnen und so wird er bald zum einsamsten 
Fisch im großen Ozean. 

Preis: 10,- € 
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Sa. 
So. 
Sa. 
So. 

24.10. 
25.10. 
12.12. 
13.12. 

15:00 
15:00 
15:00 
15:00 

Heidi 
5 Jahre ± 2 
Ein kleines Mädchen steht zwischen Tal und Alm. Neben ihr die Tante, vor ihr der Weg zum 
Großvater – hinauf in eine Welt, die nach Wind, Heu und Freiheit riecht. Aus einer zunächst 
fremden Umgebung wird Schritt für Schritt ein Zuhause. 

Preis: 10,- € 

So. 
So. 
So. 

06.12. 
20.12. 
26.12. 

15:00 Alice im Wunderland 
Was passiert, wenn ein weißes Kaninchen dich aus deinem Alltag lockt – und plötzlich alles 
Kopf steht? 
Viele kennen Alice. Aber wie ist es, wenn sie leibhaftig vor uns durch ein Wunderland 
stolpert und ihre Welt plötzlich atmet, singt und widerspricht? 
Das Theater Salz+Pfeffer bringt Lewis Carrolls Klassiker als poetisch-popiges Spiel über 
Identität, Neugier und die Lust am Anderssein auf die Bühne. Keine Museumsversion, 
sondern lebendiges Theater mit Haltung und Herz – frech genug für junge Zuschauer:innen, 
vielschichtig genug für alle, die zwischen den Zeilen hören. 

Preise: 13,- €, erm, 11,- € 

So. 
Fr. 
Sa. 
So. 
Do. 

27.09. 
02.10. 
03.10. 
04.10. 
31.12. 

16:00 
20:00 
20:00 
16:00 
20:00 

Die Physiker 
nach Friedrich Dürrenmatt 
Die Physiker stellt die Frage nach den Verpflichtungen der Wissenschaft. Es gibt 
Erfindungen, die besser nie erfunden worden wären, die die Menschheit gleichsam 
zerstören, wie retten könnten. Erfindungen, die außer Kontrolle geraten können. Aber was, 
wenn sie doch erfunden werden? 
Die Physiker ist ein groteskes Kammerspiel mit Aktualitätsgehalt. 

Preis: 24,50 €, erm. 17,- € 

Fr.
Sa. 
So. 

30.10. 
31.10. 
01.11. 

20:00 
20:00 
16:00 

Theater SalzstreuNer: Der Besuch der alten Dame 
Eine tragische Komödie von Friedrich Dürrenmatt   
Die Kleinstadt Güllen ist – man kann es nicht anders sagen – ein finanziell 
heruntergewirtschaftetes Provinzkaff, in dem nicht einmal der ICE mehr hält. Wie konnte es 
nur so weit kommen? Doch dann hält der ICE plötzlich doch nochmal, und es steigt aus: 
Claire Zachanassian, angereist aus den USA, Gönnerin und Philanthropin – mit einer 
Milliarde für Güllens Aufschwung im Gepäck. 

Preis: 24,50 €, erm. 17,- € 

Fr. 
Sa. 
So. 

13.11. 
14.11. 
15.11. 

20:00 
20:00 
16:00 

Der Niedergang des Hauses Usher 
nach Edgar Allan Poe 
Ein Jugendfreund folgt dem Ruf ins Haus der Ushers – und findet dort nicht nur einen 
gebrochenen Roderich, sondern auch sich selbst im Schatten eines wachsenden Grauens. 
Was als Besuch beginnt, wird zur Reise in eine Welt, in der das Unausgesprochene lebt und 
das Haus selbst zu atmen scheint. Madeline Usher, die Schwester Roderichs – stumm und 
geisterhaft – wird zur Figur einer Vernunft, die längst weggesperrt wurde. 

Preis: 24,50 €, erm. 17,- € 

Gostner-Hoftheater Nürnberg, Austrasse 70 

Fr. 
Sa. 
Mi. 
Do. 
Fr. 
Mi. 
Do. 
Fr. 
Sa. 
So. 
Mi. 
Do. 
Do. 
Sa. 

25.09. 
26.09. 
30.09. 
01.10. 
02.10. 
07.10. 
08.10. 
09.10. 
10.10. 
11.10. 
14.10. 
15.10. 
15.10. 
17.10. 

19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
16:00 
19:30 
10:00 
19:30 
19:30 

Peter Pan - nach J.M. Barrie 
Die Geschichte von Peter und Wendy dürfte den meisten bekannt sein: Ein Junge, 
der sich weigert, erwachsen zu werden, überredet ein Mädchen, das an der Schwelle 
zum Erwachsensein steht, mit ihm ins schaurig-schöne Nimmerland zu fliegen. 
Gemeinsam mit den verlorenen Jungen erleben sie dort zahlreiche Abenteuer – allen 
voran den Kampf gegen Peters Erzfeind Käpt’n Hook, den Peter schließlich für sich 
entscheidet. Am Ende kehrt Wendy jedoch in die reale Welt und zu ihrer Familie 
zurück, während Peter im Zustand ewiger Kindheit verharrt. 

 

Preis 24,- €  
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Mi. 
Do. 
Fr. 
Mi. 
Do. 
Fr. 
Sa. 

18.11. 
19.11. 
20.11. 
25.11. 
26.11. 
27.11. 
28.11. 

19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 

Happy End (keine Garantie) - Felix Krakau 
»Ein Happy End ergibt sich nicht einfach so / wenn man es sich nur fest genug 
wünscht / da muss man auch was für tun« 
Endlich wird alles gut ausgehen. Es werden Freundschaften geschlossen und Streits 
beigelegt, die Tränen werden trocknen und der Meeresspiegel wird sinken, es werden 
Küsse verteilt und Sünden vergeben, Schulden getilgt und Konzerne enteignet, der 
Regenwald forstet sich von alleine auf und auch dein Crush aus der Mittelstufe wird 
sich wieder melden. Niemand muss ins Gefängnis und alle gehen über. 

Preise:22,- €,   erm. 18,- € 

Sa. 19.12. 20:00 Egersdörfer/Mueller/Schulz  
Carmen oder Worte, die das Herz berühren  
Gastspiel 
Carmen hat vor einigen Monaten beschlossen, als Hikikomori zu leben. Der 
Egersdörfer hat zuerst geglaubt, dass sie sich einen schlimmen Schnupfen 
zugezogen habe, weil er wieder nur halb zugehört hat. Aber es handelt sich hier 
weder um eine Infektionskrankheit, noch um eine Methode, Selbstmord zu begehen, 
indem man sich einen Dolch in den Bauch steckt. Als Hikikomori werden in Japan 
Menschen bezeichnet, die sich nahezu komplett von der Welt abwenden und als 
Einsiedler nur noch in den eigenen vier Wänden existieren. Höchstwahrscheinlich ist 
der Egersdörfer daran schuld, dass es mit der Carmen soweit gekommen ist. Auch 
dem Nachbarn Rene Eichhorn hat der Egersdörfer so schwer zugesetzt, dass dieser 
sich in therapeutische Behandlung begeben musste. 

Preise:26,- €, erm 21,- € 

Fr. 
Sa. 

30.10. 
31.10. 

19:30 Dorian Gray in Bright Colours - nach Oscar Wilde 
Dem jungen attraktiven Model Dorian Gray stehen gesellschaftlich alle Türen offen. Aber 
obwohl er immer gutaussehend und vital zu bleiben scheint, ist die Schönheit nur Fassade. 
Statt seiner altert ein verborgenes Bild auf dem Dachboden; das Porträt, das der Maler Basil 
Hallward einst von ihm angefertigt hat. 

Preise:25,- €, erm 19,- € 

Gostner-Hoftheater, Theaterkneipe Loft 

Fr. 23.10. 19:30 Richard Martin »I´ll Tell You A Tale!« 
Tales to laugh at, tales to wonder at - Erzähltheater in englischer Sprache 
Die Geschichten, die Richard erzählt, sind seit hunderten, ja sogar tausenden Jahren mündlich 
überliefert. Mit über 300 Geschichten in seinem Repertoire deckt er die ganze Bandbreite der 
menschlichen Existenz ab: das Komische, das Derbe, das Tiefsinnige und das Göttliche. 

Preise:25,- €, erm. 9,-  €;  

Di. 27.10. 19:30 „House of Noris“ – Die Soap, Staffel 16 
Preise:  

Do. 
Fr.
Sa. 

12.11. 
13.11.
14.11. 

20:00 Pelati Delicati Sugo Magico  
Gastspiel Jazz Rock Pop / Weltmusik 
Nach 17 Jahren gemeinsamer Bühnengeschichte bricht für das legendäre Komödiantenduo 
Pelati Delicati eine neue Ära an. Es geht um die Essenz des Lebens – den Sugo Magico! 
Das Duo begibt sich auf die Suche nach dem ultimativen Rezept. 

Preise: 21,- €, erm. 9,- € 

Dehnberger Hof Theater, Lauf 

Fr. 25.09. 19:30 Sarah Hakenberg - „Ich war’s nicht“ 
Es gibt Zeiten, in denen der letzte Witz erzählt ist und alle fröhlichen Melodien dieser Welt 
verklungen sind. Aber diese Zeiten sind ja zum Glück noch nicht angebrochen! 
Denn die mit dem “Deutschen Kabarettpreis” ausgezeichnete Liedermacherin zeigt, dass man 
über fast alles lachen kann – sogar über das, was weh tut. Mit scharfsinnigen Liedern, 
bissigen Texten und entwaffnendem Charme verwandelt Sarah Hakenberg 
Alltagsabsurditäten in brillante Satire. 

Preise: Kat 1 € 29,-; Kat 2 € 25,- 
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Fr. 
Sa. 

02.10. 
03.10. 

19:30 „Die Tür mit den sieben Schlössern“ 
Kriminalkomödie von Alexander Liegl und Gabriele Rothmüller 
Inspektor Richard Martin von Scotland Yard – Frauenschwarm und nebenbei Autor von 
Kriminalromanen – hat mehrere mysteriöse Todesfälle aufzuklären. Die Gemeinsamkeit der 
Ermordeten: Sie standen alle in Verbindung zum Hause Selford und trugen jeder einen 
Schlüssel bei sich. Die Schlüssel wurden den Opfern jedoch gestohlen. 

Preise: Kat 1 € 29,-; Kat 2 € 25,- 

Fr. 09.10. 19:30 Birgit Süß - „Die kleinen Dinge” 
Ein Programm, das ganz groß von den kleinen Momenten des Lebens erzählt: ein rasanter, 
berührender und urkomischer Parcours durch wahre Absurditäten und absurde Wahrheiten 
auf der Suche nach dem achtsamen Sein zwischen Ayurveda-Kur und Apothekenrundschau. 
Feminin, frech und furchtlos. 

Preise: Kat 1 € 29,-; Kat 2 € 25,- 

Mi. 14.10. 19:30 Helmut Schleich - „Live – 2026“ 
So viel ist versprochen und das wird auch gehalten. Ein neues Programm? Helmut 
Schleich macht, was er will. Kein Abend gleicht dem anderen. Sein Vorbild ist die 
Regierung. Und so sagt er sich: was kümmert mich mein Geschwätz von gestern. 
Schließlich leben wir in einer Zeit, wo die Wirklichkeit das Kabarett Tag für Tag 
überbietet. 

Preise: Kat 1 €33,-; Kat 2 € 29,- 

Fr. 16.10. 19:30 David Lugert - „Töne, Thesen, Temperamente“ 
Lugert erzählt nicht nur mit seiner Stimme, sondern auch mit viel Charme, Humor und 
ehrlicher Begeisterung. 
Seine Geschichten stammen direkt aus dem Leben. Ob Klassik, Pop oder Eigenkomposition – 
David jongliert gekonnt mit den Genres und trifft dabei stets den richtigen Ton. Seine 
facettenreiche Stimme zeigt ihre volle Wirkung: mal gefühlvoll, mal kraftvoll, immer 
authentisch. 

Preise: Kat 1 € 29,-; Kat 2 €25,- 

Sa. 17.10. 19:30 Stephen und Pernille Quigg 
„Die Quiggs“ boten feinfühlige, emotionale Musik mit Herz, Hingabe und Leidenschaft. Es 
waren ganz besonders die schwelgerischen Balladen mit ihrem Wechselspiel von Melancholie 
und Hoffnung, mit denen Stephen und Pernille ihr Publikum berührten. Statt qualmender 
Saiten und atemberaubender Geschwindigkeit gab es hier sanfte Harmonien zum Wohlfühlen, 
Innehalten und Träumen.“ hooting Star“ zum letzten Mal. 

Preis:25,- €  auf allen Plätzen 

So. 
Sa. 
So. 

18.10. 
24.10. 
25.10. 

16:00 
19:30 
16:00 

„Bahn frei!“ - Es fährt kein Zug nach Irgendwo, Schauspielrevue 
Es fährt kein Zug nach Irgendwo! Eine Katastrophe für Fahrgäste und Bahnpersonal. 
Zwischen Hoffnung und Warten entfaltet sich auf dem Bahnsteig das ganze 
Panorama menschlicher Sehnsüchte, Nöte und Träumen. 

Preis:29,- € auf allen Plätzen 

Do. 

Fr. 

22.10. 

23.10. 

19:30 „Nein zum Geld!“ – Komödie 
Richard ist ein Glückspilz. Er hat 162 Millionen Euro im Lotto gewonnen. Das 
verspricht ein Leben voller Möglichkeiten. Doch eröffnet er seiner Frau Claire, seiner 
Mutter Rose und seinem besten Freund Etienne, dass er den Gewinn nicht 
annehmen wird. 
Preise: Kat 1 € 29,-; Kat 2 € 25,- 

So. 25.10. 11:00 Paul Sturm spielt und erläutert Klaviermusik 
„Klaviervariationen der Wiener Klassik“ 
Paul Sturm spielt und erläutert Klavierwerke der Wiener Klassik, u.a. 
Variationen über die Hymne „Gott erhalte“ von Joseph Haydn, 
zehn Variationen über die Ariette „Unser dummer Pöbel meint“ von Wolfgang Amadeus 
Mozart und fünf Variationen über die schottische Volksweise „Oh, thou are the lad of my heart” 
von Ludwig van Beethoven. 

Preise: Kat 1 € 27,-; Kat 2 € 23,- 
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Fr. 30.10. 19:30 „Liebeslieder die uns ruiniert haben“ 
Interaktives Musikkabarett 
Willkommen zu einem musikalischen Abend rund um die großen Lovesongs, die uns seit 
Jugendtagen begleiten! Sie versprechen ewige Liebe, drohen mit seelischem Untergang oder 
verkaufen Abhängigkeit als Romantik. Vera, Jürgen und Manu – drei Musiker*innen, die viel 
zu genau hinhören – graben ihre peinlichsten musikalischen Lovestories aus und fragen auch 
nach euren. 

Preis:25,- € auf allen Plätzen 

Sa. 31.10. 19:30 Fürchten auf Fränkisch 
Ein heimatlicher Halloweenabend mit viel Humor 
Franken steckt nicht nur voller unheimlicher Sagen und Legenden, sondern ist auch ein guter 
Nährboden für Krimis – in kaum einer anderen Region Deutschlands finden sich so viele 
Kriminalautor*innen wie hier bei uns. 

Und so präsentiert Arnd Rühlmann gemeinsam mit seinen ebenso reizenden wie 
bösartigen Kolleginnen Veronika Conrady und Rebecca Kirchmann eine 
zweisprachige Lesung (Fränkisch und Hochdeutsch) mit vielen mörderischen 
Geschichten aus fränkischer Feder. Die Eiserne Jungfrau von Nürnberg darf da 
natürlich ebenso wenig fehlen wie der Tod von Forchheim oder der „Höhlenpöpel“ 
aus Pottenstein! 

Preis:25,- € auf allen Plätzen 

Rote Bühne Nürnberg 

Kulturverein Rote Bühne e.V. – Vordere Cramergasse 1 

Fr.
Di.
Fr. 

13.11.
05.01.
19.03. 

20:00 Boomer? Na und! 
Das neue Solo-Comedy-Programm von und mit Julia Kempken 
Vier Kinder, wechselnde Männer und der ganz normale Wahnsinn zwischen Burlesque-Bühne 
und Supermarkt-Kasse. 

Preise: € 24,- , (erm. € 13,-) 

Mo.
Fr.
Sa. 

04.01.
26.03.
27.03. 

19:00
20:00
20:00 

Gretchen 89 ff. 
Eine Komödie von Lutz Hübner 
Diese charmante Komödie von Lutz Hübner blickt hinter die Kulissen, tief hinein in den 
Arbeits-Alltag des Theaters. Auf dem Probenplan steht Goethe: Faust - Der Tragödie erster 
Teil. Genauer gesagt, die „Kästchenszene“, im Textbuch S. 89 ff., abends, Margarete ziemlich 
durcheinander. Das ist die Szene, die der Regisseur mit wechselnden Schauspielerinnen 
probt. 

Preise: € 26,- , (erm. € 22,-)  

Sa. 
So. 
Sa. 
So. 
Sa. 
So. 
Sa. 

28.11. 
29.11. 
23.01. 
24.01. 
10.04. 
11.04. 
08.05. 

20:00 
18:00 
20:00 
18:00 
20:00 
18:00 
20:00 

Al Capone – Bösewicht wider Willen 
Eine Gangsterrevue 
Chicago 1929, Al Capone kehrt nach seinem ersten Gefängnisaufenthalt zurück in seinen 
Lieblingsclub „Green Mill“ in Chicago. Ein „Speakeasy“, denn es herrscht die Prohibition in 
ganz Amerika, welche dem organisierten Verbrechen ein immenses neues Geschäftsfeld 
eröffnete. Daneben besitzt Capone zahlreiche Bordelle, unzählige Wettbüros, Spielcasinos 
und hat Chicago mit seinen Banden fest im Griff. Bestechung von Polizei und 
Stadtverwaltung, grausame Eliminierung von Gegnern, er ist ein eiskalter Geschäftsmann und 
doch streng katholischer, sich kümmernder Familienvater, eine schillernde Persönlichkeit. 

Preise: € 36,- , (erm. € 30,-)  

Fr.
So. 

25.09.
27.09. 

20.00
18.00 

Kann denn Liebe Sünde sein? 
Queerness im Faschismus: Der Fall Bruno Balz 
Ein-Personen-Theaterstück 
Als der Librettist Bruno Balz 1941 den Klassiker “Davon geht die Welt nicht unter” für einen 
kommenden Propagandafilm schreibt, sitzt er gerade im Gefängnis. Die Gestapo hat ihn kurz 
vorher aufgrund seiner Homosexualität festnehmen lassen. Fotos von ihm werden vernichtet 
und er wird gezwungen, eine heterosexuelle Ehe einzugehen. 

Preise: € 24,- , (erm. € 21,-)  
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Sa. 
So. 
Sa. 
So. 
Sa. 
Do. 
Do 
Sa. 
So. 
Sa. 
So. 
Sa. 
So. 
Sa. 
So. 
Sa. 
So. 
Sa. 

24.10. 
25.10. 
14.11. 
15.11. 
19.12. 
31.12. 
31.12. 
09.01. 
10.01. 
20.02. 
21.02. 
20.03. 
21.03. 
17.04. 
18.04. 
22.05. 
23.05. 
19.06. 

20:00 
18:00 
20:00 
18:00 
20:00 
16:30 
20:30  
20:00 
18:00 
20:00 
18:00 
20:00 
18:00 
20:00 
18:00 
20:00 
19:00 
20:00 

Burlesque Ensemble des Theaters rote Bühne: 
Burlesque - Golden Glamour Show 
Die entzückende Fanny d’Amour aus Neapel weckt Sehnsüchte und becirct mit romantischen 
wie reizvollen Performances, bei welchen Sinnlichkeit, Kreativität und Kunst eine 
unwiderstehliche Symbiose eingehen. 
Die Prager Performerin Linde von Schwärze ist ein glamouröses Showgirl par excellence: 
Edel garniert mit Glitzer, luxuriösen Accessoires und einem umwerfenden Lächeln lässt sie 
betörende Burlesque-Träume wahr werden. 
 
Preise: € 41,- (erm. € 21,-)  

Sa. 

So. 

Fr. 

03.10. 

04.10. 

27.11. 

20.00 

18:00 

20:00 

Prima facie 
Preisgekröntes Theaterstück von Suzie Miller 
Tessa hat es geschafft: Aus dem Arbeiterkind wurde eine gefragte Strafverteidigerin, die ihre 
Rosshaarperücke mit Stolz trägt. Ihr Terminkalender ist randvoll. Tessa verteidigt erfolgreich 
Männer, die wegen sexueller Übergriffe vor Gericht stehen. Die boxt sie raus, denn ein guter 
Verteidiger erzählt lediglich die beste Version der Geschichte. „Bei sexuellen Übergriffen steht 
meist Aussage gegen Aussage/Ja, die sexuelle Handlung fand statt, aber war sie auch 
einvernehmlich?“ 

Preise: € 21,- (erm. € 19,-) 

Sa. 
So. 
Sa. 
So. 
Sa. 
So. 

17.10. 
18.10. 
30.01. 
31.01. 
03.04. 
04.04. 

20:00 
18:00 
20:00 
18:00 
20:00 
18:00 

Eine Reise in Nürnbergs wilde 1920er 
Das Cabinet des Dr. Schmidt 
Der Aufbruch in die Moderne oder doch das Verharren in starrer Tradition? Unterschiedliche 
Welten prallen dicht aufeinander, manifestieren sich in Gebäuden und in den Künsten. 
Mittelalterromantik und Dürer versus Nackt­tänze und Flachdachgebäude. Eine spannende 
und wegweisende Zeit, die Ära der Weimarer Republik, nicht nur am Bauhaus – auch in 
Nürnberg. 

Preise: € 30,- (erm. € 25,-) 

Sa.
So. 

10.10.
11.10. 

20.00
18:00 

Tomaten auf den Ohren 
Stand-up-Comedy von und mit Okan Seese 
Okan Seese kann nicht hören. Dafür hat er umso mehr zu erzählen – oder besser: zu 
gebärden! Von seinem Leben zwischen zwei Kulturen als Tauber, schwuler Mann, von 
lustigen Dates, den Herausforderungen eines Arztbesuchs ohne Dolmetscher – und was 
passiert, wenn die Zeugen Jehovas vor seiner Tür stehen. 
In seiner neuen Soloshow nimmt Okan Seese das Publikum, mit viel Selbstironie, auf eine 
humorvolle Reise durch seinen Alltag. 

Preise: € 26,- (erm. € 22,-) 

So. 
So. 
Sa. 
So. 
Sa. 
So 

27.02. 
28.02. 
13.03. 
14.03. 
24.04. 
25.04. 
 

20.00 
18:00 
20:00 
18:00 
20:00 
18:00 

Nein zum Geld! 
Zeitgenössische Komödie von Flavia Coste, deutsche Übersetzung von 
Michael Raab 
Es verspricht ein netter Abend zu werden bei Richard und Claire Carré. Die frischgebackenen 
Eltern haben Richards Mutter Rose und Richards besten Freund und Arbeitgeber Etienne 
Rougery zum Essen eingeladen. Denn Richard hat etwas zu verkünden: Er hat 162 Millionen 
im Lotto gewonnen. Der Abend nimmt einen ungewöhnlichen Lauf, als seine Liebsten 
erfahren, dass ihr Gastgeber, nach reiflicher Überlegung, auf den Gewinn verzichtet. Er vertritt 
nämlich die Ansicht, dass Geld nicht glücklich macht. 

Preise: € 34,- (erm. € 18,-) 
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Sa. 
So. 
Fr. 
Sa. 

16.01. 
17.01. 
05.03. 
06.03 

20.00
28.00
20.00 
20:00 

Jubiläums-Uraufführung zum 20-Jährigen des Theaters rote Bühne: 
Romeo + Julia – fränkisch reloaded 
von Anette Röckl und Christian Schidlowsky 
Die berühmteste Liebesgeschichte der Welt kommt nach Nürnberg! Bei einer Feier in den 
Felsengängen unterhalb der Burg verlieben sich Julia und Romeo blitzartig und unsterblich 
ineinander. Leider gibt es ein kleines Problem, denn Romeo lebt in der Gegenwart und Julia 
500 Jahre früher… Sie ist eine Patriziertochter, die mit ihrem Vater im Kucherschloss mitten in 
der Nürnberger Altstadt residiert. Romeo dagegen ist der Sohn einer Bauunternehmerin, die 
genau diese Immobilie abreißen will für ihre Vision eines neuen Nürnbergs.  

Preise: € 35,- (erm. € 29,-) 

Fr.
Fr. 

02.10.
29.01. 

20.00 Burlesque Cocktail - Kinky Minsky & Friends 
Mixed Burlesque Show 
Die entzückende Fanny d’Amour aus Neapel weckt Sehnsüchte und becirct mit romantischen 
wie reizvollen Performances, bei welchen Sinnlichkeit, Kreativität und Kunst eine 
unwiderstehliche Symbiose eingehen. 
Die Prager Performerin Linde von Schwärze ist ein glamouröses Showgirl par excellence: 
Edel garniert mit Glitzer, luxuriösen Accessoires und einem umwerfenden Lächeln lässt sie 
betörende Burlesque-Träume wahr werden. 
Preise: € 36,-  

So. 08.11. 18:00 Chris Kolonko - Ein Koffer voll Marlene - Varieté, Drag  
Preise: € 30,- (erm. € 25,-)  

Sa.
So. 

12.12.
13.12. 

20:00
16:00 

The Tonic Sisters 
Vintage Night and Shinig Bright  
50s & 60s Vintage Christmas Music Show  

Preise: € 30,- (erm. € 25,-) 

Sa. 02.01. 20:00 Pius Maria Cüppers - Phänomenal! Die Zaubershow 

Preise: € 21,- (erm. €19,-) 

Fr. 06.01. 18:00 VULVA reloaded. Solo für eine Frau 
Theaterstück von und mit Daniela Dillinger 
Es wird über sie gesprochen, geschrieben, gemunkelt und geschwiegen. Sie wird geliebt, 
gehasst, getuned. Sie wird bedeckt, beschämt, besucht, bezwungen und besungen. 
Jetzt kommt sie selbst zu Wort und spricht ganz unverblümt. 

Preise: € 21,- (erm. € 19,-) 

Stadttheater Fürth 

Hinweis: Beim Stadttheater Fürth haben wir einige Abos abgeschlossen. Dadurch können wir 
für ausgewählte Veranstaltungen und Termine günstigere Preise anbieten. Termine sind 
unterstrichen. Bitte beachten Sie diese Möglichkeit.  

So.  20.09. 13:00   Bunter Spielzeit-Auftakt 2026/2027 
Treffpunkt: Theatervorplatz 
Sie erleben Bands der hiesigen Szene, ein breites kulinarisches Angebot und tolle Aktionen, 
auch für unsere kleinen Besucher*innen. Erkunden Sie unser Haus und freuen Sie sich auf 
tolle Acts. Krönender Abschluss sind die Premiere der Bürgerbühnen-Produktion „Fädder 
Gschichdn“ und ein besonderer Theater-Spaziergang.  

Eintritt frei 

So. 
Do. 
Sa. 
So. 

20.09. 
24.09. 
26.09. 
27.09. 

18:00 Fädder Gschichdn 
Theater-Spaziergang mit Else und Herz 
Zum Auftakt der Spielzeit lädt die Bürgerbühne zu einem besonderen Theater-Spaziergang 
ein. Verborgene Orte treten ins Licht, übersehene Spuren werden sichtbar, literarische 
Stimmen und biografische Bruchstücke verweben sich mit Musik und Szene. Was geschah 
mit dem unglücklichen Logenschließer? Wie lebte es sich im kleinsten Haus der Innenstadt? 
Wo stand die Bühne eines Schlagerstars der 50er? Ein Rundgang, der Geschichte hörbar, 
sichtbar und spürbar macht und die Stadt als Geflecht aus Stimmen und Erinnerungen zeigt.  

Preis: € 23,-  
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Fr. 
Sa. 
So.   
 
Fr. 
Sa. 
So. 

25.09. 
26.06. 
27.09.  
2027 
07.05. 
08.05. 
09.05. 

19:00 Alte Sorten 
Romanadaption nach dem Bestseller von Ewald Arenz 
Ein einsamer Hof zwischen Feldern und Weinbergen. Sally, kurz vor dem Abitur, ist aus der 
Klinik geflohen. Sie trifft auf Liss, eine verschlossene Frau, die ihren Hof allein 
bewirtschaftet. Ohne Misstrauen, ohne Drängen bietet Liss ihr Unterschlupf. Aus einer Nacht 
werden Wochen. Es entsteht eine ungewöhnliche Verbindung. Im Rhythmus der 
Jahreszeiten, zwischen Altweibersommer und Ernte, tasten sich die beiden Frauen 
aneinander heran. Was zunächst wie eine zufällige Begegnung wirkt, wird zur Rettung für 
beide – denn jede trägt ihre eigenen Verletzungen mit sich. Ewald Arenz hat mit „Alte 
Sorten“ einen Roman über Freundschaft geschrieben, der ohne große Gesten auskommt. 
Es geht um die Frage: Kann Freundschaft Leben retten?  

Preis: € 32,- 
Spielort: Gut Zennholz, Bernbacherstr. 177, Fürth 

Do. 15.10. 19:30 Dialog für Demokratie und Zuversicht 
Vortrag von Peter Sloterdijk mit anschließendem Gespräch mit Adam 
Soboczynski 
Was, wenn der allgegenwärtige Pessimismus das eigentliche Problem ist? Peter 
Sloterdijk, einer der streitbarsten Denker Europas, hat darauf eine ebenso unbequeme wie 
befreiende Antwort: Wer das Düstere zur letzten Weisheit erklärt, will die Welt nicht mehr 
verändern – nur noch ertragen. Seit seiner legendären „Kritik der zynischen Vernunft“ 
provoziert Sloterdijk mit Vergnügen jene Denkgewohnheiten, die uns in der Krise festhalten, 
statt uns aus ihr herauszuführen. Sein Gegenentwurf ist kein naiver Fortschrittsglaube, 
sondern einreflektierter Optimismus: der Mensch als Gestalter seiner eigenen Fähigkeiten, 
seiner Gegenwart und seiner Zukunft. Ein Abend, der den Kopf fordert und die Haltung 
stärkt. 

Preis: € 23,- 

Fr. 
Sa. 
So. 
Di. 
Mi. 
Do. 
Fr. 

16.10. 
17.10. 
18.10. 
20.10. 
21.10. 
22.10. 
23.10. 

19:30 Girl from the North Country 
Ein Schauspiel über Hoffnung in dunklen Zeiten mit der Musik von Bob Dylan 
Wir schreiben das Jahr 1934: Ganz Amerika leidet unter den Folgen der 
Weltwirtschaftskrise. In einer heruntergekommenen Pension in Minnesota treffen Menschen 
mit den unterschiedlichsten Schicksalen aufeinander – voller Hoffnung, Zweifel und 
Sehnsucht. 
Nick Laine kämpft mit seiner kranken Frau Elizabeth gegen die Bank, die ihr Haus 
zwangsversteigern will. Ihr Sohn Gene schwankt zwischen Schriftsteller- und 
Trinkerambitionen, während ihre hochschwangere Adoptivtochter Marianne vor eigenen 
Herausforderungen steht. In einer stürmischen Nacht treffen dann der selbsternannte 
Reverend Marlowe und der gescheiterte Boxer Joe Scott ein – und verändern das Leben 
aller im Haus. 
Das Musical aus dem Jahr 2017 verbindet eine fesselnde Geschichte mit unvergleichlichen 
Hits von Bob Dylan: „I Want You“, „Like A Rolling Stone“, „Jokerman“ oder „Make You Feel 
My Love“, gespielt auf Instrumenten aus den 30er Jahren verleihen der Handlung 
zusätzliche Tiefe und eine authentische Atmosphäre. 

Preise: € 60,-; 56,-; 48,-; 35,-; 17,- 
Abo-Preis PG1 20.10.2026: € 51,- 

Fr. 23.10. 22:00 Line-Dance-Party 
Hinterbühnen-Party. Eingang: Parkplatz hinter dem Theater, Bäumenstraße 
Tanzen und feiern Sie mit uns, wenn wir unsere Eigenproduktion „Girl from the North 
Country“ auf ganz besondere Weise ausklingen lassen. 

Mit einer Linde-Dance-Party auf unserer Hinterbühne! 

Wer am Abend der Party bereits ein Ticket zur Vorstellung „Girl from the North Country“ hat, 
bezahlt nur € 10,-. 

Preis: € 23,- 
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So.  
 
So. 

25.10.  
2027 

18.04. 

11:00 

Nacht-
schwär-

mer- 
Foyer 

Nagel trifft Kopf 
Norbert Nagel & Gäste 
Der bekannte Saxofonist und Dirigent Norbert Nagel lädt ein zu einer spannenden 
Begegnung im lauschigen Ambiente des Nachtschwärmer-Foyers. Zu Gast bei ihm ist 
jeweils ein*e Künstler*in aus der Metropolregion: Schauspieler*innen, Musiker*innen, 
Sänger*innen … Im launig-lockeren Gespräch öffnen sich Einblicke in Künstlerleben und 
Werdegänge, Geschichten und Episoden. 
Natürlich darf die Musik nicht fehlen. Freuen Sie sich also auch auf das ein oder andere 
musikalische Häppchen! 

Preis: € 20,- 

So. 25.10. 19:30 
Dauer 
110 

Minuten 

Takeover! Ensemble feat. Joris 
Popsongs unplugged 
Der Violinist Miki Kekenj arbeitet seit über zehn Jahren mit seinem Takeover! Ensemble aus 
Violinen, Viola, Violoncello und Kontrabass Fusion-Projekte mit Größen aus der deutschen 
Rock-, Pop-, Soul- und Hip-Hop-Szene. 
Seit der Singer/Songwriter 2015 mit seiner Single „Herz über Kopf“ und dem Debütalbum 
„Hoffnungslos Hoffnungsvoll“ die Charts stürmte, überzeugt er mit seiner ausdrucksstarken 
und gefühlvollen Stimme in Songs voll unverkrampfter Indie-Stimmung zwischen Rock und 
Pop. Die Arrangements an diesem Abend versprechen eine besondere Begegnung mit einer 
Stimme, die mal laut und kratzig, dann wieder zerbrechlich und sanft ist – eingebettet in den 
Klang klassischer Streichinstrumente. 

Preise: € 56,-; 52,-; 43,-; 32,-; 15,- 

Di. 27.10. 19:30 
Dauer 
170 

Minuten 

Einfüh-
rung 
19:00  

Carmen 
Opéra-Comique von Georges Bizet 
Seit ihrer Uraufführung im Jahr 1875 verführt und berührt die Geschichte von Carmen und 
Don José das Opernpublikum und lässt es träumen von Andalusien, Freiheit und Abenteuer. 
Rebellion der Liebe: Hunderte Hüte fliegen in die Luft, wenn der Chor die Stierkämpfer feiert. 
Voller Dichte und Spannung drängt die Musik in den Chorszenen voran – und nicht nur dort. 
Georges Bizet zeichnet ein leidenschaftliches Panorama von Andalusien: Die 
freiheitsliebende Carmen arbeitet in einer Zigarettenfabrik und hilft Schmugglern, sich vor 
den Behörden zu verstecken. Geschmeidig bewegt sie sich durch Sevilla und das 
andalusische Gebirge – ein Balanceakt voller Verführungskunst und Faszination – und der 
Sergeant Don José will ihr folgen.  

Preise: € 60,-; 56,-; 48,-; 35,-; 17,- 

Mi. 28.10. 19:30 Teresa Reichl: „Grober Unfug“ 
In ihrer Schulzeit hatte Teresa Reichl nur einen einzigen Traum: einen Verweis kassieren – 
und zwar wegen groben Unfugs. Doch keine ihrer Aktionen war jemals grob genug. Heute ist 
das anders: Die Trägerin des Deutschen Kleinkunstpreises hat eine Bühne für sich, den 
ganzen Abend Zeit – und komplett Bock, es endlich mal richtig bunt zu treiben. Pointiert, 
persönlich, klug und gnadenlos witzig. 

Preise: € 30,-; 27,-; 23,-; 16,-; 13,- 

Fr. 30.10. 19:30 

Dauer 
90 

Minuten 

Münchner Symphoniker 
Die Münchner Symphoniker gastieren gemeinsam mit dem jungen Violinen-Talent Jacques 
Forestier in Fürth.  
Franz Schubert:  „Die Zauberharfe“ Ouvertüre C-Dur D 644 „Rosa munde“ 
Felix Mendelssohn Bartholdy:  Violinkonzert e-Moll op. 64  
Robert Schumann:  „Ouvertüre, Scherzo, Finale“ E-Dur op. 52 
Franz Schubert:  Sinfonie h-Moll D 759 („Die Unvollendete“) 

Preise: € 60,-; 56,-; 48,-; 35,-; 17,- 
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Sa. 31.10. 19:30 

Dauer 
135 

Minuten 

Katharina Thalbach liest „Schatten über dem Nichts“ 
Märchen und Schauergeschichten der schwarzen Romantik 
Willkommen in der Welt des kunstvoll-schönen Grauens. Willkommen in der Schwarzen 
Romantik! Katharina Thalbach, eine der herausragendsten deutschen Schauspielerinnen 
und Regisseurinnen, erweckt diese Märchen mit humorvoller Spielfreude und sprachlicher 
Brillanz zum Leben. Musikalisch begleitet wird sie von Michael Sele, dem charismatischen 
Sänger und Songwriter, bekannt durch seine Band The Beauty of Gemina, die mit dichten, 
hypnotischen Klängen internationale Erfolge feiert. Mit einer Mischung aus dunkler Eleganz 
und berührender Wärme schafft Sele gemeinsam mit der renommierten Cellistin Stefania 
Verità eine Klangwelt, die das Publikum in die mystische Atmosphäre der Schwarzen 
Romantik zieht. Ein Abend, an dem Literatur, Schauspiel und Musik verschmelzen, um die 
Schattenseiten der menschlichen Seele zu erkunden und in berauschender Ästhetik 
erlebbar zu machen. 

Preise: € 45,-; 41,-; 36,-; 28,-; 13,- 
Abo-Preis PG1 31.10.2026: € 41,- (nur begrenzte Anzahl) 

Di. 03.11 19:30 

Dauer 
90 

Minuten 

Einfüh-
rung 
19:00 

Cuarteto Casals: „30 Jahre Cuarteto Casals“ 
Kammermusik mit historischen Bögen. Passend zur Jahreszeit bringt das Quartett ein 
Programm voll sinister-spannungsreicher Klangfarben: 
- Dmitri Schostakowitsch:  Streichquartett Nr. 4 D-Dur op. 83 
- Joseph Haydn:  Streichquartett f-Moll op. 20 Nr. 5 Hob III: 35  
 (Nr. 5 der „Sonnen Quartette“) 
- Franz Schubert:  Streichquartett Nr. 14 d-Moll D 810 „Der Tod und das Mädchen“ 

Preise: € 49,-; 45,-; 38,-; 30,-; 15,- 

Mi. 
Do. 

04.11. 
05.11. 

19:30 

Dauer 
150 

Minuten 

 

Altes Land 
Nach dem Roman von Dörte Hansen 
Zwei Frauen, deren Leben von Flucht, Verlust und der Sehnsucht nach einem Zuhause 
geprägt sind, begegnen sich in einer Geschichte voller Wärme und Melancholie: Vera 
Eckhoff wurde als kleines Mädchen mit ihrer Mutter aus Ostpreußen vertrieben. Zu Fuß und 
voller Ungewissheit machten sie sich auf den Weg, bis sie schließlich auf einem 
abgelegenen Hof im Alten Land strandeten – einem Ort, an dem sie von den Einheimischen 
nur widerwillig aufgenommen wurden. Als ihre Mutter sie eines Tages verließ, um in 
Hamburg ein besseres Leben zu suchen, blieb Vera allein zurück – in einem Zuhause, das 
ihr fremd blieb und das sie doch nie ganz losließ. Jahrzehnte später steht plötzlich ihre 
Nichte Anne mit ihrem kleinen Sohn Leon vor Veras Tür. Auch sie sind auf der Suche nach 
Halt und einem Ort, den sie Familie nennen können. 

Preise: € 43,-; 40,-; 35,-; 27,-; 13,- 

Fr. 
Sa. 

06.11. 
07.11. 

19:30 

Dauer 
125 

Minuten 

Miss Merkel – Mord in der Uckermark 
Eine Kriminalkomödie nach dem Roman von David Safier,  
Komödie am Kurfürstendamm 
Sie war die mächtigste Frau der Welt – nun ist Angela Merkel Rentnerin. In 
Kleinfreudenstadt am idyllischen Dumpfsee will sie gemeinsam mit ihrem Ehemann einen 
ruhigen Lebensabend genießen, die Uckermark zu Fuß erkunden und einfach abschalten. 
Schon bald merkt die Frau mit der Raute, dass ihr das ruhige Leben nicht genügt: Sie sehnt 
sich nach Abwechslung. Als Freiherr Philipp von Baugenwitz vergiftet im Schlossverlies 
gefunden wird, zeigt sich schnell: Der Täter hat die Rechnung ohne die Ex-Kanzlerin 
gemacht. Unermüdlich, klug und mit einem untrüglichen Sinn für Gerechtigkeit nimmt Miss 
Merkel die Ermittlungen auf – diskret und hochkonzentriert – unterstützt von ihrem Ehemann 
und einem loyalen Bodyguard. 

Preise: € 51,-; 47,-; 40,-; 31,-; 15,- 
Abo-Preis PG1 06.11.2026: € 43,- 



Stadttheater Fürth 

Programm_2026_27 - Version 0 mod.docx  Seite 32 von 81 

So. 08.11. 18:00 

Dauer 
135 

Minuten 

Opern auf Bayrisch! 
In den „Opern auf Bayrisch“ hat der Münchner Schriftsteller Paul Schallweg den Inhalt 
weltbekannter und beliebter Opern in originelle Mundartverse gegossen und die Szenerie 
dabei zumeist ins Bayrische Land verlegt. Auf diese Weise erlebt „Der fliagade Holländer“ 
seine Abenteuer auf dem Starnberger See. Es entstand eine Vielzahl bayrischer 
Opernparodien, darunter die Opern „Carmen – oder: Wia d‘ Liab an Sepp zum Mörder 
gmacht hat“, „Die Zauberflöte – oder: Das Wunder vom Königssee“, „Der Lohengrin von 
Wolfratshausen“ oder „Der Ring in einem Aufwasch“. Die bayerischen Schauspielstars Gerd 
Anthoff, Conny Glogger und Helmut Schleich präsentieren diese humorvollen, frechen und 
charmanten Umdeutungen weltberühmter Opern. Gemeinsam mit dem Percussionisten 
Philipp Jungk und dem Musikensemble Opern auf Bayrisch bringen sie diese mit viel Witz 
und Leidenschaft zur Aufführung.  

Preise: € 49,-; 45,-; 38,-; 30,-; 15,- 

Mi. 
Do. 
Fr. 
Sa. 
So. 

11.11. 
12.11. 
13.11. 
14.11. 
15.11. 

19:30 

Dauer 
75 

Minuten 

Batsheva Dance Company, Israel: „Sadeh21“ 
„Sadeh21“ bedeutet „21 Felder“ – ein Bild für unterschiedliche emotionale, 
zwischenmenschliche und körperliche Zustände, die sich im Stück entfalten. 

Ohad Naharin, der Leiter der Batsheva Dance Company, setzt diese Felder spannend in 
Szene, indem er die Tänzer*innen in immer neue Konstellationen bringt: Gruppen bilden 
sich, lösen sich auf oder stehen sich gegenüber. So entsteht ein komplexes Geflecht aus 
Begegnungen, Beziehungen und Zuneigungen. Nähe, Distanz, Harmonie und Konfrontation 
wechseln sich ab und spiegeln die Bandbreite menschlicher Interaktion wider. Fließende 
Sequenzen wechseln mit kraftvollen, eruptiven Bewegungen, die den Raum in immer neuen 
Formationen nutzen. Die Tänzer*innen kommunizieren körperlich – mal spielerisch, mal 
intensiv, mal verletzlich. 

Preise: € 56,-; 52,-; 43,-; 32,-; 15,- 

So. 
So.  
 
So. 
So. 
So. 
So. 

15.11.
15.11. 
2027 
04.04. 
04.04. 
13.06. 
13.06. 

11:00 
14:00 

 
11:00 
13:30
11:00 
14:00 

Theaterführung 
Wir wagen einen Blick in die schwindelerregenden Höhen des Schnürbodens und erleben, 
wie Licht im Theater gemacht wird. Die ein oder andere kurzweilige Theater-Anekdote darf 
natürlich auch nicht fehlen. Und warum sollte man im Theater hinter den Kulissen eigentlich 
nicht pfeifen? 

Treffpunkt Abendkasse im Foyer  
Preis: € 10,-  

Di. 
Mi. 

17.11. 
18.11. 

19:30 

Dauer 
120 

Minuten 

Bodo Wartke: „Wunderpunkt“ 
Klavierkabarett in Reimkultur 
Bodo Wartke bringt es auf den Wunderpunkt! In seinem Klavierkabarettprogramm empfiehlt 
er sich als Geschichtenerzähler, der dem Alltag mit all seinen Ungereimtheiten die absurd-
komischen Begebenheiten ablauscht und sie im doppelten Wortsinn verdichtet. Bodo Wartke 
wirft außergewöhnlich verspielt, sprach- und wortakrobatisch tänzelnd einen Blick auf die 
Phänomene unseres Miteinanders. Nicht zuletzt entwickelt der Kabarettist bekannte 
Zungenbrecher weiter zu Gedichten und kurzen anarchischen Geschichten, die er gerappt 
und mit Klavier oder Cajon in unterschiedlichen musikalischen Genres. Kritisch beleuchtet er 
Frauenfeindlichkeit und die radikale Auslegung von Religionsdogmen. Doch auch der 
hoffnungsvolle Blick fehlt nicht. 

Preise: € 49,-; 45,-; 38,-; 30,-; 15,-  

Do. 
Fr. 

19.11. 
20.11. 

19:30 

Dauer 
135  

Minuten 

Barfuß im Park 
Eine Komödie von Neil Simon - Ohnsorg-Theater Hamburg 
Nach einer stürmischen Flitterwoche sollte dem Eheglück von Paul und Conny eigentlich 
nichts mehr im Wege stehen – doch die Realität der ersten gemeinsamen Wohnung bringt 
jede Menge Überraschungen. Paul, ein gewissenhafter junger Anwalt, liebt Ordnung und 
Planbarkeit, während Conny Freude, Spontaneität und Vergnügen an die oberste Stelle ihrer 
Lebensregeln gesetzt hat. Fünf Stockwerke ohne Aufzug, ein undichtes Dachfenster, das 
eisigen Wind hereinlässt, und zu wenig Platz für ein richtiges Ehebett sorgen schnell für 
Konflikte. Dazu kommen skurrile Nachbarn, allen voran Victor Velasco, der das 
Schlafzimmerfenster des Paares regelmäßig als Zugang zu seinem Dachboden nutzt. Und 
als Connys Mutter überraschend zu Besuch kommt, wird die junge Ehe endgültig auf die 
Probe gestellt. 

Preise: € 43,-; 40,-; 35,-; 27,-; 13,- 
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Sa. 21.11. 19:30 

Dauer 
120 

Minuten 

Einfüh-
rung 
19:00 

Württembergisches Kammerorchester Heilbronn 
Bereits die Werke der beiden klassischen Komponisten wagen neue Pfade: Beethovens 
Klavierkonzert Nr. 4 erklingt in lyrisch-versonnener Feinheit und denkt das konzertante 
Prinzip neu, sodass es zur Verschmelzung von Solo- und Orchesterinstrumenten kommt. 
Haydns „Feuersinfonie“ gilt als ein erstes Beispiel von Theater-inspirierter Musik überhaupt: 
Noch nie gehört hingegen ist das Prélude für Kammerorchester, eine Komposition der 
Dirigentin Anna Skryleva selbst. Neben dieser Uraufführung wartet das Orchester mit einer 
weiteren Seltenheit auf: Mieczysław Weinberg, verfolgter Komponist des 20. Jahrhunderts, 
bekannt vor allem für seine Opern- und Filmmusiken und Freund Schostakowitschs, lässt 
seine Suite für Kammerorchester zwischen Melancholie, Übermut und Leichtfüßigkeit 
tanzen. 
Mit dabei ist der erst 16-jährige Pianisten Justus Eichhorn – eines der herausragenden 
musikalischen Talente seiner Generation. 

Preise: € 51,-; 47,-; 40,-; 31,-; 15,- 

So. 
Sa. 
So. 
Sa. 
So. 

29.11. 
05.12. 
06.12. 
26.12. 
27.12. 

15:00 
15:00 
15:00 
14:30 
14:30 

Der Lebkuchenmann (ab 5 Jahre) 

Im Küchenschrank herrscht Ausnahmezustand: Herr von Kuckuck, der normalerweise mit 
stolzer Präzision jede volle Stunde verkündet, hat seine Stimme verloren. Für den Bewohner 
einer Kuckucksuhr eine existenzbedrohende Katastrophe – denn wer nicht mehr funktioniert, 
landet schnell im Müll. Seine Mitbewohner*innen Salz und Pfeffer sind alarmiert und suchen 
verzweifelt nach einer Lösung. Da kommt unverhofft Verstärkung: Ein frisch gebackener 
Lebkuchenmann erwacht zum Leben, entdeckt staunend seine neue Welt und erklärt sich 
sofort bereit zu helfen. Ein Löffel Honig könnte Kuckucks Stimme retten – doch der wird vom 
mürrischen Teebeutel im obersten Regal bewacht. Für den mutigen Lebkuchenmann 
beginnt eine gefährliche Expedition durch die Küche, bei der er nicht nur mit dem 
griesgrämigen Teebeutel, sondern auch mit der hungrigen Gangstermaus Schleck 
aneinandergerät. David Woods Klassiker erzählt mit zeitlosem Witz und schmissigen Songs 
von echtem Zusammenhalt. Und dass aus einer Notlage eine echte Gemeinschaft entstehen 
kann, in der alte und neue Freund*innen füreinander einstehen.  

Preise: € 17,-; 15,- (Erw.) 
Preise: € 8,-; 7,- (Kind) 

Do. 
Fr. 

03.12. 
04.12. 

19:30 

Dauer 
100 

Minuten 

Christmas Vocal Nights 
Konzert mit Vokalensemble „magpie alley“ und Chor „Greg is Back Junior“ 
Mit dem Vokalensemble magpie alley und dem Chor Greg is Back Junior treffen zwei 
nationale Vokalkracher aufeinander. Mit ihrer teils preisgekrönten Stimmgewalt zaubern sie 
festliche und stimmungsvolle Weihnachtsatmosphäre auf die Bühne. 
Die erste Hälfte des Abends füllt das magpie alley-Ensemble. Altbekannte 
Weihnachtsstücke bis hin zu Liedern wie „Mary, Did You Know“ von Pentatonix oder 
„Christmas Lights“ von Coldplay, erzeugen wahre Gänsehautmomente. 
Nach der Pause erleben Sie den jungen Chor Greg Is Back Junior mit Weihnachtshits wie 
„Santa Claus is Coming to Town“ oder „Wonderful Dream“ und Liedern aus den 
verschiedensten Stilrichtungen von Pop über Folk bis hin zu Musical, wie etwa „Into the 
Unknown“, dem Titelsong aus „Die Eiskönigin 2“. 

Preise: € 45,-; 41,-; 36,-; 28,-; 13,- 

Mi. 09.12. 19:30 Quadro Nuevo - "December" 
Mulo Francel - Saxophone & Klarinetten 
D.D. Lowka - Kontrabass & Percussion 
Andreas Hinterseher - Akkordeon, Bandoneon & Trompete 
Tim Collins - Vibraphon 
Im Advent schlägt Quadro Nuevo leisere, winterlich-poetische Töne an: Mit neu 
interpretierten Weihnachtsliedern, stimmungsvollen Eigenkompositionen und Musik 
ihres Albums „December“ entsteht im Stadttheater Fürth eine ebenso filigrane wie 
gefühlvolle Atmosphäre. 

Preise: € 70,-; 66,-; 61,-; 56,- NM 
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Do. 10.12. 19:30 Heilige Nacht -  mit Pfarrer Rainer Maria Schießler 
Unnachahmlich volksnah hat der bayerische Volksdichter Ludwig Thoma die 
zeitlose Geschichte um das Gotteskind 1916 am Tegernsee in heimischer Mundart 
verfasst. Der durch seine unkonventionellen Predigten populäre Münchner Pfarrer 
Schießler nimmt sich dieser lyrisch-bayrischen Verse an und sorgt in der 
Adventszeit für eine besinnliche Andacht der anderen Art. Dazu passend erklingen 
die ursprünglichen Heilig-Nacht-Gesänge nach Ludwig Thoma, die von den 
Geschwistern Siferlinger und Matthias Pürner mit alpenländischen Liedern, Jodlern 
und Weisen authentisch dargeboten werden. Da spürt ein jeder sofort: Es 
weihnachtet sehr ... 

Preise: € 65,-; 61,-; 56,-; 47,- NM 

Sa. 
So. 

12.12. 
13.12. 

19:30 Stille Nacht im Amtsgericht 
Weihnachtskomödie von René Heinersdorff 
Kurz vor Heiligabend steht im Amtsgericht noch eine letzte Verhandlung an. Der Fall ist 
brisant, weil er am 31. Dezember zu verjähren droht. Um die Sache rasch abzuschließen, 
wird Richter Aschauer aus dem Ruhestand zurückgeholt. Ein Bürger der Stadt wird 
beschuldigt, durch das Herunterlassen seiner Hose vor der eigenen Haustür öffentliches 
Ärgernis erregt zu haben. Der Angeklagte präsentiert eine nachvollziehbare Erklärung für 
sein Verhalten. Aussagen widersprechen sich, private Details kommen ans Licht, und nach 
und nach zeigt sich, dass hinter dem vermeintlichen Bagatelldelikt weit mehr steckt, als alle 
Beteiligten erwartet hätten. Die nüchterne Gerichtsverhandlung entwickelt sich zu einem 
turbulenten Schlagabtausch, in dem Ordnung, Logik und Gelassenheit zunehmend verloren 
gehen.  

Preise: € 45,-; 41,-; 36,-; 28,-; 13,- 

So. 
Sa. 

13.12. 
19.12. 

11:00 

Dauer 
40 

Minuten 

 

Nacht-
schwär-

mer- 
Foyer 

Das Ei mit dem Knacks (ab 4 Jahre) 

Kindertheaterstück nach dem Buch von Iris Fedrizzi 
Anto hat ’nen Knacks. Er selbst findet das nicht so schlimm, nur das Mitleid seiner Kumpels 
im Eierkarton nervt. Doch davon will er sich den Spaß am Leben nicht verderben lassen. Da 
macht er sich lieber kugelnd – oder besser eiernd – auf den Weg in den Wald, er will 
schließlich was erleben! Dort lernt Anto neue Tiere kennen und hört von einer 
faszinierenden Idee, wie man seinen Knacks vielleicht doch noch flicken könnte, sodass 
auch er fröhlich glänzen kann … 
Es geht darum, trotz manch schmerzhafter Erfahrung weiterzumachen. Wer könnte diese 
Philosophie der Resilienz besser verstehen als kleine Kinder, die zehn Mal hinfallen und 
doch wieder aufstehen, bis sie laufen, klettern, Fahrrad fahren können? 

Preise: €15,- Erw.; 7,- Kind 

Di. 
Mi. 

15.12. 
16.12. 

19:30 

Dauer 
110 

Minuten 

 

Masters of Choreography, Australien: „Beats on Pointe“ 
Elektrisierende Fusion aus Spitzentanz und Street Dance 
Die australische Company besticht durch ihr Gespür für Tempo, Timing, theatralische 
Wirkung und die kompromisslose Verbindung von Tanz und Entertainment. In 
ausgeklügelten Choreografien wird eine unfassbare Bandbreite an Tanzgenres präsentiert: 
von klassischem Ballett, Contemporary und Jazz Dance über Hip-Hop und Streetdance bis 
hin zu Beatboxing, physischer Comedy und, und, und … Eine elektrisierende Show mit 
ihrem außergewöhnlich choreografierten Stil-Mix. Zu dieser energiegeladenen Topniveau-
Performance gehört als Highlight – neben den unzähligen Kostümen und Hits von unter 
anderem Beyoncé, Britney Spears, Rihanna und Michael Jackson – natürlich auch das 
atemberaubend- ausgeklügelte Lichtdesign, das die Show zu einem visuellen Fest für die 
Sinne macht und noch lange nach dem Verlassen des Theaters im Gedächtnis bleibt. 

Preise: € 45,-; 41,-; 36,-; 28,-; 13,- 
Abo-Preis PG1 15.12.2026: € 39,- 
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Do. 17.12. 19:30 

Dauer 
120 

Minuten 

 

Berlin is ja so groß … 
Musikalische Revue mit Starbesetzung - Renaissance-Theater Berlin  
Eine Revue als musikalische, tiefgründig-komische und unterhaltsame Hommage an unsere 
Hauptstadt. Durch die unterschiedlichsten Epochen der Geschichte Berlins pocht, zuckt und 
schwingt sich der Rhythmus der Songs und lässt einer unbändigen Lebensfreude freien 
Lauf. 

Ein hochkarätiges, prominentes, singendes, spielendes und musizierendes Ensemble 
kommt für dieses aufregende Schauspiel zusammen; daraus ergibt sich eine rasante, 
spritzige, komische oder berührende musikalische Szene nach der anderen. Die Songs, vom 
„Multiinstrumentalisten“ Harry Ermer oft ungewöhnlich und überraschend arrangiert, 
erlauben dem auch instrumental begabten Ensemble, dem Klang des Abends zum vollen 
Volumen zu verhelfen – vom A-Cappella-Chor bis zum fünfstimmigen Ukulelen-Orchester 

Preise: € 49,-; 45,-; 38,-; 30,-; 15,- 
Abo-Preis PG1 17.12.2026: € 45,- (nur begrenzte Anzahl) 

Fr. 18.12. 19:30 

Dauer 
110 

Minuten 

 

Rufus Beck: „Weihnachtsprogramm“ 
Musikalische Lesung mit dem Jazz Trio Engelrausch 
Seine Lesung vereint Erzählungen, Gedichte und Märchen rund um Weihnachten – von 
biblischen Geschichten bis zu humorvollen Nacherzählungen und fantasievollen 
Begebenheiten. Zu hören sind Werke von James Krüss, Joachim Ringelnatz, Hans Christian 
Andersen, Agatha Christie, Wilhelm Busch, Kurt Tucholsky, Rainer Maria Rilke und vielen 
mehr. Begleitet wird er vom Jazz-Trio Engelrausch, das als „Tango Transit“ bekannt ist und 
traditionelle Weihnachtslieder mit jazzigem Groove neu interpretiert. Rufus Becks markante 
Stimme und seine Fähigkeit, Geschichten lebendig zu machen, gepaart mit den frischen 
Arrangements des Trios, schaffen eine Atmosphäre, die zum Träumen und Genießen 
einlädt. 

Preise: € 49,-; 45,-; 38,-; 30,-; 15,-  

Sa. 19.12. 19:30 Die Jungen Fürther Streichhölzer 
Traditionell zur Vorweihnachtszeit laden die Jungen Fürther Streichhölzer zu einem 
festlichen Sinfoniekonzert ins Stadttheater Fürth ein. Das Publikum erwartet ein 
stimmungsvolles Programm mit Werken von Klassik bis Spätromantik voller Abwechslung 
aus Heiterkeit, Feinsinn und Tiefe. 
- Leopold Mozart: Eine musikalische Schlittenfahrt 
- Jean Sibelius: Violinkonzert d-Moll op. 47 
- Franz Schubert: Sinfonie Nr. 7 h-Moll „Unvollendete“ 

Preise: € 29,-; 27,-; 23,-; 19,-; 13,- 

So. 
So. 
Mo. 

20.12. 
20.12. 
21.12. 

15:30 
19:30 
19:30 

Oh Tannenbaum 
Ein Weihnachts-Warm-up zum Mitsingen 
Unter Anleitung von Norbert Küber, unterstützt von den himmlischen Musikern Jo Barnikel, 
Norbert Nagel, Yogo Pausch und Gästen werden Weihnachtslieder gemeinsam zum Klingen 
gebracht. Und alle sind willkommen! Jede und jeder ist eingeladen, sein Weihnachtslieder-
Repertoire von „Oh Du Fröhliche“ über „Alle Jahre wieder“ bis „White Christmas“ genussvoll 
aufzufrischen. Textsicherheit ist nicht nötig – die Liedtexte werden zum einfachen Mitlesen 
auf eine Leinwand projiziert. Auch der eigens gedichtete und komponierte Fürther 
WeihnachtsKanon ist wieder dabei. Während sich die Stimmbänder erholen, liest Norbert 
Küber heiter-besinnliche Gedichte und Geschichten rund um das Fest. Und 
selbstverständlich kann man auch einfach mal nur genüsslich den weihnachtlich gestimmten 
Musikern und ihren Gästen lauschen. 

Preis: € 30,- 
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Mi. 
Do. 

30.12. 
31.12. 

19:30 
18:30 

Dauer 
120 

Minuten 

 

Moonwalk 
The King of Pop – Ein Michael Jackson Ballett - Europaballett St. Pölten 
Der Abend zeigt, wie Micheal Jackson den Tanzstil im Show-, R&B- und Rockbereich 
nachhaltig veränderte und neu definierte. „Thriller“, 1982 erschienen, gilt als das weltweit am 
häufigsten verkaufte Album. Nicht nur seine Version des „Moonwalk“ übte wohl heimlich 
jeder Teenager in den 1980er Jahren, sein Tanzstil und seine Kleidung – ein weißer 
Glitzerhandschuh, weiße Socken, ein schwarzer Hut – prägten ganze Generationen. Oder, 
um es kurz zu machen: Das, was wir heute unter Pop verstehen, wäre ohne Michael 
Jackson nicht zu denken. 
Sein berühmtes Refugium, eine Ranch in Kalifornien, nannte er – in Anlehnung an Peter 
Pans Heimat – „Neverland“. Und ebenso wie Peter Pan, der nicht erwachsen wurde, scheint 
auch Michael Jackson nie wirklich in dieser Welt angekommen zu sein. Was aber bleibt, ist 
sein legendäres Werk als Komponist, Sänger, Tänzer und Choreograf. 
Mit dem jungen Ensemble des Europaballett St. Pölten werden Jacksons Welthits in 
unterschiedlichen Tanzstilen und Musik neu interpretiert. 

Preise: € 60,-; 56,-; 48,-; 35,-; 17,- 

Preise: € 73,-; 68,-; 60,-; 45,-; 21,- Silvester 

 

Di. 
Mi. 

2027 

05.01. 
06.01. 

 

19:30 
15.00 

Neujahrskonzert 
Von Athen nach Granada – Stuttgarter Philharmoniker 
Zum Aufbruch ins neue Jahr entführt die Band Kolsimcha gemeinsam mit den Stuttgarter 
Philharmonikern unter der Leitung von Marcus Bosch das Publikum auf eine klangvolle 
Reise quer durch Europa – von den sinnlichen Melodien Griechenlands über die 
pulsierenden Rhythmen des Balkans zur Energie des osteuropäischen Klezmers, durch die 
musikalischen Traditionen Österreichs und Deutschlands bis nach Granada, tief ins Herz 
Andalusiens. 
Kolsimcha ist musikalische Lebensfreude pur – mit frischem Sound und einem 
unnachahmlichen Mix aus Klassik und Jazz, mitreißenden Grooves und atemberaubender 
Virtuosität. Die Stuttgarter Philharmoniker machen das Konzert mit Stücken wie 
„Autostrada“, „Dance in Eleven“ und „A Trip to Nowhere“ zu einem einzigartigen 
sinfonischen Cross-Over-Erlebnis. 

Preise: € 49,-; 45,-; 38,-; 30,-; 15,- 

Preise: € 51,-; 47,-; 40,-; 32,-; 15,- Heilige Drei Könige 

Sa. 
So. 

09.01. 
10.01. 

19:30 
19:30 

Dauer 
120 

Minuten 

 

Berta, das Ei ist hart! 
Eine musikalische Lesung nach Loriot - Renaissance-Theater Berlin 
Vicco von Bülow, besser bekannt als ‚Loriot‘, zählt zu den größten Humoristen 
Deutschlands. Mit seinen unvergesslichen TV-Sketchen hat er den deutschen Humor wie 
kaum ein anderer geprägt. Zitate wie „Es saugt und bläst der Heinzelmann, wo Mutti sonst 
nur saugen kann“, „Vielleicht stimmt da mit deinem Gefühl was nicht“ oder die 
unvergängliche Erkenntnis „Frauen und Männer passen einfach nicht zusammen“ sind 
längst Klassiker geworden, die Generationen zum Lachen gebracht haben. 
An diesem besonderen Abend lassen der beliebte Film- und Bühnendarsteller Martin 
Brambach und die renommierte Schauspielerin Christine Sommer Loriots köstlichste Dialoge 
lebendig werden. Unterstützt werden sie musikalisch und dialogisch von Dietmar Loeffler, 
einem der vielseitigsten Künstler der deutschen Theaterszene. Gemeinsam formen sie ein 
unschlagbares Trio, das Loriots feinsinnigen Humor auf die Bühne bringt – charmant, 
pointiert und absolut zeitlos.  
Preise: € 49,-; 45,-; 38,-; 30,-; 15,- 
Abo-Preis PG1 09.01.2026: € 41,- 
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Di. 12.01. 19:30 Ute Lemper: „Rendezvous mit Marlene“ 
German Weltstar live in concert 
Nachdem Ute Lemper den MOLIERE Award für ihre Performance in „Cabaret“ in Paris 
erhalten hatte, schrieb sie eine Postkarte an Marlene Dietrich. Sie wollte sich im 
Wesentlichen für die mediale Aufmerksamkeit bei ihr entschuldigen. Und dann klingelt das 
Telefon. Sie sprechen über ihr Leben, ihre Arbeit und ihren Stil, ihre Liebe zu Rilke, ihr 
kompliziertes Verhältnis zu Deutschland, ihre Trauer und ihre Faszinationen. 
1992 in Berlin. Sechs Tage vor Ute Lempers Premiere in der Rolle der Lola in „Der blaue 
Engel“ im Theater des Westens – in eben dieser Rolle im gleichnamigen Film von Josef von 
Sternberg, die die Dietrich 1930 zum Star gemacht hatte – stirbt sie in Paris. 
Ute Lemper, mittlerweile selbst ein Weltstar und lange Zeit als „neue Marlene“ gehandelt, 
berichtet in ihrem Programm davon, nimmt ihr Publikum mit, 30 Jahre in die Vergangenheit 
und lässt es an ihrem Gespräch mit Marlene Dietrich teilhaben.  

Preise: € 65,-; 60,-; 53,-; 38,-; 18,- 

Mi. 13.01. 19:30 

Dauer 
120 

Minuten 

 

LaLeLu: „Urlaub vom Hirn“ 
A-Cappella-Comedy für überlastete Synapsen 
Der Alltag ist komplex, die Nachrichten sind düster und das Smartphone will ständig bespaßt 
werden. LaLeLu hat die Lösung: Zwei Stunden therapeutische Comedy ohne Geräte, ohne 
Stecker und ohne Empfang. Hamburgs Kult-Vokalartisten LaLeLu kommen mit ihrem 
neuesten Programm und liefern genau das, was die moderne Welt so dringend braucht: 
„Urlaub vom Hirn“. In „Urlaub vom Hirn“ widmen sich Sanna, Tobi, Jan und Frank den 
großen und kleinen Absurditäten unserer Zeit. Mit ihrem unnachahmlichen Mix aus 
virtuosem A-Cappella-Gesang, Ausflügen in die instrumentale Welt und gnadenlosem 
Humor zerlegen sie alles, was uns den Kopf zerbricht. Ob Pop-Ohrwurm, Jazz-Schnipsel 
oder Schlager im Liegestuhl – hier wird hemmungslos gesungen, gespottet und gelacht. 
LaLeLu hat sich über die letzten 30 Jahre einen Ruf als eine der besten und lustigsten A-
Cappella-Bands Deutschlands erspielt.  

Preise: € 40,-; 37,-; 33,-; 26,-; 13,- 

Do. 14.01. 19:30 Viva La Vida 
A Tribute to Coldplay 
Viva La Vida bringt den unverwechselbaren Sound von Coldplay authentisch und 
energiegeladen auf die Bühne. Ihr Repertoire reicht dabei von gefühlvollen Klassikern wie 
„Yellow“ und „Fix You“ bis zu stadiontauglichen Hymnen wie „Paradise“ oder – wie der Name 
schon verrät – „Viva La Vida“. So entsteht eine abwechslungsreiche Show voller Emotionen, 
Dynamik und unvergesslicher Mitsing-Momente. Hinter Viva La Vida stehen vier 
charismatische Musiker, die bereits lange vor der Bandgründung gemeinsam auf der Bühne 
standen. Aus ihrer gemeinsamen Begeisterung für die einzigartige Musik von Coldplay 
entstand schließlich die Idee einer eigenen Tribute-Show. Heute überzeugt die Band mit 
einer mitreißenden Live-Vorstellung, unterstützt von sorgfältig, bis ins Detail inszenierten 
Bühnenbildern und einem fein abgestimmten, atmosphärischen Lichtdesign.  

Preise: € 43,-; 40,-; 35,-; 27,-; 13,- 

Fr. 15.01. 19:30 Ulrich Tukur & Die Rhythmus Boys 
„Tohuwabohu!“ 
Seit über drei Jahrzehnten pflegen Ulrich Tukur und die Rhythmus Boys eine der 
unwahrscheinlichsten Liebesgeschichten der deutschen Unterhaltungskultur – die zwischen 
vier Herren von Welt und dem schönen Chaos. Als sie zum ersten Mal eine Konzertbühne 
betraten, beherrschte keiner der vier sein Instrument wirklich – doch Witz, kultivierte 
Regellosigkeit und ein tadelloses Äußeres glichen alle musikalischen Defizite mehr als aus. 
Inzwischen singen und spielen die Herren erheblich besser als sie aussehen; aus 
jugendlicher Disziplinlosigkeit ist Wahnwitz und heitere Anarchie geworden. Ein Abend mit 
den Rhythmus Boys gleicht dem letzten, tumultuösen Konzert in einem maroden 
Varietétheater kurz vor dem Abbruch – grandios, ausgelassen und ein bisschen verrückt. 
Mit: Ulrich Tukur: Gesang, Klavier, Akkordeon, Hardy Kayser: Gitarre, Gesang, Günter 
Märtens: Kontrabass, Gesang, Tanz, Kalle Mews: Schlagzeug, Gesang, Geräusche. 

Preise: € 49,-; 45,-; 38,-; 30,-; 15,- 
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Sa. 16.01. 19:30 

Dauer 
140 

Minuten 

 

Best of Poetry Slam 
Kampf der Künste 
Was die deutsche Poetry-Slam-Szene ausmacht, sind die Slammer*innen dieser Republik. 
Denn sie füllen Hallen und Stadien, sie jonglieren mit wilden Ideen, ihr Rhythmus ein Beat 
aus Sätzen, ihre Geschichten ein Feuerwerk aus Wortschätzen, sie rennen durch 
Gehörgänge und zünden Köpfe an, jeder von ihnen rast mit 180 auf der Gedankenautobahn. 
Fünf Top-Poet*innen treten beim „Best of Poetry Slam“ gegeneinander an, moderiert von 
den beliebtesten Slam-Moderator*innen, präsentiert von Kampf der Künste. Das Ziel dieser 
Fünf ist nicht weniger als Ihr Kopf, Ihre Ohren, Ihre Gunst. Sie treffen aufeinander im 
härtesten Wettstreit dieser Nacht, die Besten der Besten gegen die Besten der Besten in 
einer fulminanten Dichterschlacht. Zuletzt bleibt, was hinter jedem guten Wettstreit steckt – 
es geht um ein Gefühl, das jeden Slam eint: ein Teil der Magie zu sein, die aus Geschichten 
entsteht, ein Teil der Welle zu werden, die dieser Abend in sich trägt.  

Preise: € 25,-; 23,-; 19,-; 16,-; 10,- 

So. 17.01. 19:30 Katharine Mehrling singt Piaf 
Eine Liebeserklärung an Edith Piaf und das französische Chanson 
Die Ausnahmekünstlerin Katharine Mehrling lebte eine Zeit lang in Paris, folgte den Spuren 
der Piaf und tauchte tief ein in das Bohème-Lebensgefühl und in die Welt des Chansons. Mit 
ihrer rauchig-absinthigen Stimme entführt Katharine Mehrling in das nächtliche Paris: in die 
Bars und Cabarets Ecke Rue Pigalle, durch die engen Gassen von Montmartre, hinein in 
Geschichten von unbändiger (Sehn-)Sucht nach Liebe und dem Rausch des Lebens. Ob Sie 
sich von „Milord“, „Padam“, „La vie en rose“ oder „Non, je ne regrette rien“ mitreißen lassen 
oder weniger bekannte Piaf-Lieder kennen und lieben lernen, „La Mehrling“ singt das 
Chanson Française, als gäbe sie ihre Seele preis. Voller Leidenschaft und Hingabe. 
Zusammen mit ihrer Band, dem Akkordeonvirtuosen Vassily Dück und den betörenden 
Arrangements von Ferdinand von Seebach, bringt Katharine Mehrling die zeitlosen 
Chansons aus dem Paris des vergangenen Jahrhunderts ins Heute. 

Preise: € 49,-; 45,-; 38,-; 30,-; 15,- 

Do. 
Fr. 
Sa. 
Sa. 
So. 
So. 

21.01. 
22.01. 
23.01. 
23.01. 
24.01. 
24.01. 

19:30 
19:30 
15:00 
19:30 
15:00 
19:30 

Rock the Ballet  
Die spektakuläre Tanz-Show aus New York! „Rock the Ballet“ kommt zurück – mit einem 
Best-of der umjubelten Shows der letzten Jahre und brandneuen Choreografien von 
Adrienne Canterna. Die Idee ist immer noch so einfach wie genial: Zu angesagten Rock- 
und Pop-Songs und ausgefallenen Choreografien begeistert ein Tanzensemble von 
Weltklasseformat sein Publikum – eine ebenso explosive wie geniale Mischung.  

Preise: € 89,-; 78,-; 73,-; 74,-; Sonntag 19:30 Uhr: € 80,-; 76,-; 71,-; 66,- NM 

Fr. 
Sa. 

22.01. 
23.01. 

19:30 
19:00 

NippleJesus 
Humorvolles Solostück von Nick Hornby 
Skandalöse Provokation oder geniales Kunstwerk? Für den Ex-Türsteher Dave spielt das 
anfangs keine Rolle. Als neu ernannter Museumsaufseher bekommt er die Aufgabe, ein 
streng abgeschirmtes Exponat zu bewachen, zugänglich erst ab 18 Jahren. Hinter der Tür 
erwartet ihn jedoch ein sehr spezielles Kunstwerk: Jesus am Kreuz, aber zusammengesetzt 
aus zahllosen weiblichen Brustwarzen aus Pornomagazinen. Zwischen empörten 
Besucher*innen, religiösen Fanatiker*innen und selbst ernannten Expert*innen entwickelt 
Dave langsam eine eigene Meinung. Aus dem desinteressierten Wachmann wird nach und 
nach ein unerwarteter Fürsprecher des umstrittenen Werks. Als das Bild schließlich Ziel 
eines Anschlags wird, nimmt die Geschichte eine überraschende Wendung. Mit trockenem, 
präzisem Humor seziert Hornby die Mechanismen des Kunstbetriebs: Was gilt als Kunst – 
und wer entscheidet darüber. Ein pointierter Monolog über Provokation, Wahrnehmung und 
Täuschung. Dave, der Mann mit der harten Schale, gerät in eine Welt, in der Gewissheiten 
bröckeln und sich die Frage stellt, wer hier eigentlich wen zum Narren hält. 

Preis: € 23,-; 
Spielort: vhs Fürth, Hirschenstraße 27/29, 90762 Fürth, Bistro 

https://www.google.com/maps/place/data=!4m2!3m1!1s0x479f55bfcd889c4f:0xc4243baf1ae68838?sa=X&ved=1t:8290&ictx=111
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Di. 26.01. 19:30 

Dauer 
140 

Minuten 

 

„Vintage Wonderland“ – Burlesque Show 
Die glamouröse Winterrevue 
Erleben Sie einen unvergesslichen Abend im „Vintage Wonderland“, wo die extravagante 
Conférencieuse & Drag Queen Madame Brûlée durch ein spektakuläres Programm führt. 
Sie ist die schillernde Drag-Diva ihrer Showcompany, mit scharfer Zunge, glitzernder Stimme 
und einem Herzen wie flambiertes Karamell. Velvet & The Blizzard Swingers sind der 
Herzschlag von „Vintage Wonderland“. Mit virtuosen Jazzläufen, warmem Swing und 
bittersüßen Harmonien bringen sie den Sound des Great American Songbook zurück auf die 
Bühne: elegant, energetisch und ein kleines bisschen verrucht. Jede Performance ist ein 
kunstvoll inszenierter Wintertraum, der das Publikum in seinen Bann zieht. Eine funkelnde 
Welt voller Herzenswärme, die uns alle ein Stück näher zusammenbringt. 

Preise: € 49,-; 45,-; 38,-; 30,-; 15,- 

Do. 28.01. 19:30 

Dauer 
55 

Minuten 

 

tanzmainz: „Soul Chain“ 
Das große Gruppenstück mit 18 Tänzer*innen ist rhythmisch und dynamisch zugleich. Ihre 
Körper sind in extremen Zuständen zu sehen: halbe Spitze, gebogene Rücken, getragen 
von einer ungeheuren Synchronität. Die Spannung des Stücks erwächst aus dem 
Zusammenspiel von anspruchsvoller formaler Gestaltung und der damit einhergehenden 
Notwendigkeit äußerster Disziplin, während zugleich die Vermittlung von Seele und (Traum-
)Bildern gefordert ist. „Soul Chain“ ist inspiriert von starken Emotionen rund um die Liebe. Es 
verbindet Ballett und Elektro zu packendem zeitgenössischem Tanz. Das Ensemble wird zu 
einem Schwarm voller Energie in einer äußerst anspruchsvollen Choreografie. 

Preise: € 56,-; 52,-; 43,-; 32,-; 15,- 
Abo-Preis PG1 28.01.2027: € 50,- (nur begrenzte Anzahl) 

Fr. 
Sa. 

29.01. 
30.01. 

19:30 
18:00 

Gräfin Mariza 
Operette von Emmerich Kálmán – Neue Operette Wien 
Die zweite große Operette des ungarischen Komponisten Emmerich Kálmán hat alles, was 
den Liebhaber dieses Genres erfreut: Echte Adlige – reich und verarmt, Verkleidung, 
Verwechslung, Verwirrung und natürlich die große Liebe. Und die musikalische Mischung 
von Wiener Walzer, ungarischem Csárdás und den damals aktuellen Modetänzen Slowfox 
und Foxtrott lässt keine Wünsche offen.  
Die Gräfin Mariza versucht ihren vielen Verehrern durch eine erfundene Verlobung zu 
entkommen; der verarmte Tassilo muss inkognito als Verwalter auf ihrem Gut arbeiten, um 
seine Familie zu unterstützen und den guten Ruf zu wahren und verliebt sich in sie. Im 
zweiten Akt kommt es nach einer anfänglichen Annäherung aufgrund von 
Missverständnissen zum Zerwürfnis. Eigentlich fehlt zu ihrem Glück nicht viel, aber der Stolz 
und die Umstände zögern die Auflösung hinaus. 

Preise: € 49,-; 45,-; 38,-; 30,-; 15,- 
Abo-Preis PG1 29.01.2027: € 41,- 

So. 31.01. 19:30 

Ein-
führung 
19:00 
Uhr 

 

Azahar Ensemble 
Das Ensemble lädt ein zu einem malerisch-bunten Streifzug durch die Welt der 
Bläserquintette:  
- Anton Reicha: Bläserquintett f-Moll Nr. 25 
- Joaquín Turina: La Oración del Torero op. 34 
- Astor Piazzolla: „L’Histoire du Tango“: 2. Café 1930 
- György Orbán: Bläserquintett 
- George Templeton Strong: Cinq aquarelles 

Preise: € 49,-; 45,-; 38,-; 30,-; 15,- 

Mi. 03.02. 19:30 

Dauer 
100 

Minuten 

 

Schönherz & Fleer: „Rilke Projekt“ 
Die Jubiläumstour „So viel Himmel“ 
Anlässlich des 150. Geburtstages des Dichters Rainer Maria Rilke und zum 25-jährigen 
Bestehen ihres vielfach preisgekrönten Projekts gehen Angelica Fleer und Richard 
Schönherz mit einer großen Retrospektive auf Jubiläumstour. Rilkes zeitlose Verse – 
Gedichte, Briefauszüge, persönliche Schriften – werden von renommierten 
Schauspieler*innen lebendig und von eigens komponierten Songs und Klanglandschaften 
getragen. In Fürth mit dabei sind die „Stammgäste“ Dietmar Bär (u. a. „Tatort“-Köln) und 
Nina Hoger sowie Pasquale Aleardi („Kommissar Dupin“). Begleitet werden sie von einer 
erstklassigen Band um Richard Schönherz am Flügel und Singer-Songwriter Florian 
Künstler. Die Jubiläumstour versammelt Höhepunkte aus einem Vierteljahrhundert – von 
Klassikern wie „Der Panther“ und „Herbsttag“ über bekannte und neue Texte bis hin zu 
überraschenden Fundstücken aus Briefen und Erinnerungen von Zeitgenoss*innen.  

Preise: € 60,-; 56,-; 48,-; 35,-; 17,- 
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Do. 04.02. 19:30 Tim Fischer: „Chansons“ 
In seinem neuen Programm geht Tim Fischer frei nach dem Lustprinzip vor. Er zeigt, dass er 
spielend in der Lage ist, einzigartige Chansons unterschiedlichster Herkunft zu einem 
Gesamtkunstwerk zu verschmelzen, das immer seine eigene Handschrift trägt. Ob 
Zeitgenössisches von Thomas Pigor oder Sebastian Krämer, ob zeitlos Klassisches von 
Georg Kreisler oder Jacques Brel – „Tim Fischer trifft allein mit seinem stimmlichen und 
gestischem Variationsreichtum bei jedem der Stücke den Ton. Verglichen wird Tim Fischer 
bei seinen treuen Fans mit den Größen des Chansons wie Charles Aznavour.  
Begleitet wird er von Thomas Dörschel am Flügel, Theodor Flindell an der Violine und Bernd 
Oezsevim am Schlagzeug. 

Preise: € 49,-; 45,-; 38,-; 30,-; 15,- 

Fr. 
Sa. 

05.02. 
06.02. 

19:30 

Dauer 
100 

Minuten 

 

Der Abschiedsbrief 
Komödie von Audrey Schebat – Komödie am Kurfürstendamm 
Mit: Michaela May, Sigmar Solbach 
Alles hinter sich lassen … ohne einen Abschiedsbrief zu schreiben? Genau das hatte Julien 
geplant. Doch dann kommt Maud unerwartet früher nach Hause. Die beiden sind seit 30 
Jahren verheiratet, und Maud ist zutiefst schockiert, als sie ihren Ehemann mit einer 
Schlinge um den Hals im Wohnzimmer vorfindet. Dieser Moment des Schreckens wird zum 
Auslöser für eine lange Nacht voller Reflexion, Konflikte und unverblümter Wahrheiten. 
Julien und Maud ziehen Bilanz über ihr gemeinsames Leben. Sie blicken auf ihre Liebe, ihre 
Träume, ihre Enttäuschungen und ihre Erfolge zurück. Wütend, leidenschaftlich und zugleich 
geistreich ringen sie nicht nur miteinander, sondern auch mit den großen Fragen des 
Lebens.  
„Der Abschiedsbrief“ ist zugleich Gesellschaftskomödie und Seelenschau. Audrey Schebat 
gelingt es meisterhaft, die Komplexität einer langjährigen Beziehung zu beleuchten. Das 
Ende des Stücks überrascht und bewegt – anders, als man es erwartet, aber dadurch umso 
nachhaltiger. 

Preise: € 45,-; 41,-; 36,-; 28,-; 13,- 

So. 07.02. 19:30 The Ukulele Orchestra of Great Britain 
„Anarchy in the Ukulele“ 
Dieses fulminante Orchester kombiniert Musik, britischen Humor und Popkultur auf 
einzigartige Weise. Über 40 Jahre gibt es diese musikalische und aberwitzige Institution, die 
ihre Musik mit britischer Ernsthaftigkeit präsentieren, ohne sich selbst zu ernst zu nehmen. 
Und genau das ist es, was den Erfolg dieses Klangkörpers in den zurückliegenden 
Jahrzehnten ausmacht. Ein urkomisches, virtuoses, klingendes, singendes, 
atemberaubendes und fußstampfendes Zusammentreffen von Post-Punk-Performance und 
unvergessenen Oldies. Pop, Rock, Punk, Klassik, jedes Genre ist vertreten, und altbekannte 
Stücke klingen plötzlich wie noch nie zuvor gehört: Von ABBA bis ZZ Top, von Tschaikowsky 
bis Nirvana, von Bluegrass bis Lady Gaga und vielleicht noch ein Spaghetti-Western dazu. 

Preise: € 49,-; 45,-; 38,-; 30,-; 15,- 

Di. 
Mi. 

09.02. 
10.02. 

19:30 

Dauer 
110 

Minuten 

 

Paper Moon 
Eine poetische Reise zu den Sternen - Paper Show Company 
Der Mensch träumt seit jeher von den Sternen. In einer faszinierenden Verbindung aus Live-
Zeichnung, Musik und Schauspiel entsteht vor den Augen des Publikums ein analoges 
Multimedia-Erlebnis, das Kunst und Wissenschaft poetisch verschmelzen lässt. Illustrator 
Robert Nippoldt sitzt an seiner „Kreativkonsole“: 
Mit Pinsel, Papier, Scherenschnitten und überraschenden Materialien erschafft er live 
projizierte Bilderwelten – von den ersten Raketenexperimenten über das Space-Race 
zwischen USA und UdSSR bis zur Mondlandung. Das Urknall Orchester begleitet mit einem 
klanglichen Kosmos zwischen „Space Oddity“, „Fly Me to the Moon“ und „Also sprach 
Zarathustra. Ein kosmisches Vergnügen für Neugierige, Träumende und alle, die sich noch 
einmal vom Zauber des Countdowns mitreißen lassen möchten. 

Preise: € 43,-; 40,-; 35,-; 27,-; 13,- 
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Mi. 
Do. 

10.02. 
11.02. 

19:30 Post von Karlheinz – Wütende Mails von richtigen Deutschen (ab 13 

Jahre) 
Szenische Lesung nach dem Bestseller von Hasnain Kazim 
Was tun, wenn das Postfach mit rassistischen Beleidigungen und Drohbriefen überquillt? 
Dass er als Journalist Leserpost bekommt, ist für Hasnain Kazim nicht überraschend, zumal 
er über heikle Themen schreibt. Jedoch scheint sein „fremd“ klingender Name besonders 
wütende und ausfällige Reaktionen hervorzurufen. Statt diese Ergüsse wegzuklicken oder 
zu ignorieren, beantwortet der Sohn indisch-pakistanischer Einwanderer jeden Einzelnen: 
schlagfertig, witzig und vor allem gelassen. Aus Hass entstehen Dialoge, absurde 
Argumentationsketten, ob sarkastisch oder – noch empörender für die Pöbler – schlicht und 
sachlich – auf jeden Fall entlarvend, menschlich und oft erhellend. Ein unterhaltsamer und 
erhellender Abend, der zeigt, dass man Hass nicht sprachlos ausgeliefert sein muss, und 
Mut macht, sich der Diskussion in den sozialen Medien zu stellen. 

Preis: € 23,- 
Spielort: Diele im Babylon Kino Fürth, Nürnberger Str. 3 

Do. 11.02. 19:30 Familie Flöz - "Feste" 
Während in der Villa die Hochzeit der Tochter des Hauses mit Glamour, Partytrubel und 
schönem Schein gefeiert wird, findet im Hinterhof das Fest des Lebens statt, mit all seinen 
Abgründen und Widersprüchen.  Eine tragikomische Geschichte über die Jagd nach dem 
individuellen Glück, hinter der sich jedoch mehr verbirgt. 

Preise: € 72,-; 67,-; 63,-; 58,- NM 

Fr. 12.02. 19:30 

Dauer 
140 

Minuten 

 

Mellow: „Feel the Magic!“ 
Die neue Magieshow zum Lachen und Staunen! 
Der sympathische Magier im Kapuzenpulli ist Deutscher Meister der Zauberkunst (Parlor 
Magic) Mellow definiert mit kreativen Illusionen und humorvollem Storytelling Zauberei neu. 
Direkt vor Ihren Augen treffen neuartige Zaubertricks auf visuelle Effekte und fingerfertige 
Wunder. Mellow erscheint als Astronaut aus Sternenstaub, erweckt den größten Ballonhund 
der Welt zum Leben und knackt den Tresor einer Banknotendruckerei, um Papier in echte 
Geldscheine zu verwandeln. Mitten im Publikum liest er mit einem Dosentelefon geheimste 
Gedanken und zaubert Drinks aus seiner magischen Minibar. Nahbar und persönlich wird 
es, wenn er sich mit dem Monster unterm Bett anfreundet, mit dem Klang einer Ukulele harte 
Materie zum Schmelzen bringt und am Ende mit einem leuchtenden Portal durch Raum und 
Zeit reist. Diese mitreißende Show lässt glauben, dass alles möglich ist – „Feel the Magic!“ 

Preise: € 49,-; 45,-; 38,-; 30,-; 15,- 

Sa. 13.02. 19:30 

Dauer 
75 

Minuten 

 

Gazino Altınova 
Ein szenischer Liederabend von İdil Üner – Thalia Theater Hamburg 
Mit der Inszenierung „Gazino Altınova“ erschafft Regisseurin İdil Üner einen magischen Ort 
der Begegnung. Das Ensemble des Thalia-Theaters lädt das Publikum zu einer emotionalen 
Zeitreise ein, die die Ära der ersten Generation sogenannter „Gastarbeiter“ in Deutschland 
beleuchtet. Im Zentrum stehen biografische Erzählungen und persönliche Erfahrungen, die 
durch die Musik jener Jahre lebendig werden. Der Abend widmet sich den existenziellen 
Fragen des Ankommens: Welche Lieder linderten das Heimweh? Welche Rhythmen 
schenkten in der Fremde Trost und Glück? Durch diese klangvolle Retrospektive schlägt die 
Produktion eine Brücke von der Vergangenheit in die Gegenwart. „Gazino Altınova“ ist mehr 
als ein Konzertabend – es ist der Versuch, durch die Melodien von gestern unsere 
gemeinsame Zukunft besser zu verstehen. 

Preise: € 43,-; 40,-; 35,-; 27,-; 13,- 

So. 14.02. 15:00 

Dauer 
120 

Minuten 

 

Poseidon und die Plastiksee (ab 10 Jahre) 
Ein musikalisches Umweltmärchen für Klein und Groß - Duo Pariser Flair 
Poseidon herrscht als geliebter König mit seinen zwei Töchtern Anemone und Coralia über 
die Meere. Doch Coralia erkrankt ganz überraschend. Besonders König Poseidon ist besorgt 
um das Wohlbefinden seiner geliebten Tochter und verkündet, dass der Prinz, der ein 
Heilmittel für Coralia findet, sie heiraten darf. Der Prinz Coca Coola ist seit Jahren in Coralia 
verliebt und begibt sich, gemeinsam mit der neugierigen Anemone und dem Flaschengeist 
des Hofes, Genie, augenblicklich auf die Suche. Zusammen treffen sie auf ihrem Weg viele 
interessante Meeresbewohner und erleben spannende Abenteuer. Ein Märchen, in dem sich 
Poesie und Wirklichkeit begegnen und ein brandaktuelles Thema berührend erzählt wird. 
Eine Operncollage für vier Sänger*innen, Klavierbegleitung und Percussion mit originellen 
Recycling-Instrumenten aus Müll und Plastik, von Händel über Verdi, Wagner, Gabriel Fauré 
und Charles Trenet um das Thema Wasser und Meer. 

Preise: € 25,-; 19,- Erw.; € 12,-; 9,- Kind 
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Di. 16.02. 19:30 

Dauer 
160 

Minuten 

 

Alfons: „Jetzt noch deutscherer“ 
Theater, Tiefgang, Trainingsjacke 
Wer hätte gedacht, dass ein einzelner Brief so viel Chaos anrichten könnte …?! „Sie leben 
schon sehr lange in Deutschland – möchten Sie deutscher Staatsbürger werden?“ Zwei 
Staatsbürgerschaften besitzen, das klingt zunächst leichter, als es ist. Doch wer Franzose 
und Deutscher zugleich ist, sagt Alfons, ist ein Widerspruch in sich. Dass Deutsche 
diszipliniert, pünktlich und effizient sind – Franzosen dagegen normal, ist jedem bekannt. 
Alfons hat mit seiner eigenen Erfahrung ein sehr persönliches, überraschendes wie auch 
bewegendes Programm daraus gemacht: Er erzählt die Geschichte seiner Deutschwerdung. 
Außerdem kommt Alfons nicht allein, sondern mit ganz besonderer musikalischer 
Unterstützung: Von Flügelklängen begleitet wird seine Geschichte immer wieder zum 
musikalischen Pas de deux – einem lebhaften und tiefschürfenden Duett zwischen Musik 
und Erzählung.  

Preise: € 43,-; 40,-; 35,-; 27,-; 13,- 

Mi. 
Do. 

17.02. 
18.02. 

19:30 
19:30 

Dauer 
105 

Minuten 

 

Einfüh-
rung 
19:00 

 

Herr Teufel Faust 
Johann Wolfgang von Goethes FAUST I in einer verdichteten Fassung von 
Torsten Fischer - EURO-STUDIO Landgraf 
Auch heute wäre Faust getrieben von der Beschleunigung der modernen Welt, dem Zwang 
ständiger Selbstoptimierung, der Suche nach Sinn, Achtsamkeit und Orientierung. Faust ist 
in der „großen Welt“ ruhelos: Er will Land gewinnen, das Meer bezwingen, die Menschheit 
formen, Eroberung. Hier treffen Macht und Besitz auf Tradition und Vision, Technologie auf 
Natur, Zerstörung auf Erneuerung.  
Regisseur Torsten Fischer hat Goethes tiefgründiges, vielgestaltiges Drama entkernt, 
gestrafft, in ein Ein-Personen-Stück gepackt und Schauspieler Dominique Horwitz für die 
anspruchsvolle Mehrfachrolle gewinnen können. Der in Paris geborene Schauspieler, 
Sänger und Rezitator – einem breiten Publikum durch zahlreiche Film- und Fernsehrollen 
sowie seine markante Bühnenpräsenz bekannt – meistert die anderthalbstündige Aufführung 
im Alleingang. Er spielt nicht Faust, er ist Faust. 

Preise: € 45,-; 41,-; 36,-; 28,-; 13,- 

Fr. 19.02. 19:30 

Dauer 
90 

Minuten 

 

Einfüh-
rung 
19:00 

 

Ludwig! Hommage à Beethoven: 1770 – 1827 
Boulanger Trio 
Mit diesem Konzert würdigt das Boulanger Trio Ludwig van Beethoven anlässlich seines 
200. Todestages im Jahr 2027. Beethovens Trios spiegeln eindrucksvoll seine künstlerische 
Radikalität und seine unverwechselbare musikalische Sprache wider. Das Konzertprogramm 
beleuchtet seine stilistische Vielfalt: von spielerischen Variationen, auf Grundlage früher 
Skizzen aus dem Jahr 1792, über ein Werk, in dem der junge Komponist bereits 
selbstbewusst seinen eigenständigen Stil entfaltet, bis hin zum nahezu sinfonischen 
„Erzherzog“-Trio, das Beethoven 1811 seinem Freund, dem Erzherzog Rudolf von 
Habsburg, widmete. 
- Klaviertrio Nr. 2 in G-Dur op. 1 Nr. 2 
- Vierzehn Variationen in Es-Dur für Klaviertrio op. 44 
- Klaviertrio Nr. 7 in B-Dur op. 97 „Erzherzog“ 

Preise: € 45,-; 41,-; 36,-; 28,-; 13,- 

Sa. 20.02. 19:30 

Dauer 
75 

Minuten 

 

BEETHOVEN!! Ein Leben in Heften 
Szenische Erzählungen von Thomas Höft mit Musik von Ludwig van 
Beethoven 
Es ist kaum nachzuempfinden, was es bedeutet, von und für Musik zu leben und allmählich 
das Gehör zu verlieren. Diese Spannungen sind dokumentiert: Ludwig van Beethoven und 
sein Neffe führten die sogenannten Konversationshefte. 
Besucher notierten ihre Fragen, Beethoven antwortete mündlich. Auf Grundlage dieser 
Quellen und zahlreicher Briefe rekonstruiert Thomas Höft die fehlenden Antworten und 
schafft aus ihnen Gespräche, wie sie in Beethovens Wohnung hätten geführt werden 
können. 
Karl Markovics, seit Jahrzehnten auf allen namhaften Bühnen des deutschsprachigen 
Raums zu Hause – und dem breiteren Publikum durch „Kommissar Rex“ und „Babylon 
Berlin“ bestens vertraut, verkörpert mit großer Wandlungsfähigkeit Beethoven und seine 
Gäste. Am Klavier gestaltet Olga Chepovetsky ausgewählte Miniaturen. 
- Ludwig van Beethoven: Sieben Bagatellen op. 33 
- Ludwig van Beethoven: Rondo a capriccio op. 129 „Die Wut über den verlorenen 
Groschen“ 

Preise: € 40,-; 37,-; 33,-; 26,-; 13,- 
Abo-Preis PG1 20.02.2027: € 36,- (nur begrenzte Anzahl) 
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So. 21.02. 15:00 

Dauer 
75 

Minuten 

 

Orchester Ventuno: Familienkonzert (ab 4Jahre) 

Beethoven für neugierige Ohren. Ein Konzert zum Mitfiebern, Zuhören und 
Staunen für die ganze Familie 
„Da da da daaa …“ da spielt die Musik im Kopf doch sofort los! Man sieht es direkt vor sich: 
eine stürmische Nacht, ein lautes Klopfen an der Tür des großen Komponisten-Genies 
Ludwig van Beethoven. Aber war es wirklich so? Die neugierige Spürnasen-
Orchesterdetektivin Martina Zimmermann geht gemeinsam mit dem Orchester Ventuno 
sowie der Pianistin und Pädagogin Caroline Oltmanns diesen Fragen auf den Grund und 
nimmt kleine und große Zuhörer*innen mit auf eine musikalische Entdeckungsreise in 
Beethovens Welt. Beim Konzert im Fürther Stadttheater präsentieren sie mitreißende Musik, 
die bis heute begeistert.  

Preise: € 25,-; 19,- Erw.; € 12,-; 9,- Kind 

Di. 23.02. 19:30 

Dauer 
60 

Minuten 

 

Händel on Hands (ab 10 Jahre) 
Magisches Zirkus-Musical-Oper-Abenteuer 
„Händel on Hands“ macht das Wunder der Musik von Georg Friedrich Händel auf eine völlig 
neue Art erlebbar. Durch atemberaubende und artistische Darbietungen wird das Publikum 
auf eine dramatische Reise durch die Elemente mitgenommen. Feuer, Wasser, Luft und 
Erde, jedes Element offenbart seine einzigartige Schönheit und Stärke und kommt doch in 
einer faszinierenden Symbiose zusammen – eine unvergessliche Erkundung von 
Kontrasten, Harmonie und den Kräften, die alles vereinen. 
Händel on Hands ist ein faszinierendes Projekt einer Cellistin, eines Tenors, eines 
Zirkusdirektors, verschiedener Akrobat*innen, Violinist*innen, eines Fußjongleurs und eines 
Balance-Clowns, der zu gerne in viele Ballons ein- und aussteigt und dabei scharfe Dinge 
verschluckt, die nicht gut für ihn sind. Die Geschichte entfaltet sich ohne Worte, spricht aber 
direkt aus dem Herzen und lädt das Publikum in ein gemeinsam erschaffenes Universum 
ein, in dem Poesie und Verspieltheit die Harmonie bestimmen. 

Preise: € 40,-; 37,-; 33,-; 26,-; 13,- 

Mi. 24.02. 19:30 Manuel Rubey & Simon Schwarz: „LIEBE“ 
Mit „LIEBE“ präsentieren Manuel Rubey und Simon Schwarz ihr zweites gemeinsames 
Bühnenprogramm – ein Abend über wilde Melodien, große Gefühle und jene kleinen 
Alltagskatastrophen, die das Leben zuverlässig bereithält. Aus scheinbar harmlosen 
Situationen entwickeln sie mit Tempo, Präzision und Lust am Spiel aberwitzige Szenen, die 
sich immer weiter hochschaukeln. Beide zählen zu den profiliertesten Schauspielern 
Österreichs. Manuel Rubey ist dem Publikum aus Film, Fernsehen und Musik ebenso 
vertraut wie von der Bühne; Simon Schwarz begeistert seit Jahren in Kino, TV und Theater 
mit seiner markanten Präsenz und seinem feinen Gespür für Timing. Gemeinsam entfalten 
sie eine Dynamik, die vom Gegensatz lebt: hier der Grübler und Strukturierte, dort der 
Impulsive und Draufgängerische. Gerade aus dieser Reibung entsteht jene besondere 
Komik, die ebenso treffsicher wie überraschend ist. 

Preise: € 47,-; 43,-; 38,-; 30,-; 15,- 

Do. 25.02. 19:30 

Dauer 
95 

Minuten 

 

Einfüh-
rung 
19:00 

 

Quatuor Hermès 
Das französische Streichquartett Quatuor Hermès sieht sich getreu ihrem Namensgeber, 
dem berühmten Boten der griechischen Mythologie, als Vermittlung zwischen dem Text des 
Komponisten und der Sensibilität des Publikums. Die Musiker*innen etablieren diese 
Identifizierung auch durch ihre Reisen in alle Welt wie die Carnegie Hall in New York, die 
Verbotene Stadt in Peking, die Wigmore Hall in London und nun das Stadttheater Fürth. 
- Joseph Haydn: Streichquartett G-Dur op. 33/5 
- Sergei Prokofjew: Streichquartett Nr. 1 h-Moll op. 50 
- Bedřich Smetana: Streichquartett Nr. 1 e-Moll „Aus meinem Leben“ 

Preise: € 45,-; 41,-; 36,-; 28,-; 13,- 

Sa. 
So. 

27.02. 
28.02. 

19:30 
19:30 

 

Rüdiger Baldaufs Trumpet Night feat. Laith Al-Deen (ab 12 Jahre) 
Rüdiger Baldauf, einer der gefragtesten Trompeter Europas, lädt mit seiner „Trumpet Night“ zu einem 
ganz besonderen Konzerterlebnis – und hat dabei niemand Geringeren als Laith Al-Deen als Stargast 
an seiner Seite. Mit seinem Konzertformat „Trumpet Night“ macht er die Trompete als facettenreiches 
Instrument zum Mittelpunkt des Abends und zeigt, wie wandelbar sie zwischen Jazz, Funk, Soul und 
Pop klingen kann. 
Der Sänger Al-Deen von Hits wie „Bilder von Dir“, „Dein Lied“ oder „Keine wie Du“ prägte von Anfang 
an maßgeblich den deutschen Pop. Begleitet von einer hochkarätigen Band interpretieren Rüdiger 
Baldauf und Laith Al-Deen neu arrangierte Eigenkompositionen und noch viel mehr – ein souliges 

Musikfest der Extraklasse und ein Hochgenuss für alle Fans von grandioser Live-Musik. 

Preise: € 60,-; 56,-; 48,-; 35,-; 17,- 
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Mi. 
Do. 
Fr. 
Sa. 
So. 

03.03. 
04.03. 
05.03. 
06.03. 
07.03. 

 

19:30  

Dauer 
75 

Minuten 

 

Sydney Dance Company, Australien: „momenta“ 
„momenta“ (Augenblicke) entführt uns in die poetische und körperliche Dimension 
menschlicher Beziehungen. Das Stück entfaltet ein energetisches Kaleidoskop und fängt 
jene Momente ein, in denen individuelle Bewegungen aufeinandertreffen, sich verweben und 
verschränken – intuitiv und instinktiv. Die Künstler*innen der Sydney Dance Company 
überschreiten physische Grenzen und erforschen mit Anmut, Kraft und Verletzlichkeit die 
gesamte Bandbreite ihres Könnens. Das Publikum wird hineingezogen in eine Welt roher 
Emotionen, in der jeder Moment intensiv spürbar wird.  „momenta“ bringt die rasenden 
Faktoren unseres Lebens in Zusammenfluss und Zusammenhang. 

Preise: € 56,-; 52,-; 43,-; 32,-; 15,- 

Di. 09.03. 19:30 

Dauer 
90 

Minuten 

 

Komisch! – Iris Berben trifft Anke Engelke 
Was meinen wir eigentlich, wenn wir etwas „komisch“ finden? Etwas, das uns zum Lachen 
bringt – oder etwas, das uns ratlos zurücklässt? Dass Heiterkeit und Befremden oft näher 
bei einander liegen, als man denkt, wissen zwei der profiliertesten Künstlerinnen 
Deutschlands schon lange – und begeben sich gemeinsam auf Spurensuche in der Literatur. 
Iris Berben und Anke Engelke stehen zum ersten Mal zusammen auf der Bühne und lesen 
sich durch die schönsten, absurdesten und überraschendsten Texte zwischen Komik und 
Kuriosität – von Voltaire bis Monty Python, von Werner Finck bis David Foster Wallace, von 
Favell Lee Mortimer bis Friederike Kempner. Gemeinsam versprechen sie einen Abend, an 
dem die Grenzen zwischen lustig und sonderbar lustvoll verschwimmen. Komisch wird es 
auf jeden Fall – nur auf welche Art, das entscheidet jede und jeder selbst. 

Preise: € 63,-; 59,-; 51,-; 37,-; 18,- 
Abo-Preis PG1 09.03.2027: € 57,- (nur begrenzte Anzahl) 

Mi. 
Do. 

10.03. 
11.03. 

19:30 
19:30 

Dauer 
110 

Minuten 

 

Der Sohn 
Familiendrama von Florian Zeller - TOURERLEBEN Tourproduktion  
Nicolas ist 17 Jahre alt und kein fröhliches, unbeschwertes Kind mehr. Alles um ihn herum 
ist ihm zu viel: das Erwachsenwerden, das Abschlussjahr am Gymnasium und allem voran 
die Trennung der Eltern und die neue Familie des Vaters. Als er zu seinem Vater Pierre und 
dessen neuer Frau Sofia zieht, scheint sich die Situation zunächst zu stabilisieren. Doch 
schon bald wird klar, dass die Probleme von Nicolas tiefer und vielschichtiger sind als 
zunächst angenommen. Seine Wut, seine Ängste und seine Verletzlichkeit stellen Pierre und 
seine Familie vor Herausforderungen, die Liebe allein kaum zu meistern scheint. Wird es 
Pierre gelingen, seinem Sohn Halt zu geben und ihn vor sich selbst zu retten? 
Mit feinem Gespür für Humor erzählt Zeller berührend von der Kluft zwischen den 
Generationen, familiären Bindungen und der Sehnsucht nach Verständnis. Einfühlsam bringt 
das Stück mit Starbesetzung wie Hardy Krüger Jr. Menschen aus unterschiedlichen Welten 
zusammen und beleuchtet universelle Fragen von Erwachsenwerden, Liebe und 
Zusammenhalt. 

Preise: € 45,-; 41,-; 36,-; 28,-; 13,- 

Fr. 
Sa. 

12.03. 
13.03. 

19:30 
18:00 

Dauer 
95 

Minuten 

 

eVolution dance theater, Italien: „COSMOS“ (ab 7 Jahre) 

Das eVolution dance theater entführt das Publikum hinauf in die unendlichen Weiten des 
Universums. Eine atemberaubende Reise durch unbekannte Welten, bei der Wissenschaft 
und Verstand der grenzenlosen Imagination Platz machen. Vorbei an funkelnden 
Sternschnuppen gibt es Planeten zu entdecken und Begegnungen mit dem ein oder 
anderen fantastischen Wesen beizuwohnen. In der einzigartigen Sprache des eVolution 
dance theater verflechten sich Akrobatik, Schwarzlicht-Theater und Laser-Show-Effekte zu 
einem unvergesslichen visuellen Erlebnis – Illusion und Bewegung verschmelzen und lassen 
das Publikum staunen. 
Die Darsteller*innen sind unter anderem Schauspieler*innen, Turner*innen, Tänzer*innen, 
Zauberkünstler*innen und Athlet*innen, die bewusst und gezielt verschiedenste Disziplinen 
miteinander verbinden. Das eVolution dance theater steht für „Kreativität in Bewegung“. 

Preise: € 45,-; 41,-; 36,-; 28,-; 13,- 

So. 14.03. 15:00 Die Jungen Fürther Streichhölzer (ab 4 Jahre) 

Kinderkonzert: „Schumann für Kinder“ – Werke von Robert Schumann 
Junge Zuhörer*innen und ihre Familien erwartet am Nachmittag ein abwechslungsreiches 
und altersgerecht gestaltetes Konzerterlebnis. Spielerisch werden die jungen Gäste an die 
Klangwelt der Romantik herangeführt und erhalten spannende Einblicke in die Musik und 
ihre Geschichten. 

Preise: € 21,-; 19,- Erw.; € 10,-; 9,- Kind 
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So. 14.03. 18:00 Die Jungen Fürther Streichhölzer (ab 4 Jahre) 

Sinfoniekonzert 
Den Auftakt des Konzerts am Abend gestaltet das Nachwuchsorchester mit ausgewählten 
Stücken aus dem „Album für die Jugend“ von Robert Schumann. Die poetischen Miniaturen 
zeigen die lyrische bis lebendige Tonsprache des Komponisten. Darauf erklingt mit dem 
Klavierkonzert a-Moll op. 54 eines der bedeutendsten Werke der romantischen 
Konzertliteratur. 
Den Höhepunkt des Konzertabends bildet die Sinfonie Nr. 6 h-Moll op. 74 „Pathétique“ von 
Peter Tschaikowsky, die mit ihrer intensiven Dramatik und tiefen Melancholie zu den 
bewegendsten sinfonischen Werken der Spätromantik zählt. 

Preise: € 29,-; 27,-; 23,-; 19,-; 13,- 

Di. 
Mi. 

16.03. 
17.03. 

19:30 
19:30 

Frau Luna 
Singspielfassung der Operette von Paul Lincke – Landestheater Schwaben 
„Das ist die Berliner Luft, Luft, Luft …“: Mit diesem Evergreen endet das große Abenteuer 
des Erfinders Fritz Steppke, der vom Fliegen träumt und schließlich abhebt. Mit von der 
Partie im selbstgebastelten Ballon sind seine besten Freunde Lämmermeier und Pannecke, 
seine Verlobte Marie und seine Vermieterin Witwe Pusebach. Auf geht’s zum Mond! Die 
Erdenbewohner*innen machen eine überraschende Entdeckung: Der Mann im Mond ist eine 
Frau – die Frau Luna. Auf dem Erdtrabanten herrscht das Vergnügen, verschiedene Götter 
treten auf und sorgen für turbulente Begegnungen. Der erfinderische Geist wird auch in 
Liebesdingen herausgefordert, doch am Schluss landet ein jeder Stern bei seiner Schnuppe. 
Die Operette entführt in eine Welt voller Chaos, Fantasie und Witz und begeistert mit Musik, 
die mit ihren eingängigen Melodien und Tanzrhythmen nach dem Berlin des frühen 20. 
Jahrhunderts klingt. 

Preise: € 49,-; 45,-; 38,-; 30,-; 15,- 
Abo-Preis PG1 16.03.2027: € 41,- 

Do. 18.03. 19:30 

Dauer 
90 

Minuten 

 

Fräulein Else 
Lesung mit Musik mit Mavie Hörbiger und Clara Frühstück 
In einem eindringlichen inneren Monolog entfaltet Arthur Schnitzler das Schicksal der jungen 
Else, die zwischen gesellschaftlichem Druck, moralischen Erwartungen und dem Wunsch 
nach Selbstbestimmung gefangen ist. Von ihrer Familie gedrängt, soll sie einen 
wohlhabenden Mann um Geld bitten, um die Schulden ihres Vaters zu begleichen – doch 
dieser knüpft seine Hilfe an eine demütigende Forderung: Er will Else nackt sehen. 
Diese Zumutung stürzt sie in einen unerträglichen Konflikt zwischen Pflicht und persönlicher 
Würde und treibt die Handlung zu einer tragischen Zuspitzung. Die Novelle endet offen, 
doch es wird deutlich, dass Else an den Folgen zerbricht. Die 1924 erschienene Erzählung 
zeichnet ein schonungsloses Bild von Abhängigkeit, Machtmissbrauch und Doppelmoral – 
Themen, die bis heute nachhallen. 
Mavie Hörbiger verleiht dem Text mit großer Intensität und feinem Gespür für Nuancen eine 
eindrucksvolle Stimme. Clara Frühstück erschafft eine vielschichtige Klangwelt. So entsteht 
ein dichtes Zusammenspiel von Sprache und Musik – poetisch, intensiv und zeitlos. 

Preise: € 40,-; 37,-; 33,-; 26,-; 13,- 

Fr. 19.03. 18:30 

Dauer 
75 

Minuten 

 

Die Nibelungen (ab 10 Jahre) 

Schauspiel von Rüdiger Pape - Comedia Theater Köln 
Der junge Krieger Siegfried besitzt eine Tarnkappe, die ihn unsichtbar werden lässt. Mit ihrer 
Hilfe unterstützt er seinen Gefährten König Gunther bei einem heiklen Unternehmen: 
Gunther will die mächtige Königin Brunhild zur Frau nehmen. Doch der Plan gelingt nur 
durch einen folgenschweren Betrug. Als die Wahrheit ans Licht kommt, beginnt eine Spirale 
aus Rache und Gewalt. 
Das fünfköpfige Ensemble um Regisseur Rüdiger Pape hat den mittelalterlichen Sagenstoff 
neu gefasst: temporeich, mit viel Witz in den Dialogen, dabei ohne den Ernst der Handlung 
zu verharmlosen. Ein Theaterabend, bei dem auch die erwachsenen Begleiter*innen endlich 
verstehen, worum es in dieser verworrenen Erzählung eigentlich geht. 

Preise: € 40,-; 37,-; 33,-; 26,-; 13,- 
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Sa. 
So. 

20.03. 
21.03. 

19:30 
16:00 

Dauer 
125 

Minuten 

 

Sherlock Holmes: Der Fall Moriarty 
Kriminalkomödie von Ken Ludwig - Komödie am Kurfürstendamm 
Der König von Böhmen sucht den Rat von Sherlock Holmes. Unterstützt von seinem treuen 
Freund Dr. Watson begibt sich Holmes auf eine höchst heikle Mission. Denn hinter den 
Ereignissen steckt niemand Geringeres als Professor Moriarty, einst Mentor und engster 
Freund des Meisterdetektivs, dessen Pläne und Intrigen Holmes in gefährliche Situationen 
führen. Doch die Dinge nehmen eine weitere Wendung: Moriarty wird von einer Frau 
gesucht, die Holmes’ bisher unerschütterliches Weltbild ins Wanken bringt: Irene Adler. Zum 
ersten Mal sieht sich der Meisterdetektiv mit Gefühlen konfrontiert, die er weder erwartet 
noch zuzulassen gewagt hätte. Als dann auch noch Holmes’ dominanter Bruder auftaucht, 
spitzt sich die Lage zu und es beginnt ein Kampf um Leben und Tod, um Liebe und Verrat, 
um Recht und Verderben – vielleicht Holmes’ letzter großer Fall. 

Preise: € 45,-; 41,-; 36,-; 28,-; 13,- 

Sa. 
So. 
Mi. 
Do. 
Fr. 
Do. 

03.04. 
04.04. 
28.04. 
29.04. 
30.04. 
02.05. 

19:30 

Einfüh-
rung 
19:00 

 

Nora oder Ein Puppenheim (ab 15 Jahre) 

Seit acht Jahren sind Nora und Torvald Helmer verheiratet, und nach außen hin scheint das 
Eheleben perfekt. In den ersten Jahren ihrer Ehe hatte Nora aus Verzweiflung eine 
Unterschrift auf einem Schuldschein gefälscht, um Torvald finanziell helfen zu können. Nun 
wird sie erpresst. Verstrickt in das Geflecht aus Abhängigkeiten und Intrigen sind der 
Rechtsanwalt Krogstad sowie Noras Jugendfreundin Kristine Linde. Beide versuchen, aus 
Torvalds wachsendem gesellschaftlichen Einfluss persönlichen Nutzen zu ziehen. Als 
Torvald schließlich von Noras Schuld erfährt, reagiert er nicht nur mit Vorwürfen und 
Demütigungen, sondern vor allem mit dem Wunsch, das Bild der intakten Ehe 
aufrechtzuerhalten. Nora erkennt zunehmend ihre eigene Rolle in einer von Männern und 
Karriereinteressen dominierten Welt. Ihr Zuhause „entpuppt“ sich als Puppenstube – eine 
Einsicht, die ihr Leben radikal verändern wird. Henrik Ibsens Drama „Ein Puppenheim“, in 
Deutschland als „Nora“ bekannt, gehört zu den zentralen Werken der Frauenemanzipation 
und hat bis heute nichts von seiner Aktualität verloren.  

Preise: € 45,-; 41,-; 36,-; 28,-; 13,- 
Abo-Preis: PG1 28.04.2027: € 39,- 

Mi. 
Do. 

07.04. 
08.04. 

19:30 

Dauer 
105 

Minuten 

 

Einfüh-
rung 
19:00 

 

Ich weiß nicht, was ein Ort ist, ich kenne nur seinen Preis (Manzini-
Studien) 
Theaterabend von René Pollesch 
In René Polleschs Stück ziehen sich drei Leitbegriffe durch den Text: „Drama“, „Terror“ und 
„Knacks“. Zu Beginn berichten drei Schauspieler*innen, sie hätten gerade eine 
sechsstündige Aufführung von Shakespeares „Sommernachtstraum“ hinter sich – doch jede 
Erinnerung daran fehlt. Standen sie überhaupt auf der Bühne? Im Lauf des Abends wachsen 
diese sechs Stunden zum großen Vergnügen des Publikums auf bis zu 24 an. Es geht – 
nicht nur, aber auch – ums Theater: um Anfang und Ende und um alle Möglichkeiten 
dazwischen. Entscheidend bleibt die Frage: Wie kommt der Knacks ins Innere? Und was ist 
dieses „Innen“ überhaupt? Daraus entsteht ein hochkomisches, atemlos-sprachgewaltiges 
Spiel über die Grundfragen des Lebens und seine Unzulänglichkeit: ein (Nicht-)Gespräch 
über Liebe, Vergänglichkeit und den erschöpfenden Zwang, sich ständig entscheiden zu 
müssen. 

Preise: € 51,-; 47,-; 40,-; 31,-; 15,- 

Fr. 09.04. 19:30 

Dauer 
140 

Minuten 

 

Erwin Pelzig: „Wer wir werden“ 
Wenn Menschen morgens aufwachen und überlegen müssen, welche Krise heute wohl die 
wichtigste sein wird, dann bleibt das nicht ohne Folgen. Im neuen Bühnenprogramm von 
Frank-Markus Barwasser geht sein Alter Ego Erwin Pelzig deshalb der Frage nach, was die 
vielbeschriebene „Change Fatigue“ mit uns macht und wer wir werden in einer Zeit 
grundlegender Veränderungen. Aber die Probleme nur zu beschreiben und zu beschreien, 
ist für einen wie Pelzig keine Option. Deshalb sucht er – wie immer in Begleitung seiner 
beiden Freunde Hartmut und Dr. Göbel – nach einem anderen Weg, mit der 
durchknallenden Welt umzugehen. Das führt ihn nicht zuletzt ins gut erkundete Reich der 
Gehirnforschung, in die unerkundeten Weiten des Universums und in die Gedankenwelt 
kundiger stoischer Philosophen.  

Preise: € 49,-; 45,-; 38,-; 30,-; 15,- 
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Sa. 10.04. 19:30 

Dauer 
120 

Minuten 

 

The James Brown Experience 
A Tribute to the King of Funk 
James Brown war weit mehr als ein stilprägender Musiker. Er veränderte den Klang, 
Rhythmus und die Kunst der Bühnenpräsenz der Pop- und Soulmusik bis heute. Im 
Zusammenspiel von Musik, Tanz und Erzählung entsteht ein Abend, der zentrale Facetten 
James Browns sichtbar macht: den präzisen Architekten des Funk, den kompromisslosen 
Performer und den Künstler, dessen Arbeit eng mit Fragen von Identität und 
Selbstbehauptung verbunden war. Choreografische Sequenzen und musikalische Passagen 
greifen ineinander und entfalten ihre Wirkung im Zusammenspiel. 
Getragen wird der Abend von den New Soul Generals, einem neunköpfigen Funk-Orchester, 
Zu hören sind Songs wie „I Feel Good“, „It’s a Man’s Man’s Man’s World“ und „Get Up Offa 
That Thing“ als zentrale Werke eines Repertoires, dessen musikalische Kraft und strukturelle 
Klarheit bis heute Bestand haben. 

Preise: € 49,-; 45,-; 38,-; 30,-; 15,- 

Mo. 12.04. 19:30 

Einfüh-
rung 
19:00 

 

Grigory Sokolov 
Klavierkonzert 
Sokolov zählt zu den bedeutendsten Pianisten unserer Zeit: Seine überragende Technik 
verbindet sich mit poetischer Sensibilität und einer künstlerischen Souveränität, die ihm auf 
der Bühne grenzenlose Gestaltungsmöglichkeiten eröffnet. Die Zahl seiner Konzerte hält er 
bewusst gering – jedes einzelne wird so zu einem besonderen Ereignis. Ganz in sich 
gekehrt, mit höchster Konzentration, betritt er die Bühne und erschafft eine Atmosphäre, in 
der Zeit und Raum ihre Bedeutung verlieren. Seine Klavierabende sind Sternstunden 
intensiven, erfüllten Musizierens – und auch das Konzert in Fürth verspricht ein seltenes 
Highlight zu werden: ein besonderer Höhepunkt im Kulturkalender der Stadt, der 
Musikliebhaber weit über die Region hinaus anziehen dürfte. 
Das Konzertprogramm steht derzeit noch nicht fest: Welche Werke er auswählt, bleibt allein 
seiner inneren künstlerischen Logik vorbehalten und wird zeitnah veröffentlicht. 

Preise: € 73,-; 68,-; 60,-; 45,-; 21,- 

Fr. 
Sa. 

16.04. 
17.04. 

19:30 

Dauer 
115 

Minuten 

 

Kröten in Not 
Komödie von René Freund - Komödie am Kurfürstendamm 
Peter Althaus, erfolgreicher Immobilienunternehmer, hat derzeit alle Hände voll zu tun. 
Seine Tochter Paula kehrt von einer Klimademo zurück. Gleichzeitig gerät Peters Mutter 
Hedwig ins Visier eines raffinierten „Enkeltricks“: Eine große Summe Bargeld verschwindet 
spurlos. Geld, das eigentlich gar nicht existieren dürfte. Als Peter merkt, dass Hedwig 
eigenmächtig die Polizei eingeschaltet hat, gerät er völlig aus der Fassung. 
Sohn Albert gesteht, dass er in ihrem noch nicht abbezahlten Eigenheim eine stattliche 
Hanfplantage im Keller betreibt. Genau in diesem Moment müsste die Familie eigentlich 
zusammenhalten – doch stattdessen fliegen die Fetzen.  
Mit viel Humor, pointierten Dialogen und einem liebevollen Blick auf die Dynamik innerhalb 
einer Familie zeigt das Stück, dass der Mikrokosmos Familie – trotz aller Wirrungen und 
Katastrophen – doch immer der schönste Ort der Welt sein kann. 

Preise: € 45,-; 41,-; 36,-; 28,-; 13,- 

So. 18.04. 15:00 

 

 

PETER – Tribute to Maffay 
Benefiz-Bühne des Theatervereins Fürth 
Der Theaterverein lädt ins Große Haus ein, wo Künstler*innen aus der Region für den guten 
Zweck auftreten, diesmal mit einer Hommage an Peter Maffay. 
Der Erlös des Nachmittags kommt der Theaterpädagogik am Stadttheater Fürth zugute. 

Do. 
Fr. 

22.04. 
23.04. 

19:30 
18:00 

Dauer 
70 

Minuten 

 

People Watching, Kanada: „Play Dead“ 
Zwischen zeitgenössischem Zirkus und Tanz 
Die meisten Unfälle geschehen im eigenen Haushalt. Mit dieser Binsenweisheit spielt 
People Watchings Debüt-Kreation „Play Dead“. Die Mischung aus Akrobatik, Tanz und 
physischem Theater wirft ein frisches und unerwartetes Licht auf ein ganzes Universum 
häuslicher „Fallen“. Außergewöhnliche, ineinandergreifende Geschichten entfalten sich und 
die Wirklichkeit wird schön, verdreht und manchmal lächerlich, aber immer sehr genau 
dargestellt. Weit davon entfernt, sich widerstandlos dem Schicksal zu ergeben, zeugt die 
Show vom Kampf der Protagonist*innen mit den Absurditäten des Alltäglichen und feiert das 
Leben bis zum letzten Lied, bevor die Party endet. 
People Watching, 2020 gegründet, ist ein Kollektiv von sechs Künstler*innen aus Montreal – 
an der Schnittstelle von zeitgenössischem Zirkus, Tanz und physischem Theater.  

Preise: € 45,-; 41,-; 36,-; 28,-; 13,- 
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Sa. 24.04. 19:30 

Dauer 
135 

Minuten 

 

Die Distel: „Stadt Land Sockenschuss“ 
Jenseits von Germany 
Wie steht es um Deutschland im Jahr 2027?Die Bahn ist marode, die Brücken sind kaputt 
und der Fachkräftemangel ist bis in die Regierung vorgedrungen. Und dann wollen noch 
immer alle Recht haben: Links, Rechts, Mitte, Oben, Unten. Dabei sollte klar sein: Es hat nur 
einer Recht – Richard David Precht. Sagt Richard David Precht. 
Ein Blackrocker ist Kanzler, ein Hampelmann zum zweiten Mal amerikanischer Präsident 
und in der Vatikanstadt sitzt ein US-Amerikaner als Papst. Und das, obwohl Deutschlands 
facettenreichstes Multitalent, Markus Söder, für alle Jobs zur Verfügung stand. Die Distel 
nimmt sie mit auf einen schrägen Roadtrip durch ein noch schrägeres Land. 

Preise: € 45,-; 41,-; 36,-; 28,-; 13,- 

So. 25.04. 16:00 

Dauer 
70 

Minuten 

 

Magic Maxl: „Zaubern verboten! Ich tu’s trotzdem.“ (ab 7 Jahre) 

Magic Maxl ist jung. So jung, dass er noch zur Schule muss. In seiner mitreißenden 
Familien-Show nimmt Magic Maxl sein Publikum mit in einen turbulenten Schulalltag voller 
Überraschungen, Witz und verblüffender Illusionen. Mit viel Charme und einer großen 
Portion Selbstironie beweist er, dass Magie überall lauern kann – selbst zwischen 
Hausaufgaben und Pausengong. Dabei sind die Erwachsenen keineswegs nur 
„Begleitpersonen“: Eltern, Großeltern, Onkel, Tanten und Freunde staunen, lachen und 
rätseln genauso begeistert wie die Kinder. Bereits mit neun Jahren wurde Magic Maxl in den 
Magischen Zirkel von Deutschland e. V. aufgenommen. Er ist fünffacher Deutscher 
Jugendmeister der Zauberkunst, amtierender Deutscher Meister in der Sparte Comedy 
Magic sowie Vizemeister in der Salonmagie. 

Preise: € 21,-; 19,- erm.; 10,-; 9,- Kind 

Di. 04.05. 19:30 

Einfüh-
rung 
19:00 

 

Felix Klieser & I Solisti di Pavia 
Mit neun Jahren beschließt Felix Klieser, der beste Hornist der Welt zu werden. Damals wird 
er für seinen Wunsch belächelt. Denn Felix Klieser ist ohne Arme geboren worden. Aber er 
lernt, das Instrument mit den Füßen zu spielen. 
- Nino Rota: Concerto per archi, Parla più piano 
- Wolfgang Amadeus Mozart: Konzert für Horn und Orchester Nr. 2 Es-Dur KV 417 
- Werke aus Opern von Verdi, Rossini, Bellini, Puccini und Di Capua im Arran gement für 
Horn und Kammerorchester 

Preise: € 60,-; 56,-; 48,-; 35,-; 17,- 

Mi. 
Do. 

05.05. 
06.05.  

19:30 
19:30 

Dauer 
115 

Minuten 

 

Kalter weißer Mann 
Komödie von Dietmar Jacobs und Moritz Netenjakob - EURO-STUDIO 
Landgraf 
Der Patriarch einer mittelständischen deutschen Firma ist mit 94 Jahren friedlich verstorben. 
Der neue Geschäftsführer Horst Bohne organisiert die Trauerfeier für das Unternehmen. 
Unter anderem lässt er einen Trauerkranz mit einer Schleife für alle Mitarbeitenden 
anfertigen – doch der Text darauf sorgt für ungeahnte Turbulenzen: „In tiefer Trauer. Deine 
Mitarbeiter“. Die Angestellten reagieren kurz vor Beginn der Zeremonie irritiert: Warum nicht 
„… und Mitarbeiterinnen“ Oder Mitarbeiter_Innen oder Mitarbeiter*innen? 

Preise: € 45,-; 41,-; 36,-; 28,-; 13,- 

Sa. 
So. 

08.05. 
09.05. 

19:30 
18:00 

Dauer 
180 

Minuten 

 

Alcina 
Zauberoper von Georg Friedrich Händel 
Eine komplizierte Handlung, ein überforderter Erzähler, fünf Puppen, ein Tisch, ein 
Overheadprojektor und eine großartige Musik – Oper-to-go. Sänger*innen, die singen, 
Sänger*innen, die mit Puppen sprechen, Puppen, die Arien singen, Puppen, die mit Puppen 
sprechen.  
Alcina ist eine böse und hässliche Zauberin, die die Kreuzfahrer vom rechten Weg 
abbringen will, indem sie sich selbst in eine unwiderstehliche Schönheit und ein elendes 
Stück Wüste in ein hinreißendes Zauberreich verwandelt. Dort verführt sie auch den Ritter 
Ruggiero, der nur mit aller Gewalt von ihrem Zauber befreit werden kann. Wer genau 
hinhört, erkennt die Abgründe: Eigentlich liebt Alcina Ruggiero, jetzt aber muss sie um ihre 
Liebe kämpfen. 

Preise: € 49,-; 45,-; 38,-; 30,-; 15,- 
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Mi. 
Do. 
Fr. 
Sa. 
So. 

12.05. 
13.05. 
14.05. 
15.05. 
16.05. 

19:30 

Dauer 
90 

Minuten 

 

CCN/Aterballetto, Italien: „Notte Morricone“ 
Der spanische Choreograf Marcos Morau entführt mit der Musik von Ennio Morricone in die 
Film- und Gedankenwelten des großen italienischen Komponisten. 16 Tänzer*innen sind 
zugleich Alter Ego und Spiegelbild von Morricone, Kinobesucher*innen und 
Filmschauspieler*innen. Sie begeben sich auf eine Reise in die Tiefen der Nacht und Tanz, 
Theater, Musik sowie Film verschmelzen zu einem Gesamtwerk. „Notte Morricone“ öffnet 
einen Raum der Erinnerungen, in dem es zu einem Zusammenspiel von Vergangenheit und 
Gegenwart kommt. Verschiedene Stationen aus Morricones Leben werden dargestellt. Eine 
graue Wand voller Skizzen und Musiknoten dient dabei als Ausgangspunkt der szenischen 
Choreografie und verwandelt sich in das Haus des Komponisten, in ein Tonstudio oder 
einen Kinosaal.  

Preise: € 56,-; 52,-; 43,-; 32,-; 15,- 

So. 
Di. 
Mi. 
Do. 
Fr. 
Sa. 

30.05. 
01.06. 
02.06. 
03.06. 
04.06. 
05.06. 

19:30 Tanzwut – Der Sommer der Freiheit 1945 
Musical von Thomas Pigor und Thilo Wolf 
Sommer 1945: Die ersten Monate nach Kriegsende. Die Frauen halten das Leben 
zusammen und entwickeln mit ihren Kindern fantasievolle Strategien, um das Nötigste zu 
sichern. Doch gleichzeitig kehrt in der amerikanischen Besatzungszone die Lebensfreude 
zurück: Es wird gelacht, getanzt, geliebt, und die Menschen dürsten nach Kultur. Auch 
Edeltraut, ihre Freundin Betty und deren musikbegeisterte Tochter Toni träumen vom 
Neuanfang – zwischen Schwarzmarkt und zerbombten Häusern, Hunger und der 
Faszination für die GIs. Mit Thilo Wolf und Thomas Pigor treffen zwei versierte Künstler 
aufeinander. Thilo Wolf ist vom Jazz geprägt, Thomas Pigor schreibt Songs für 
Künstler*innen wie Thomas Quasthoff, Max Raabe und Ina Müller Die beiden verbindet 
stilistische Vielfalt, Sinn für Humor und der Wunsch, dem Musical neue Impulse zu geben. 

Preise: € 60,-; 56,-; 48,-; 35,-; 17,- 
Abo-Preis PG1 04.06.2027: € 51,- 

Mi. 09.06. 19:30 

Dauer 
120 

Minuten 

 

Gerburg Jahnke & Katie Freudenschuss: „Emotionale Intelligenz“ 
Ein ungleiches Paar: eine Hanseatin, eine aus dem Pott. Eine jünger, die andere nicht. Eine 
singt so schön, die andere singt trotzdem. Was sie verbindet, ist ein scharfer Blick auf die 
großen und kleinen Verwicklungen des Lebens. Es geht um Liebe und Verstrickung, um 
Männer, Missverständnisse und emotionale Fehltritte. Mit Witz, Musikalität und einer guten 
Portion Selbstironie nehmen Gerburg Jahnke und Katie Freudenschuss ihr Publikum mit auf 
eine Reise durch emotionale Landschaften, die jede*r kennt – und trotzdem immer wieder 
neu entdeckt. Ein Abend über das Menschsein in all seinen Facetten: ehrlich, scharfzüngig, 
musikalisch und vor allem sehr, sehr lustig. 

Preise: € 43,-; 40,-; 35,-; 27,-; 13,- 

So. 13.06. 19:30 

Dauer 
75 

Minuten 

 

American Dream – Erinnerungen an George Gershwin 
Von und mit Martina Gedeck & Sebastian Knauer 
Die Schauspielerin Martina Gedeck erzählt in der Rolle von Gershwins Schwester Frances 
dessen außergewöhnliche Lebensgeschichte. Anhand authentischer Zeugnisse von 
Freunden und Weggefährten erlebt das Publikum den kometenhaften Aufstieg des 
rauflustigen Straßenjungen aus der New Yorker Eastside zum gefeierten Broadway-Star. 
Zugleich zieht Gershwins Siegeszug durch europäische Musikzentren wie London, Paris und 
Wien in den Bann, bevor sein Erfolg durch die Machtübernahme der Nazis abrupt gestoppt 
wird. 
Sebastian Knauer, einer der herausragendsten Pianisten Deutschlands, interpretiert 
Gershwins grandiosen Kompositionen dazu live. Knauers charismatische Bühnenpräsenz 
und sein feines Gespür für Klang machen jedes Stück zu einem unvergesslichen Erlebnis. 

Preise: € 43,-; 40,-; 35,-; 27,-; 13,- 
Abo-Preis PG1 13.06.2027: € 39,- (nur begrenzte Anzahl) 

Mi. 16.06. 19:30 

Dauer 
115 

Minuten 

 

Einfüh-
rung 
19:00 

 

Castor et Pollux 
Oper von Jean-Philippe Rameau - Staatstheater Meiningen 
Die Handlung spielt in Sparta, das gemeinsam von Castor und Pollux regiert wird. Castor ist 
sterblich, während Pollux als Sohn Jupiters Unsterblichkeit besitzt. Beide sind in die gleiche 
Frau, Télaïre, verliebt. Sie selbst gibt Castor den Vorzug und Pollux ist eigentlich Phébé 
versprochen. In einem Krieg wird Castor getötet. Pollux bittet auf Drängen Télaïres seinen 
Vater Jupiter, den Bruder aus der Unterwelt zu befreien. Doch dafür müsste Pollux Castors 
Platz einnehmen. Pollux’ Kampf zwischen seiner Loyalität zu Castor und seinem Verlangen 
nach Télaïre zerreißt ihn. 

Preise: € 56,-; 52,-; 43,-; 32,-; 15,- 
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Do. 17.06. 19:30 

Dauer 
150 

Minuten 

 

Science Slam: „Wissenschaft, die rockt!“ 
Bei einem Science Slam verwandeln sich ganz normale Wissenschaftler*innen und 
Studierende in gefeierte Slammer*innen. In fulminanter Atmosphäre präsentieren sie 
unterhaltsam die Ergebnisse ihrer Forschung auf der Bühne und treten im ultimativen 
Wettkampf des Wissens gegeneinander an. Thematisch gibt es dabei keinerlei 
Beschränkungen: Von Atomphysik über Zukunftsforschung bis hin zu Tiefenpsychologie ist 
beim Science Slam alles möglich. Die Slammer*innen gewähren seltene Einblicke hinter die 
Kulissen ihrer Arbeit und nehmen in ihren Vorträgen stets Bezug zu aktuellen 
gesellschaftlichen Themen wie Nachhaltigkeit, Kommunikation, Energie, Gesundheit, 
Ernährung oder Digitalisierung.  

Preise: € 30,-; 27,-; 23,-; 16,-; 13,- 

Fr. 18.06. 19:30 

Einfüh-
rung 
19:00 

 

Bamberger Symphoniker – Bayerische Staatsphilharmonie 
- Jan Dismas Zelenka: Orchestersuite F-Dur ZWV 188 
- Josef Mysliveček:  Violinkonzert E-Dur 
- Wolfgang Amadeus Mozart:  Adagio und Fuge c-Moll KV 546,  
 Ballettmusik aus „Idomeneo“ KV 367 

Preise: € 60,-; 56,-; 48,-; 35,-; 17,- 

Sa. 19.06. 19:30 Heaven Can Wait Chor 
„Jetzt erst recht!“ 
Seit über 10 Jahren erobert der „Heaven Can Wait Chor“ aus Hamburg die 
Publikumsherzen. Rund 35 Sängerinnen und Sänger im Alter zwischen 70 und 93 Jahren 
schmettern die Songs der Enkelgeneration und werfen damit die gängigen Vorurteile über 
Senior*innen im Ruhestand charmant über den Haufen. Zu ihrem Repertoire gehören – 
überhaupt nicht „altersgerecht“ – aktuelle Hits, die jeder kennt. Neu und besonders am „Jetzt 
erst recht!“-Programm ist: der Chor präsentiert erstmals auch selbst komponierte und 
getextete Lieder. Berührende Songs, die sich mit Inhalten beschäftigen, die in der jungen 
Popwelt wenig Erwähnung finden: Was ist der Sinn des Lebens? Was bedeutet Glück? Wie 
begegne ich dem Thema Tod?  

Preise: € 60,-; 56,-; 48,-; 35,-; 17,- 

Mi. 
So. 
Fr. 
Sa. 
So. 

23.06. 
24.06. 
25.06. 
26.06. 
27.06. 

19:30 

Dauer 
95 

Minuten 

 

Compagnie Marie Chouinard, Kanada: „MAGNIFICAT/BodyremixRemix“ 
In beiden Werken beschäftigt sich die Choreografin mit Johann Sebastian Bach. In 
„MAGNIFICAT“ berührt der lateinische Lobgesang der Jungfrau Maria: mit der kraftvollen 
Stimme einer werdenden Mutter, gesegnet, erfüllt und frei von Zwängen. Diese Erhabenheit 
der Musik überträgt Marie Chouinard und macht sie für die Tänzer*innen und 
Zuschauer*innen spürbar.  
„BodyremixRemix“ wendet sich den Goldberg-Varianten zu. Krücken, horizontale Stäbe und 
Harnische werden Verlängerungen der Körper der zwölf Tänzer*innen. Ungewöhnliche 
Gesten und neue Körpermotive werden in einem spielerischen Reich der Erkundung 
dargeboten.  

Preise: € 56,-; 52,-; 43,-; 32,-; 15,- 

Mi. 
Do. 

30.06. 
01.07. 

19:30 

Dauer 
95 

Minuten 

 

Endspiel 
Endzeit-Komödie von Samuel Beckett - Deutsches Theater Berlin 
Schon zu Beginn verkündet Clov mit tonloser Stimme dem blinden und 
bewegungsunfähigen Hamm: „Ende, es ist zu Ende, es geht zu Ende, es geht vielleicht zu 
Ende.” 
Trotzdem machen beide weiter und spielen nach genau festgelegten Regeln ihr ritualisiertes 
Spiel. Konkrete Erinnerungen an Vergangenes mischen sich mit aktuellen Sticheleien der in 
Hass und Liebe verbundenen Figuren. Sie sind gefangen in einer mythischen Ordnung, aus 
der es für sie kein Entrinnen gibt. 
Umgeben vom optimistischen Geist des Wiederaufbaus, demonstriert Beckett die 
Manipulierbarkeit des geschichtlichen Diskurses, dessen unüberbrückbare Differenz zur 
realen Geschichte.  

Preise; € 51,-; 47,-; 40,-; 31,-; 15,- 
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Fr. 02.07. 19:30 

Einfüh-
rung 
19:00 

 

Raphaela Gromes & Julian Riem: „Fortissima!“ 
Der Abend lädt zu einer berührenden Reise durch eine unsichtbar gemachte 
Musikgeschichte ein, mit einer Mischung aus Werken vergessener Heldinnen der 
Kompositionsgeschichte und literarischer Lesung über deren Biografien, verbunden mit 
persönlichen Anekdoten und Erfahrungen. Begleitet wird die international renommierte 
Cellistin am Klavier von ihrem Partner Julian Riem – seinerseits bekannter Gast in den 
namhaften Konzerthäusern der Welt sowie Echo-Klassik- und Opus-Klassik-Preisträger. 
- Hildegard von Bingen:  „O virtus sapientiae“ (arr. J. Riem) 
- Victoria Yagling:  Sonate für Cello und Klavier Nr. 3 
- Pauline Viardot-Garcia:  3 aus „6 Morceaux“ VWV 3003 (arr. J. Riem) 
- Maria Szymanowska:  Nocturne in B-Dur (arr. J. Riem) 
- Luise Adolpha Le Beau:  Sonate op. 17  
- Nadia Boulanger:  Trois Pièces mit Lesung aus dem Roman „Fortissima!“ von 
 Raphaela Gromes 

Preise : € 49,- ; 45,- ; 38,- ; 30,- ; 15,- 

Sa. 03.07. 19:30 

Dauer 
140 

Minuten 

 

Auf eine Currywurst mit Gregor Gysi 
Aus spontanen Begegnungen – etwa am Imbissstand bei einer Currywurst – entstehen 
pointierte, oft überraschend persönliche Dialoge, die in einem Buch und jetzt hier auf einer 
Bühne versammelt sind. Die Gespräche kreisen um Alltägliches wie Wodka oder Fußball 
ebenso wie um große Themen: Ostdeutschland und seine Prägungen, Medienkritik, Fragen 
von Sinnlichkeit und Glauben sowie aktuelle politische Bewegungen wie die Letzte 
Generation. Auch Persönlichkeiten der Zeitgeschichte, etwa die erste deutsche Kanzlerin, 
werden eingeordnet. So entsteht ein vielschichtiges Panorama – ein Nachdenken darüber, 
wie das Leben ist, wie es sein könnte und welche politischen Wege dorthin führen. 
Hans-Dieter Schütt lässt seine umfangreiche Erfahrung als Theaterwissenschaftler und 
Journalist in die Gespräche einfließen. 

Preise: € 33,-; 30,-; 27,-; 23,-; 16,- 

Sa. 17.07. 18:00 Hamonim – Was die Masse bewegt 
Tanz-Performance von Patricia Carolin Mai 
Eine Gruppe kann große Kraft entfalten, Dynamik erzeugen und Dinge ins Rollen bringen. 
Doch was geschieht mit einem einzelnen Menschen inmitten dieser Menge? Welche Kraft 
entfaltet eine Gruppe, und welche Form von Gemeinschaft entsteht aus ihr? Mit HAMONIM 
(hebräisch für „Was die Masse bewegt“) widmet sich Patricia Carolin Mai den 
Schutzmechanismen einer körperlichen Masse. Im Zentrum steht stets die Beziehung 
zwischen Individuum und Gruppe und die Frage nach den Schutzmechanismen von 
Gemeinschaft. Gerade in Zeiten globaler Pandemien und bewaffneter Konflikte gewinnen 
diese Fragen neue Brisanz.  

Preis: € 25,- 

Kulturforum 

Fr. 
So. 
Mo. 
Di. 
Mi. 
Do. 
Fr. 

23.10. 
25.10. 
26.10. 
27.10. 
28.10. 
29.10.
30.10. 

10:00 
16:00 
10:00 
10:00 
10:00 
10:00 
10:00 

Rico, Oskar und die Tieferschatten (ab 9 Jahre) 
Schauspielfassung von Charlotte Van Kerckhoven nach dem Roman von 
Andreas Steinhöfel 
Rico bezeichnet sich selbst als „tiefbegabt“, d. h. er kann zwar genauso viel denken wie 
andere, nur dauert es bei ihm ein bisschen länger und manchmal fallen ihm auch einfach 
Sachen aus dem Kopf. Dennoch schlägt er wissbegierig schwierige Erwachsenen-Worte im 
Lexikon nach, und notfalls erfindet er sich neue Wörter, so z. B. auch den Begriff 
„Tieferschatten“. Damit beschreibt Rico die unheimlichen dunklen Gestalten, die er aus 
seinem Kinderzimmer heraus im Haus gegenüber beobachtet. Das ist seinem neuen besten 
Freund Oskar nicht geheuer. Der ist seines Zeichens hochbegabt, aber so ängstlich, dass er 
immer mit einem Sturzhelm auf dem Kopf herumläuft – man weiß ja nie … Als Oskar eines 
Tages verschwindet, muss Rico all seine Gedanken zusammennehmen, um seinen Freund 
zu retten. 

Preise: € 17,- Erw.; 8,- Kind 
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Mi. 02.12. 20:00 

Einfüh-
rung 
19:30 

 

Mischmasch 
Musicbanda Franui 
Franui versteht sich selbst augenzwinkernd als „Umspannwerk zwischen Klassik, Volksmusik, 
Jazz und zeitgenössischer Kammermusik“. In ihren Programmen treffen diese musikalischen 
Welten aufeinander, werden liebevoll gepflegt, zugleich aber auch auf den Kopf gestellt. 
Bekanntes Material wird von der Musicbanda „skelettiert, angereichert, übermalt und 
weitergedacht“ – respektvoll, verspielt und stets mit eigener Handschrift. 

Im Gepäck haben sie ihr Programm „Mischmasch“. Und genau dazu lädt der Abend ein: zum 
Stöbern zwischen musikalischen Fundstücken, zum überraschenden Wiederentdecken und 
zu unerwarteten Aha-Momenten. Eines ist dabei laut Franui garantiert: Es wird zu Herzen 
gehend gesungen und gespielt. Der eine oder andere Schubert wird dabei sein – und ganz 
sicher, so viel steht fest, wird auch ein Trauermarsch geblasen. 

Preise: € 30,-; 26,- erm. 

 

Fr. 
Sa. 
So. 

2027 

15.01. 
16.01. 
17.01. 

 

20:00 

Dauer 
75 

Minuten 

 

Von allen Geistern 
Stadttheater Fürth & Kunstfest Weimar 
Seitdem Rechtsextreme die Landesregierung stellen, steckt das Goethe-Gymnasium in einer 
tiefen Krise. Im Kollegium zeigen sich deutliche Spannungen. Auch die seit drei Jahrzehnten 
bestehende Beziehung zwischen Ella und Tim gerät ins Wanken. Bei den Rechten stand das 
Goethe-Gymnasium lange unter dem Verdacht ideologischer Indoktrinierung. Mittlerweile 
verbrennen Schüler*innen auf dem Schulhof Bücher, weil darin angeblich „zu viel Holocaust“ 
thematisiert wird. In knappen Szenen entfaltet sich ein Geflecht aus privaten und politischen 
Konflikte. Dass alle Figuren von nur zwei Schauspieler*innen verkörpert werden, steigert die 
Absurdität des Geschehens. Sie wechseln nicht nur die Rollen und Geschlechter, sondern 
auch ihre Positionen – eben noch bekämpfte Ansichten werden plötzlich vertreten. Inmitten 
der Auseinandersetzungen wird das Publikum Zeuge eines raffinierten Vexierspiels, bei dem 
sich die Frage stellt: Sind sie überhaupt noch ein Paar?  

Preis: € 33,- 

Do. 04.03. 20:00 

Einfüh-
rung 
19:30 

 

Alma Mater 
Mit seiner warmen, zugleich klaren und beweglichen Stimme zählt der italienische 
Countertenor Vincenzo Capezzuto zu den faszinierendsten Interpreten zwischen Alter Musik, 
Barock und mediterraner Tradition. Begleitet wird er von dem Gitarristen Giancarlo Bianchetti. 

Im Mittelpunkt des Programms steht die „Alma Mater“, Maria, die Mutter Gottes. Die 
musikalische Zeitreise beginnt mit mittelalterlichen Marienliedern, deren schlichte Melodien 
eine besondere spirituelle Tiefe entfalten. Von dort führt der Weg in die barocke Klangwelt mit 
ausdrucksstarken Arien etwa von Monteverdi oder Vivaldi, in denen sich Andacht und 
dramatische Ausdruckskraft verbinden. Den Abschluss bilden spirituelle Volksgesänge aus 
Korsika, die mit archaischer Kraft und großer emotionaler Intensität berühren. 

Preise: € 30,-; 25,- erm. 

Fr. 
Sa. 
Mo. 
Di. 
Mi. 
Do. 

09.04. 
10.04. 
12.04.
13.04. 
14.04. 
15.04. 

19:00 

Kleiner 
Saal 

Heimsuchung 
Live-Hörspiel nach dem Roman von Jenny Erpenbeck 
Ein Haus am Ufer eines märkischen Sees wird zum stummen Chronisten eines Jahrhunderts 
deutscher Geschichte. Von den schillernden Zwanzigerjahren bis in die Gegenwart verdichtet 
sich im Schicksal dieses Ortes ein ganzes Zeitalter. Da ist der Architekt, der in den fünfziger 
Jahren in den Westen flieht. Der jüdische Tuchhändler, dessen Eigentum entwertet und 
ausgelöscht wird. Die Schriftstellerin, die in den siebziger Jahren ihre Enkelin im nun 
„volkseigenen“ Garten spielen sieht. Jeder Bewohner, jede Bewohnerin prägt das Haus – mit 
sichtbaren Spuren und mit verborgenen Erinnerungen, wie jene an die ermordete Enkelin des 
Tuchhändlers. Und über allem steht der zeitlos wirkende Gärtner, der den Garten über 
Jahrzehnte hütet, bis auch er nicht mehr da ist. 

Die vielfach ausgezeichnete Autorin zeigt eindrucksvoll, wie sich Geschichte in individuellen 
Schicksalen spiegelt – poetisch, verstörend und von nachhaltiger Wirkung. 

Preis: € 29,- 
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Do. 15.04. 20:00 

Einfüh-
rung 
19:30 

Face to Face 
Klavierkonzert 
Francesco Tristano und Kai Schumacher – zwei Pianisten, zwei musikalische 
Persönlichkeiten, zwei ganz eigene Klangwelten. Was beide Pianisten verbindet, ist ihr 
offener Blick von der klassischen Tradition hinaus in das weite Universum der Musik. Neben 
Bach prägten auch elektronische Klangwelten von Tangerine Dream oder Jean-Michel Jarre 
Francesco Tristanos musikalische Vorstellungskraft. Diese unterschiedlichen Einflüsse 
verschmelzen bis heute in seinem Spiel, das sich mühelos zwischen Barock, Minimal Music, 
Elektronik und eigenen Kompositionen bewegt. 

Ausgehend von der klassischen Ausbildung entwickelte Kai Schumacher eine besondere 
Leidenschaft für Minimal Music und entdeckte zugleich die inspirierende Kraft von Pop, Indie 
und elektronischer Musik. Sein Repertoire verbindet virtuose Pianistik mit einem feinen 
Gespür für neue Klangfarben und überraschende musikalische Perspektiven. 

Beide begegnen sich nun erstmals gemeinsam auf der Bühne – an zwei Flügeln, als Solisten 
und im Duo.  

Preise: € 30,-; 25,- erm. 

Do. 10.06. 20:00 

Einfüh-
rung 
19:30 

The Masters’ Breakdown 
Jazzrausch Bigband 
Mit ihrer explosiven Mischung aus klassischem Bigband-Jazz, elektronischen Sounds und 
einem treibenden Techno-Bass brachte das Münchner Ensemble das Publikum im Vorfeld 
des Beethoven-Jahres in Bewegung. Zum Jubiläum der PASSAGEN kehrt die Jazzrausch 
Bigband nun mit einem besonderen Programm zurück: „The Masters’ Breakdown“ 
versammelt die mitreißendsten „Klassiker“-Arrangements aus ihrem Repertoire zu einem 
Best-of. Wenn Beethoven, Brahms, Mahler oder Verdi auf Jazz, Techno und Clubenergie 
treffen, entsteht Musik, die ebenso konzertant wie tanzbar ist. 

Preise: € 30,-; 26,- erm. 

Sa. 
So. 

03.07. 
04.07. 

15:00 Wolf (ab 10 Jahre) 
Ein Stück über Mut und Freundschaft nach dem Roman von Saša Stanišić 
„Ich habe dich für ein Ferienlager angemeldet. Es liegt mitten im Wald und …“. Kemi denkt 
nur: Bäume sind als Möbel eindeutig angenehmer. Im Camp stellt sich der zugeteilte 
Zimmergenosse als Jörg heraus: Jörg, der Außenseiter der Klasse, Jörg, der „Andersige“. 
Plötzlich geraten beide in eine Geschichte, die bedrohlich wird: Marko und seine Clique 
haben Jörg ins Visier genommen. Und als ob das noch nicht genug wäre, steht eines Nachts 
plötzlich ein Wolf vor Kemis Bett, seine Augen leuchten wie kleine Monde. Albtraum? 
Vielleicht. Oder ein Zeichen. Denn Kemi weiß, wie es ist, wenn alle gegen einen sind, Endlich 
aufstehen und Jörg beistehen? Die Zeit zum Handeln wird knapp. 

Preise: € 17,- Erw.; 8,- Kind 

Comödie Fürth 

Fr. 
Sa. 

18.09. 
14.11. 

19:30 
19:30 

CAVEMAN - Du sammeln, ich jagen! - mit Martin Luding 
Er begeistert seit Jahren die Zuschauer mit seiner Erläuterung der kleinen und großen 
Unterschiede zwischen Mann und Frau. Männer sind Jäger und Frauen Sammlerinnen – 
daran haben über 10.000 Jahre Evolution nichts geändert. Wie der sympathische 
Höhlenmensch Caveman diesen Konflikt beschreibt, ist ein permanenter Angriff auf die 
Lachmuskeln 

Preise: € 41,-; 36,-; 31,-; 27,-. 

Di. 22.09. 19:30 Cavewoman - mit Ramona Krönke 
Sex, Lügen & Lippenstifte! In dieser fulminanten Solo-Show rechnet CAVEWOMAN Heike mit 
den selbsternannten »Herren der Schöpfung« ab. Mal mit der groben Steinzeitkeule, mal mit 
den spitzen, perfekt gepflegten Nägeln einer modernen Höhlenfrau aber immer treffend und 
zum Brüllen komisch! 

Preise: € 35,-; 32,-; 29,-; 26,- 

Do. 24.09. 19:30 Elke & Bèatrice Kahl „Lauter Lotterlieder“ 
Die wilden Frauen der „Goldenen Zwanziger“ 
»Lauter Lotterlieder« ist mehr als nur ein nostalgisches Abtauchen in vergangene Zeiten. 
Elke Wollmann und Béatrice Kahl schaffen mit klugem Witz einen Abend voller Energie 
und musikalischer Klasse - eine Hommage an die wilden Frauen der 20er Jahre und die 
zeitlose Kraft ihrer Geschichten. 

Preise: € 33,-; 29,-; 26,-; 23,- 
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So. 04.10. 15:00 KERLE AUF KUR - Lou mer mei Rouh -  
Mit Martin Rassau & Bernhard Ottinger 
Man trifft sich in der Reha-Klinik! Zwei unterschiedlichste Typen stehen sich hier gegenüber – 
da hilft auch der prominenteste Halbgott im weißen Kittel nicht mehr! Martin Rassau und 
Bernhard Ottinger werfen einen witzigen, charmant-frechen Blick auf leidende, fränkische 
Männer mitten in der Midlife-Crisis vor und nach überstandenen Kurpackungen. Eine echte 
KUR-KOMÖDIE! Es kann so richtig mitgelitten und herzhaft gelacht werden bis die Heilung 
einsetzt! 

Preise: € 37,-; 34,-; 29,-; 24,- 

So. 04.10. 
Kia 

Metropol 
Arena 

Nürnberg 

18:00 Volker Heißmann - Musik ist Trumpf - 
mit den Nürnberger Symphonikern unter der Leitung von Thilo Wolf 
der Fürther Humorist präsentiert einen Abend der ganz besonderen Art! Heißmann, der als 
Komödiant die Menschen nicht nur zum Lachen bringt, sondern als Entertainer und Sänger 
sein Publikum ebenfalls begeistert. Fallen Ihnen auch noch Stars ein wie Harald Juhnke, 
Peter Alexander oder Udo Jürgens? Das war eine Zeit, in der Melodien eingängig waren, die 
Präsentation elegant und ihre Moderation witzig und charmant – eine Melange, wie man sie 
heute kaum noch erlebt. Einer, der das alles beherrscht, ist eben jener Volker Heißmann, 
aktuell mit seinem Programm „Volker singt ... Udo Jürgens“ – auf Tournee. Zusammen mit 
den Nürnberger Symphonikern – dann unter der Leitung von Thilo Wolf – präsentiert 
Heißmann in der KIA ARENA einen musikalischen Abend der Güteklasse eins. 

Preise: € 69,-; 59,-; 49,-; 39,- 

Di. 20.10. 19:30 Werner Schmidbauer - „Mia san oans“ 
Er steht seit Jahrzehnten für Musik mit Herz, Haltung und Tiefgang. Nach großen Erfolgen 
mit „Schmidbauer & Kälberer“ kommt der bayerische Liedermacher nun solo auf die Bühne – 
pur, direkt und berührend. Mit seiner unverwechselbaren Stimme, Gitarre und feinem Gespür 
für die Geschichten des Lebens nimmt Schmidbauer sein Publikum mit auf eine musikalische 
Reise voller Poesie, Witz und Nachdenklichkeit. Seine Lieder erzählen von Freundschaft, 
Freiheit, Sehnsucht und den leisen Zwischentönen, die das Leben so besonders machen. 

Preise: € 37,-; 34,-; 29,-; 24,- 

Mi. 
Do. 

21.10. 
22.10. 

19:30 
19:30 

Ruthe Live - Shit Happens - Die (Neue) Show 
Deutschlands erfolgreichster Cartoonist steht endlich wieder auf der Bühne! Ein 
Cartoonist auf der Bühne Was macht der da? Das, was jeder gute Komiker auch tut: 
Menschen zum Lachen bringen! In seiner neuen Show verbindet Ralph Ruthe einzigartig 
Witzbilder, Animationsfilme, Lesung und Musik zu einer Live-Cartoon-Comedy-Show, oder 
einer Live-Comedy-Cartoon-Show. Er zeigt nur das Beste aus seinem Humor- und Figuren-
Universum und ganz viel Neues, von kleinen Alltagsbeobachtungen bis hin zu großen 
politischen Zusammenhängen. 

Preise: € 42,-; 37,-; 32,-; 27,- 

So. 01.11. 19:00 Der TOD - „Halloween spezial“ 
Halloween ist eines seiner liebsten Feste, denn nur an diesem Datum bekommt er bei seinen 
Haustürbesuchen Süßigkeiten. Drum ist es nicht verwunderlich, dass der Erfinder der Death 
Comedy anlässlich der herbstlichen Feierlichkeiten eine Special-Show auf die Bühne bringt. 
Schließlich ist er auf großer Image-Kampagne und weltweit feiert man in den Stunden des 
Día de los Muertos die Verstorbenen und deren Endlichkeit. 

Preise: € 35,-; 32,-; 29,-; 26,- 

Fr. 06.11. 19:30 Fredy & die Schlaghosen - Die große Kult-Schlagershow 
Die Musik der 70er- und 80er-Jahre ist zeitlos! Selbst Jahrzehnte später sind diese Songs 
aus keiner Playlist wegzudenken. Egal ob jung oder alt – die Schlager von damals werden bis 
heute von allen gefeiert. Hits wie „Eine neue Liebe ist wie ein neues Leben“ oder „Über 
sieben Brücken musst du geh’n“ kennt und liebt man einfach. „Fredy und die Schlaghosen“ 
haben sich ganz der Discokugel-Ära verschrieben und präsentieren ihre „Große Kult-
Schlagershow“. 

Preise: € 29,-; 26,- 

Sa. 07.11. 19:30 Tribute to BARRY WHITE - by Tony Davis and Band - 
Barry White Greatest Hits Live In Concert 
Der gebürtige Amerikaner, der nun in Nürnberg lebt überzeugte mit seiner 
außergewöhnlichen Stimme und seinen power- vollen Auftritten das Publikum. Egal ob in 
Houseclubs, RnB und Hip Hop Läden oder bei Firmenevents, er passt sich dem Event an und 
kann fast zu jeder Musikrichtung arbeiten, ebenso zu den Hits der 80er und 90er. Dies 
zeichnet Tony Davis als einen der besten Entertainer in Europa aus. 

Preise: € 39,-; 36,- 
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So. 08.11. 19:30 William Wahl - "Wahlweise" 
Sorgen seine Wortspiele verlässlich für Lachsalven, ist es doch die ganz besondere 
Mischung aus Poesie und Komik, mit dem ihm die Klaviatur des Kreises gelingt. 
Zartbitterböse sind seine Klavierlieder, und in ihnen behält er trotz seiner sehr feinen 
Beobachtung der menschlichen Schwächen stets einen liebevollen Blick aufs Leben. 

Preise: € 35,-; 32,-; 29,-; 26,- 

Di. 10.11. 19:30 4 Souls – Songs für die Seele 
Hinter dem Namen 4 Souls verbirgt sich eine Akustikband, die deutschlandweit für Aufsehen 
sorgt. Nein, 4 Souls sind kein „Casting-Produkt“ sondern tatsächlich langjährige Freunde, die 
eine tiefe Seelenverwandtschaft verbindet. Deshalb machen sie auch Musik 4 Souls – also 
für die Seele. Seit 2013 verzaubern sie die Konzertbesucher mit ihrem Bühnenprogramm „All 
you need is love“ und lassen Welthits - in ihrem ganz eigenen, unverwechselbaren Sound 
interpretiert - unvergessen bleiben. So würdigen sie u.a. Songs von Eric Clapton, Billy Joel, 
Leonard Cohen, Bob Dylan, Elton John, der Beatles, der Eagles, und vielen vielen mehr. 

Preise: € 33,-; 29,-; 26,-; 23,- 

Fr. 13.11. 19:30 ABBA 99 „GREATEST HITS“ - Live In Concert 
1982 löste sich ABBA auf und ließ Millionen Fans zurück! Bereits seit 1992 hat es sich die 
Cover Band Abba 99 zum Ziel gemacht, die unvergleichlichen und zeitlosen Hits der 
schwedischen Popgruppe so authentisch wie möglich wiederaufleben zu lassen. Abba 99 
vermittelt mit ihrer überzeugenden Bühnenshow und den originalgetreuen Outfits die 
Unbekümmertheit und Lebensfreude dieser einmaligen Ära. Hierfür standen die Profimusiker 
bereits über 1000 mal im In- und Ausland auf der Bühne. Allein in Deutschland spielte Abba 
99 weit über 700 Auftritte. Und auch weltweit ist die Coverband immer wieder unterwegs, um 
den vier Musikern von ABBA Tribut zu zollen. 

Preise: € 44,-; 39,- 

So. 15.11. 18:00 Wladimir Kaminer - „Die Kaminer Show 2026“ 
Mehrere Millionen Bücher hat der Bestsellerautor seit dem Jahr 2000 verkauft. Dazu kommt 
eine erstaunliche Medienpräsenz: Zwischen Kinoleinwand, Bücherregal und heimischen 
Flimmerkisten steht der Schriftsteller regelmäßig auf deutschen Bühnen. Als wahrer 
Entertainer gelingt ihm der Spagat zwischen urkomischen Situationen und Gesellschaftskritik 
immer wieder aufs Neue. 

Preise: € 35,-; 32,-; 29,-; 26,- 

Mo. 
Di. 

16.11. 
17.11. 

19:30 
19:30 

Ein Abend mit Harald Schmidt und Volker Heißmann 
Aus einer Zufallsbegegnung erwuchs eine ungewöhnliche Freundschaft, die nun in dieser 
einzigartigen Show kulminiert. Die TV-Legende und der Kult-Komödiant schöpfen aus ihrem 
reichen Erfahrungsschatz aus Bühnen- und Fernsehlaufbahn und präsentieren dem Publikum 
einen Abend voller skurriler Begegnungen, tiefsinniger Gedanken und gnadenlos komischer 
Geschichten – ein regelrechtes Feuerwerk der Pointen, das kaum Luft zum Atmen lässt.  
Das Thilo Wolf Jazz Quartett sorgt dabei für die musikalische Untermalung, die dem 
Spektakel die besondere Note verleiht. 

Preise: € 59,-; 52,-; 42,-; 35,- 

Mi. 18.11. 19:30 Helmut Schleich - Live 2026 
Kein Abend gleicht dem anderen. Sein Vorbild ist die Regierung. Und so sagt er sich: was 
kümmert mich mein Geschwätz von gestern. Schließlich leben wir in einer Zeit, wo die 
Wirklichkeit das Kabarett Tag für Tag überbietet. „Überholen ohne einzuholen" hieß das 
früher im Sozialismus. 

Preise: € 33,-; 29,-; 26,-; 23,- 

Do. 19.11. 19:30 Der Hypnoseexperte nimmt das Publikum mit auf ein unvergessliches 
Abenteuer voller Spannung, Spaß und faszinierender Augenblicke. Durch Freiwillige aus dem 
Publikum gibt er inspirierende Einblicke in die Fähigkeiten der menschlichen Psyche. Die 
Besucher erfahren wie Hypnose den Alltag bestimmt und erleben einen Abend voller 
Faszination, Spannung und jeder Menge Spaß. Mr Yasin präsentiert seine Show auf 
humorvolle Art und Weise und führt seine Gäste durch die transformative Kraft der Hypnose.  
Freie Platzwahl! - Preis: € 39,- 
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Fr. 20.11. 19:30 A TRIBUTE TO AMY - Bekannt aus der SAT - 1 Show "TRIBUTE" 
Optisch wie klanglich nähert sich die Show so weit wie nur irgend möglich dem 
Original an. Sängerin Christine Ladda schafft dabei mit ihrer außergewöhnlichen 
Stimme, ihrer Verwandlungsfähigkeit und ihrem Schauspieltalent eine nahezu 
perfekte Illusion - mit brillantem Soulgesang, Ansagen im Cockney-English, Beehive, 
Tattoos und allem, was sonst noch dazugehört. Die professionelle musikalische 
Begleitung liefert eine neunköpfige Band mit Bläsern und Background-Sängern. 

Preise: € 54,-; 49,-; 39,-; 29,- 

Sa. 21.11. 19:30 WITZ VOM OLLI - „FSK 18“ ! - „Tour-VA: MAWI Concert GmbH“ 
Frech, schlüpfrig – und garantiert nix für Zartbesaitete! 
In seinem neuen Programm „FSK18“ pfeift „Witz vom Olli“ auf Political Correctness und 
nimmt euch mit auf eine zweistündige Lachtherapie der besonderen Art. Hier fliegen die 
Pointen ohne Rücksicht auf Verluste, der Ernst des Lebens wird gnadenlos weggelacht, und 
kein Auge bleibt trocken. Mit scharfsinnigem Humor, der treffsicher unter die Gürtellinie geht, 
zeigt Olli, dass Witze auch mal wehtun dürfen – vor allem vor Lachen! 

Preis: € 35,- 

Di. 
Mi. 
Do. 
Fr. 
Sa. 
So. 
Di. 
Mi. 
Do. 
Fr. 
Sa. 
So. 
Sa. 
So. 
Mo. 
Di. 

24.11. 
25.11.
26.11. 
27.11. 
28.11. 
29.11. 
01.12. 
02.12. 
03.12. 
04.12. 
05.12. 
06.12. 
12.12. 
13.12. 
14.12. 
15.12. 

19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
15:00 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
15:00 
16:00 
15:00 
19:30 
19:30 

Grinskistlasmargd mit Heißmann & Rassau 
Der weltberühmte Nürnberger Christkindlesmarkt wird kurzerhand in eine garantiert eisfreie 
Zone verlegt, in der ein verklärtes Christkind ebenso auftaucht wie ein schlitzohriger 
Glühweinverkäufer, der seine Kunden gehörig über den Tisch zieht. Auch die beiden Fürther 
Kult-Witwen Waltraud & Mariechen mischen kräftig mit – und erklären den Gästen, wie sie 
ihre Vorweihnachtszeit verbringen. Mit von der Partie sind zudem Anneliese und Georg 
Kaltengruber, die auf unnachahmliche Weise die Herbergssuche von Maria und Josef 
nachspielen. Und wenn Volker Heißmann das Publikum mit dem weltberühmten 
Weihnachtslied „White Christmas“ verzaubert, wird es doch noch besinnlich – wäre da nicht 
plötzlich ein quicklebendiger Nussknacker, der alles daran setzt, ihm die Show zu stehlen... 

 
Freitag/Samstag: Preise € 54,-; 49,-; 40,-; 30,- 
Restliche Tage: Preise: : € 49,-; 44,-; 35,-; 25,- 

Di. 
Mi. 
Do. 

08.12. 
09.12. 
10.12. 

19:30 
19:30 
19:30 

Viva Voce- „DITO!- Die Weihnachtsshow“ 
David Lugert, Heiko Benjes, Simon Eisen und Stefan Delanoff präsentieren mit „DITO! – Die 
Weihnachtsshow“ das Beste Programm gegen den  (Vor-) Weihnachtsstress. Ein Abend voll 
musikalischer Brillanz und dem befreienden Gefühl, zwischen Fettnäpfchen, Wunschlisten 
und Terminkoordination nicht allein zu sein. 
„Wir schenken uns nix!“ ist die musikalische Antwort auf ausufernde Wunschlisten, „Lustige 
Schlittenfahrt“ garantiert zumindest musikalischen Schnee im Dezember. Und ernsthaft 
besinnlich wird es dann mit Songs wie „A Cradle in Bethlehem“. 

Preise € 41,-; 36,-; 31,-; 27,- 

Fr. 11.12. 19:30 THE TONIC SISTERS - "Vintage Night And Shining Bright" 
50s & 60s Vintage Music Show 
Neben vertrauten Klassikern aus dem 50er und 60er Jahre-Repertoire der vier Damen darf 
sich das Publikum auf besinnliche, aber auch schwungvolle Weihnachtssongs freuen, die 
wunderbar auf das Fest der Liebe einstimmen. 
Mit ihrer Show “Vintage Night And Shining Bright” laden die Schwestern zu einem 
nostalgischen Abend und lassen Zuhörer aller Generationen von Lametta und Eierpunsch 
träumen. 

Preise: € 33,-; 29,-; 26,-; 23,- 
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Mi. 
Do. 

16.12. 
17.12. 

19:30 
19:30 

Wolfgang Krebs – Weihnachtsgala 
Der bayerische Ministerpräsident lädt alle ehemaligen und aktuellen Kollegen rechtzeitig vor 
dem Jahreswechsel zu einem lustigen und bunten Abend ein. Aus Kostengründen bestreiten 
alle ehemaligen Ministerpräsidenten und bekannte Staatsminister das 
Unterhaltungsprogramm. Und so gibt es ein Wiedersehen mit Edmund Stoiber, Horst 
Seehofer, und Günther Beckstein, aber natürlich dürfen auch Markus Söder und Hubert 
Aiwanger ans Mikrofon. Und es wird sehr festlich und weihnachtlich: Was gibt es an 
Weihnachten zu essen, wer hat die besten Geschenketipps? Wann kommt eigentlich der 
Chor der Staatskanzlei um die Weihnachtslieder zu singen? Am Ende gibt es einen 
Überraschungsgast und eine schöne Bescherung. 

Preise: € 37,-; 34,-; 29,-; 24,- 

Fr. 
Sa. 

18.12. 
19.12. 

19:30 
19:30 

Django Asül - Rückspiegel 2026 
Was in der räumlichen Dimension angebracht ist, kann also für die zeitliche Dimension nicht 
schlecht sein. Und das Jahr 2026 hat einen eigenen Abend im Rückspiegel wahrlich verdient. 
Mit bissigem Blick, urkomischen Wortwitz und wie immer energiegeladen nimmt Django Asül 
die Ereignisse der letzten zwölf Monate ins Visier. Ob Highlights oder Riesenflops, ob Politik, 
Gesellschaft oder Sport nichts wird ausgelassen, aber garniert mit den unglaublichsten 
Kuriositäten des Jahres. 

Preise: € 37,-; 34,-; 29,-; 24,- 

So. 27.12. 19:30 Ensemble OPER PLUS - „Sternstunden der Oper- Küsse, Kitsch und 
Katastrophe“ 
In der Oper wird nicht lange gefackelt: Man verliebt sich in drei Minuten, stirbt in fünf – und 
singt dann noch erstaunlich lange, bis man wirklich umfällt. Diese Opernrevue nimmt Sie mit 
auf eine ebenso charmante wie augenzwinkernde Reise durch die großen Gefühle des 
Musiktheaters. Zwischen tödlicher Eifersucht, verpassten Briefen und maßloser Leidenschaft 
erklingen die schönsten Gassenhauer aus Carmen, Tosca und La Traviata ebenso wie 
Operettenperlen aus Das Land des Lächelns und Die Csárdásfürstin und noch vielen 
anderen. Dazwischen öffnen sich mit Witz und Charme die sprichwörtlichen Türen hinter die 
Kulissen: Anekdoten von großen Egos, kleinen Katastrophen und jenen Momenten, in denen 
auf der Bühne alles schiefgeht – und genau deshalb gelingt. Der Abend ist eine liebevolle 
Hommage an ein Genre, das Kitsch und Wahrheit mühelos vereint. Große Stimmen, große 
Gefühle – und die Gewissheit: Es wird gestorben. Aber bitte mit Arie. 

Preise: € 29,-; 26,-; 23,-; 19,- 

Di. 
Mi. 
Sa. 
So. 

29.12. 
30.12. 
02.01. 
03.01. 

19:30 
20:00 
19:30 
15:00 

Ladies Night – Ganz oder gar nicht. 
Von Stephen Sinclair und Anthony McCarten, übersetzt von Annette und Knut Lehmann. 
Inszenierung: Stephanie Schimmer 
Choreografie: Chris Hemmans 
Die Comödie Fürth präsentiert die ultimative Komödie über sechs arbeitslose Männer, die 
aus Geldnot zum Äußersten greifen: Sie beschließen eine Stripshow auf die Beine zu stellen, 
denn was das sexy Chippendales können, das können die sechs Normalos schon lange… 
glauben sie zumindest. Begleiten Sie sie auf ihrer verrückten Reise voller Missgeschicke, 
Selbstfindung und unerwarteter Komik! Eine herzerfrischende Geschichte über Freundschaft, 
Mut und die Fähigkeit sich selbst neu zu erfinden verpackt in einer spritzigen Komödie. 
Erleben Sie eine unvergessliche Vorstellung voller Spaß, Spannung, nackter Tatsachen und 
einem Hauch Erotik! Denn das Motto lautet: Ganz oder gar nicht. 
Mit: Chris Hemmans, Andi Löscher, Thomas Peters, Olli Reissig und Sabrina Anderlik. 

Preise: € 37,-; 34,-; 29,-; 24,-  am 31.12. und 02.01.: € 41,-; 36,-; 31,-; 27,- 

Di. 
Mi. 
Do. 
Sa. 
So. 
Di. 
Mi. 
Do. 
Fr. 
Sa. 
So.    

12.01. 
13.01. 
14.01. 
16.01. 
17.01. 
19.01. 
20.01. 
21.01. 
22.01. 
23.01. 
24.01. 

19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
15:00 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
15:00 

Heißmann & Rassau - „SKETCHPARADE 7.0“ - Neues Programm – es 
darf weiter gelacht werden! 
Wenn diese beiden Ausnahme-Komiker die Bühne betreten, ist eines garantiert: 
Lachmuskeltraining vom Feinsten! Mit ihrer „Sketch-Parade 7.0“ präsentieren Volker 
Heißmann und Martin Rassau ihr neuestes Comedy-Highlight – rasant, pointenreich und 
herrlich schräg. Die siebte Ausgabe der legendären Sketch-Reihe steht für frischen Humor, 
überraschende Wendungen und jede Menge Situationskomik. Ob bissige 
Alltagsbeobachtungen, absurde Typen oder charmant überzeichnete Charaktere: Heißmann 
und Rassau beweisen einmal mehr ihr unverwechselbares Gespür für Timing, Tempo und 
treffsichere Pointen. Als Verstärkung holen sich die beiden fränkischen Vollblut-Komödianten 
diesmal einen besonderen Gast an ihre Seite: Mit André Sultan-Sade ergänzt ein vielseitiger 
Schauspieler und Musical-Profi das Duo. Gemeinsam entfalten sie ein komödiantisches 
Feuerwerk, das von feinsinnig bis herrlich überdreht reicht – und das Publikum von der ersten 
Minute an mitreißt. 

Freitag/Samstag:  Preise € 41,-; 36,-; 31,-; 27,- 
Restliche Tage:     Preise: € 37,-; 34,-; 35,-; 25,- 
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Di. 26.01. 19:30 Wolfgang Buck - „Immerweider“ 
Der fränkische Songkünstler Wolfgang Buck möchte in den nächsten Jahren nicht 
Abschiedstour Eins, Zwei und Drei spielen. Er hat immer noch große Lust, aufzutreten und 
die Leute zum Lachen und zum Weinen zu bringen. Und man weiß ja eh nicht, wann 
irgendwann die Zeit da ist, aufzuhören. Solange aber will der Altmeister der fränkischen 
gesungenen Poesie IMMERWEIDER seine Gitarren auspacken, seine wunderbaren 
fränkischen Songs spielen und die Leute mit glücklichen Gesichtern und mutigen Herzen 
nach Hause gehen sehen. Denn für belanglose Texte ist die Zeit zu schade, und über 
diejenigen, die uns Angst einjagen wollen, darf gelassen gelacht werden. 

Preise: € 35,-; 32,-; 29,-; 26,- 

Mi. 27.01. 19:30  Rolf Miller - „Ich sag nix“ 
Keiner sagt so schön nichts wie Rolf Miller. Die Presse schreibt „Sternstunde des Stotterns 
und Stammelns“... über das man permanent lachen muss und deshalb gar nicht gleich merkt, 
welche Abgründe uns Miller da verschleiert...  Immer indirekt, immer nebensächlich, 
geradezu unbeteiligt jubelt uns der grandiose Satiriker das bedeutungslose Nichts unseres 
Seins unter, mit brutalem Gefühl fürs Gespür.  Lebe nicht dein Leben, träume deinen Traum, 
denn das Ziel ist im Weg. -Äh, hä!? - Genau. Miller zeigt dir den Traum deiner Ziele.   Aber 
steht ICH SAG NIX vielleicht auch für „darf man noch alles sagen?“ 

Preise: € 35,-; 32,-; 29,-; 26,- 

Fr. 29.01. 19:30 Helmfried von Lüttichau - Weil´s raus muss – Das zweite Programm 
Er zaubert Humor und Leichtigkeit auf die Bühne, geerdet mit Lebenserfahrung und dem 
Erfahrungsschatz von vier Jahren on tour. Und das in seiner gewohnten Art - persönlich, 
sympathisch und echt! Endlich, das zweite Programm! Tausend neue Ideen, Gedanken und 
Melodien schwirren dem Ü60-Newcomer in seinem Kopf herum! Nur blöd: Das zweite 
Programm ist bekanntlich das Schwerste. Fürs erste hast du dein ganzes Leben Zeit, beim 
zweiten muss plötzlich alles ganz schnell gehen! „Zur Eile angetrieben, macht er viele Fehler“ 
stand schon in seinem Schulzeugnis. Wie soll man dieses Chaos ordnen? Was muss rein, 
was muss raus? Keep cool. 

Preise: € 35,-; 32,-; 29,-; 26,- 

So. 31.01. 19:00 Ingo Appelt - „Männer nerven stark #2027“ 
Ingo hängt den Maulkorb an den Haken, er ist nicht milder geworden und tanzt auch aktuell 
unerbittlich auf dem schmalen Grat der Gürtellinie. In „MÄNNER NERVEN STARK“ zerlegt 
Ingo unser Miteinander so wunderbar und gleichzeitig pointiert wie kein anderer. Nichts ist 
vor ihm sicher - von der Kommunikation zwischen den Geschlechtern bis hin zu kleinen 
Macken und Mackern, die uns das Leben schwer machen. Denn wer ist schuld an der 
Misere? Die Männer! 

Preise: € 37,-; 34,-; 29,-; 24,- 

Di. 
Mi. 
Do. 
Fr. 
Sa. 
So. 
Di. 
Mi. 
Do. 
Fr. 
Sa. 
So. 

09.02. 
10.02.
11.02.
12.02. 
13.02. 
14.02.
16.02. 
17.02. 
18.02.
19.02.
20.02.
21.02. 

19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
15:00 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
15:00 

Heissmann! - Entertainment vom Feinsten 
Mit Volker Heißmann und der Thilo Wolf Big Band! 
Nach drei Jahren gefeierter Udo-Jürgens-Abende schlägt Volker Heißmann ein neues Kapitel 
auf – persönlich, stilvoll und voller musikalischer Strahlkraft. „Heißmann!“ ist mehr als ein 
Konzert. Es ist eine Hommage an die große deutschsprachige Unterhaltungskunst – an 
Künstler wie Udo Jürgens, Peter Alexander oder Harald Juhnke, an die Eleganz Frank 
Sinatras und an jene Zeit, in der Entertainer noch echte Geschichtenerzähler waren. 
Volker Heißmann widmet sich diesen unvergesslichen Klassikern mit seiner ganz eigenen 
Handschrift: charmant, augenzwinkernd, mit großer stimmlicher Präsenz – und natürlich mit 
jenem Humor, der ihn seit Jahrzehnten zu einem der beliebtesten Bühnenkünstler Frankens 
macht. Zwischen den Songs entfaltet sich ein unterhaltsamer Dialog mit dem Publikum, 
gespickt mit persönlichen Anekdoten, feiner Selbstironie und pointierten Beobachtungen. Für 
den orchestralen Glanz sorgt die Thilo Wolf Big Band. 

Freitag/Samstag: Preise € 64,-; 57,-; 47,-; 37,- 
Restliche Tage: Preise: € 59,-; 52,-; 42,-; 35,- 

Di. 23.02. 19:30 Comedian Harmonists Forever - „Das Leben ein Konzert“ 
Wir – das Ensemble der COMEDIAN HARMONISTS FOREVER, dass sich nicht nur aus 
vergangenen Theaterproduktionen rund um die Comedian Harmonists, sondern teilweise 
sogar noch aus Studienzeiten kennt, haben eines gemeinsam: Wir sind leidenschaftlich mit 
der Geschichte und dem Repertoire der Comedian Harmonists verbunden. ‚„DAS LEBEN EIN 
KONZERT“ – ist ein eindrucksvoller Theaterabend über die Geschichte der COMEDIAN 
HARMONISTS, live gesungen mit der Originalmusik des einstigen weltberühmten 
Ensembles. 

Preise: € 35,-; 32,-; 29,-; 26,- 
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Mi. 24.02. 18:30 Hans Werner Olm - „Luise Koschinsky – Pullover voll Frau“ 
Die ungekrönte Femme Fatale und heißgeliebte Wuchtbrumme aus Meppen meldet sich mit 
Karacho Zurück. Vor zehn Jahren tauchte sie, wie aus dem Nichts, in der RTL Show „Olm“ 
auf und polterte sich in ihrer charmant schroffen Art in die Herzen einer riesen Fan – 
Gemeinde. 
Hunderttausende Klicks auf You Tube zeugen von ihrer ungeheuren Popularität. 

Preise: € 33,-; 31,- 

Do. 25.02. 19:30 Matthias Walz - „Der böse Mann am Klavier“ 
Eigentlich ist Matthias Walz total nett. Nur wenn ihn etwas aufregt, kann er schon einmal 
böse werden. Und es gibt vieles, das ihn aufregt. Vor allem in der Politik. Als Star von 
„Fastnacht in Franken“, der quotenstärksten Sendung aller dritten Programme in 
Deutschland, liest Matthias Walz regelmäßig der versammelten Politprominenz die Leviten. 
Das Ergebnis ist kollektive Schnappatmung: Bei den Politikern, weil sie gute Miene zum 
bösen Spiel machen müssen. Und beim restlichen Publikum, weil es vor Lachen fast vom 
Stuhl fällt. Lässig am Klavier lümmelnd, bringt der Mann im grünen Anzug seine genialischen 
Gedankengänge musikalisch auf den Punkt und bringt sein Publikum mit Witz, Charme und 
Verstand zum Lachen – und manchmal sogar zum Nachdenken. 

Preise: € 37,-; 34,-; 31,-; 27,- 

Fr. 26.02. 19:30 Tan Caglar - „Der Teufel trägt Rollstuhl“ 
Mit seinem neuen Soloprogramm geht Multitalent Tan Caglar auf Deutschlandtour. Nach dem 
großen Erfolg von „Geht nicht - Gibts nicht“ legt Tan nun als Caglar Tan (Tschalar Tan) mit 
"Der Teufel trägt Rollstuhl“ höllisch gut nach. „Ich brauchte über 40 Jahre, um festzustellen, 
dass ich ein Scharlatan bin, wenn man erst meinen Nachnamen und dann meinen Vornamen 
sagt. Mit gewohntem Charme und einer etwas böseren Zunge als bisher, unterhält Tan sein 
Publikum mit Geschichten und Tü(r)cken des Alltags. 

Preise: € 37,-; 34,-; 29,-; 24,- 

Sa. 27.02. 19:30 Barbara Ruscher - "Romantik- aber zack, zack!" 
Sie ist unfassbar romantisch. Nur merkt das keiner. Die aus TV („NUHR im Ersten“, „Ladies 
Night“ etc.) und Hörfunk (WDR2/WDR5) bekannte preisgekrönte Comedylady plädiert für 
mehr gute Gefühle im Leben. Ob als Paar zuhause („Beziehungen sind wie ein Spaziergang 
im Park. Jurassic Park“) oder unterwegs im ausgebauten VW-Bus („Romantischster Satz: 
‚Gib mir mal den Vierzehner‘“) - die richtige Kommunikation hilft. Barbara Ruscher erforscht 
für Sie, wie es ist, keinen Alkohol mehr zu trinken („Ich will halt ein Hobby ganz für mich allein 
haben“), testet die Erotik von Heißluftfritteusen und Laubbläsern, kann selbst den 
Wechseljahren eine Menge Positives abgewinnen und rappt überzeugend über E-Bikes („21 
Gänge, geiler Akku im Gestänge“). 

Preise: € 37,-; 34,-; 29,-; 24,- 

So. 28.02. 19:00 Häisd´n´däisd vomm mee - Musik Kabarett 
 Wie geht es weiter? Vorweg sei gesagt: „Es geht weiter.“ In einer turbulenten Zeit wie der 
jetzigen braucht es natürlich auch von unserer Seite Antworten. Wie gewohnt versuchen wir, 
diese musikalisch zu beantworten. Dabei werden wir auf Instrumente zurückgreifen, die zum 
einen bekannt sind, zum anderen vielleicht auch nicht. Und so viel können wir schon 
verraten: Es wird wieder ein hörenswerter Angriff auf die Lachmuskeln. 

Preise: € 35,-; 32,-; 29,-; 26,- 

Mi. 03.03. 19:30 Wulli & Sonja - fränggisch mit Bäänd 
In ihrem neuen Programm „Wulli & Sonja – fränggisch mit Bäänd“ widmen sie sich mit voller 
Hingabe dem fränggischen Dialekt – modern, lebendig und herrlich unverkrampft. 
Mit ihrem neuen Album „Heit is a scheena Dooch“ beweisen die beiden, wie facettenreich 
Dialektmusik heute klingen kann: frech und pointiert, nachdenklich und tiefgründig, aber 
immer echt, nahbar und überraschend weltoffen. Ihre Songs, die zwischen Pop, Country, 
Liedermacherei und Jazz keine stilistische Vielfalt vermissen lassen, erzählen Geschichten, 
die berühren, befreien und mitreißen – getragen von einer Präsenz, die man live einfach 
erlebt haben muss. 
Die Bäänd ist: 
Jürgen Hoffmann Gitarren 
Jake Zenger Keyboards 
Andreas Müller Bass 
Philipp Renz Schlagzeug 
Udo Schwendler Saxophone und andere Gebläse 
Christian Pöllmann Percussion / Gesang 
Max Lichtenegger Sound 

Preise: € 33,-; 30,-; 27,-; 24,- 
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Do. 04.03. 19:30 TBC – Womerschomadasin - Totales Bamberger Cabaret 
Kann man das googeln? Brauchtmergarned! Viel wichtiger ist es, da zu sein, wo TBC ist! 
Denn nur bei TBC kriegt man den unschlagbaren Mix aus scharfzüngigen Seitenhieben, 
präzisen Pointen und auf die Spitze getriebener Realitätsverzerrung. Egal ob Weltpolitik oder 
Lokalposse - sind die drei Herren erstmal ordentlich in Schwung gekommen, lassen sie 
wirklich nichts und niemanden ungeschoren davonkommen. Schon gar nicht die Gäste in der 
ersten Reihe... WOMERSCHOMAWARN - seit vier Jahrzehnten macht die fränkisch-
preußische Scherzfusion nun schon die Kleinkunstbühnen, Theater und Mehrzweckhallen 
unsicher und wirft mit Ironie, Satire, Unsinn und Wortklaubereien um sich, bis auch dem 
letzten Franken im Saal die Mundwinkel zucken. 

Preise: € 35,-; 32,-; 29,-; 26,- 

Fr. 05.03. 19:30 Ralf Winkelbeiner - Happy. 
Seine urkomischen Sichtweisen auf alltägliche Sachverhalte, vorgetragen in feinster bayeri-
scher Mundart, lösen beim Publikum nicht enden wollende Lachsalven aus. Dass er dabei 
auch die Menschen erreicht, die des Bayerischen nicht mächtig sind, unterstreichen mehrere 
Kabarettpreise, mit denen Ralf Winkelbeiner jüngst ausgezeichnet wurde. So durfte er sich 
unter anderem über das „Weißenhorner Wölfchen“, den „Mönchshof Kabarettpreis Kulm-
bach“, den „Kufsteiner Kabarettpreis“ sowie über den „Hallertauer Kleinkunstpreis“ freuen. 

Preise: € 33,-; 29,-; 26,-; 23,- 

So. 07.03. 19:00 Mathias Richling - „KI = Keine Identität“ 
Im neuen Soloprogramm „KI – Keine Identität“ nimmt Mathias Richling das Publikum mit auf 
eine rasante Reise durch die irritierend widersprüchliche Welt der künstlichen Intelligenz - 
und zeigt dabei vor allem eines: Die größte Verwirrung entsteht nicht in den Algorithmen, 
sondern in unseren Köpfen. Was passiert, wenn Chatbots plötzlich sensibler wirken als 
Vorstandsvorsitzende? Warum fürchten wir Maschinen, die angeblich unsere Jobs 
wegnehmen, während wir selbst jeden Tag denkbar schlechte Entscheidungen treffen? Und 
wie viel Identität braucht der Mensch überhaupt, während er fleißig Filter, Avatare und digitale 
Masken stapelt? 

Preise: € 37,-; 34,-; 29,-; 24,- 

Sa. 13.03. 19:30 Andreas Rebers - „rein geschäftlich-Bilanz“ 
Im März 2023 hatte das Programm „Rein geschäftlich” Premiere. Mittlerweile ist es griffig, 
schnell und rund. Obwohl Rebers Kabarett nie wirklich aktuell, aber in der Regel seiner Zeit 
weit voraus ist, sollten wir es immer im Auge behalten. Und bevor die nächste Premiere 
ansteht, schauen wir uns erst noch einmal die Bilanz an, denn die kann sich sehen lassen. 
Nach einer chaotischen Premiere in Wien, politischen Erdbeben, Rücktritten, einer 
Uraufführung in der Deutschen Oper Berlin und einer großartigen Tour durch Österreich und 
Germany, hat Rebers seine geschäftlichen Gedanken vollendet, upcycelt und spielerisch auf 
den Punkt gebracht. 

Preise: € 37,-; 34,-; 29,-; 24,- 

Di. 16.03. 19:30 Lisa Fitz - „Heimleuchten“ 
Der Titel ist Programm: „Heimleuchten“ bedeutet, die Lampen anzuschalten – in Politik, 
Medien, Digital-Alltag und Selbstbild. Fitz nimmt gängige Deutungen unter die Lupe, kontert 
Sprechblasen mit Ver stand und Humor und schafft eine Atmosphäre, in der unterschiedliche 
Meinungen aushaltbar werden. Das Publikum bekommt keinen Zeigefinger, sondern einen 
unterhaltsamen Abend mit Haltung. 

Preise: € 35,-; 32,-; 29,-; 26,- 

Mi. 17.03. 18:00 Sebastian Klussmann - „Gefragt – Gesagt: Hirn-Turbo mit Live-Quiz“ 
Er ist schnell, schlagfertig – und gnadenlos wissenshungrig: Quiz-Champion Sebastian 
Klussmann zündet die nächste Stufe der Allgemeinbildung und lädt zu einer mitreißenden 
Live-Show ein, die Köpfe rauchen lässt. Der zweifache Quiz-Europameister und gefeierte 
„Jäger“ aus der ARD-Erfolgsshow „Gefragt – Gejagt“ zeigt, wie Wissen wirklich hängen bleibt 
– und stellt sein Publikum danach selbst auf die Probe. Ob Karriere, Small Talk oder große 
Bühne des Lebens: Wer mehr weiß, kommt weiter. 

Preise: € 35,-; 32,- 

Do. 18.03. 19:30 Robert Palfrader - „Testament“ 
Das neue Programm! Nicht unbedingt sein letzter Wille, aber definitiv sein neues Comedy 
Solo-Programm. Könnte sein, dass es etwas bei Robert Palfrader zu erben gibt. Seine 
pointierten Betrachtungen und Überlegungen beispielsweise zu allem, was man wissen 
muss, damit man in Frieden ruhen kann aber trotzdem noch laut und deutlich gehört wird. 
Das Ganze präsentiert mit hinreißend schauspielerischer Wucht und Eleganz.  

Preise: € 37,-; 34,-; 29,-; 24,- 
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Fr. 19.03 19:30 Christoph Sieber - „Weitermachen!“ 
Die Welt ist voller Katastrophenmeldungen und da ist es richtig und wichtig, dass einer gegen 
den Irrsinn anspielt. In einer Welt der Untergangsszenarien stellt Sieber klar: Die Hoffnung 
stirbt zuletzt. Am Ende siegt der Humor. Aufgeben ist keine Option. Viele haben ihm am Ende 
seines letzten Programmes zugerufen: Herr Sieber, bitte machen Sie weiter! Und er sagte 
immer nur: Ich kann ja nicht anders. 

Preise: € 35,-; 32,-; 29,-; 26,- 

Di. 
Mi. 
Do. 
Fr. 
Sa. 
So. 
Di. 
Mi. 
Do. 
Fr. 
Sa. 
So. 
Mi. 
Do. 
Fr. 
Sa. 
So. 
Mi. 
Do. 
Fr. 
Sa. 
So. 
Mi. 
Do. 
Fr. 
Sa. 
So.  

06.04.
07.04. 
08.04. 
09.04. 
10.04. 
11.04. 
13.04. 
14.04. 
15.04. 
16.04. 
17.04. 
18.04. 
21.04. 
22.04. 
23.04. 
24.04. 
25.04. 
28.04. 
29.04. 
30.04.
01.05. 
02.05.
05.05. 
06.05. 
07.05. 
08.05. 
09.05. 

19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
15:00 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
15:00 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
15:00 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
15:00 
19:30 
19:30 
19:30 
19:30 
15:00  

Heißmann & Rassau - „Ein Joghurt Für Zwei“ 

Lustspiel in 5 Bildern von Stanley Price. 
Übersetzt von Peter Goldbaum. Bearbeitung Franz und Georg Marischka 
Mit Volker Heißmann und Martin Rassau sowie dem Comödien-Ensemble. 
 
Amadeus Fischer muss abnehmen. Aber leider fehlt es ihm in der Diätklinik am 
Durchhaltevermögen, und bald entwickelt sich sein Zimmer zur „Speisekammer de luxe“. Die 
Befürchtung, Arzt oder Krankenschwester könnten, die raffiniert versteckten Lebensmittel 
entdecken, wird durch das Auftauchen eines entflohenen und ausgehungerten Sträflings in 
Fischers Zimmer noch gesteigert. Mit gegenseitigen Erpressungen zu Leidens- und 
Zimmergenossen geworden, meistern sie die heikelsten Situationen mit Bravour. 
Das Stück lebt von Verwechslungen, der Notwendigkeit, den Sträfling vor Ehefrau, Personal 
und Polizei zu verbergen, sowie dem Kontrast zwischen dem reichen Makler und dem 
Ganoven. 
 

 
Freitag/Samstag: Preise: € 41,-; 36,-; 31,-; 27,- 
Restliche Tage: Preise: € 37,-; 34,-; 29,-; 24,- 

Di. 11.05. 19:30 Jochen Malmsheimer -  
„Dogensuppe Herzogin - ein Austopf mit Einlage“ 
Machen wir uns doch nichts vor: Kabarett ist dieser Tage wichtiger denn je! 
Die gefühlte Arschlochdichte und Idiotenkonzentration, die Sackgesichtsüberfülle und 
Kackbratzendurchseuchung, die allgemeine, bimssteinerne Generalverblödung und präsenile 
Allgemeinabstumpfung, kurz: die cerebrale Fäulnis in diesem Land war, subjektiv gefühlt, 
immer schon hoch, aber nun lässt sich dieses trübe Faktum nicht mehr nur im Experiment 
nachweisen, sondern ist für uns alle, die wir über ein entwickeltes humanoides Sensorium, 
über Geist, Witz, Verstand und Geschmack verfügen, fühlbar im Freiland angekommen Und 
dort im Freiland zelte ich, bereit, sich in den Weg zu stellen.. 

 Preise: € 39,-; 36,-; 31,-; 26,- 

So. 30.05. 18:00 
Erlan-
gen 

Heinr. 
Lades 
Halle 

Daphne de Luxe - „Bei aller Liebe…“ 
Im neuen Programm von Daphne de Luxe liegt Liebe in der Luft! Mit einer gehörigen Portion 
Humor, viel Herz und reichlich Lebenserfahrung nimmt sie ihr Publikum mit auf eine 
spannende Reise durch die unendlichen Facetten der Liebe-von der unerfüllten 
Jugendliebeüber die Höhen und Tiefen romantischer Beziehungen bis hin zur oft 
vernachlässigten Nächsten liebe in unserer hektischen Welt. Während die junge Generation 
die Liebe entdeckt und Menschen im Internet nach dem Deckelchen suchen, begibt sich 
Daphne de Luxe auf eine wahnwitzige Mission: Sie versucht ihre Schwiegermutter auf dem 
Land zu verkuppeln. Denn, bei aller Liebe, braucht selbst das geduldigste Gemüt ab und 
zumal eine Atempause von ihrer Anwesenheit. 

Preise: € 45,-; 39,-; 35,- 
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So. 13.06. 15:00 Django Asül - Zu seiner Zeit 

Timing ist das halbe Leben. Mindestens. Und Django Asül merkt: Jetzt ist seine Zeit 
gekommen. Dabei muss er nicht mal auf die Uhr schauen. Erst jetzt wird ihm einiges klar: 
Welchen Einfluss hat der Sitznachbar in der Mittelstufe auf den Rest des Lebens? Wieso 
profitiert Django jetzt auf einmal von seinen Vorfahren aus dem 19. Jahrhundert? Wie kriegt 
man eine flexible Identität hin als Bayer in Germany? Und hilft Weihrauch in allen 
Lebenslagen? Welches Ereignis hat Django im Alter von zehn Jahren klar gemacht: 
Verantwortung lässt sich nicht delegieren? 

Preise: € 37,-; 34,-; 29,-; 24,- 

Heinrich-Lades-Halle, Erlangen 

Preise: € 64,-; € 51,-; € 38,-; € 28,- 

So. 04.10. 19:30 Alan Gilbert und die Bamberger Symphoniker 
Der erste gebürtige New Yorker, der Chef des New York Philharmonic 
Orchestra war 
Alan Gilbert, Leitung 
Inon Barnatan, Klavier 
Wolfgang Amadeus Mozart Klavierkonzert Nr. 25 in C-Dur, KV 503 
Dmitri Schostakowitsch Sinfonie Nr. 10 in e-Moll, op. 93 

Fr.
So.
Do.
Fr 

23.10.
25.10.
03.12.
04.12. 

19:30 
18:00 
19:30 
19:30 

Klingt gut! #3  Markgrafentheater: 
Musik und Literatur in Kooperation mit dem gVe 
Chopins Nocturnes und Texte zur Nacht  
Chopins Nocturnes treten in Dialog mit Texten verschiedener Epochen von der Frühromantik 
bis in die Gegenwart. Ein Abend über die Nacht als Ort der Furcht und der Liebe, des Feierns 
und des Traums. 

Preis: € 31,- 

Do. 19.11. 19:30 Anna Vinnitskay und das Royal Scottish National Orchestra 
Anna Vinnitskaya, Klavier 
Thomas Søndergård, Leitung 
Dorothy Howell  „Lamia“ – Sinfonische Dichtung 
Pjotr Iljitsch Tschaikowsky Klavierkonzert Nr. 1 in b-Moll, op. 23 
Edward Elgar Sinfonie Nr. 1 in As-Dur, op. 5 

Do. 03.12. 19:30 Patricia Kopatchinskaja  und das London Philharmonic Orchestra  
Patricia Kopatchinskaja, Violine  
Edward Gardner, Leitung  
Sergei Rachmaninoff Youth Symphony (1891) in d-Moll  
Dmitri Schostakowitsch Violinkonzert Nr. 2 in cis-Moll, op. 129  
Jean Sibelius Sinfonie Nr. 5 in Es-Dur op. 8 

Fr. 11.12. 19:30 Anastasia Kobekina und das Münchener Kammerorchester  
Anastasia Kobekina, Violoncello  
Delyana Lazarova, Leitung 
Fanny Hensel Ouvertüre in C-Dur  
Joseph Haydn Cellokonzert Nr. 1 in C-Dur  
Felix Mendelssohn Bartholdy  Sinfonie Nr. 3 in a-Moll, op. 56 

Do. 31.12. 19:30 Klingt gut! #2  Markgrafentheater 
Musik und Literatur in Kooperation mit dem gVe 
Der Abend kombiniert Passagen aus dem Roman „Der Zwerg reinigt den Kittel“ von Anita 
Augustin und der Musik von Paul Hindemith, Erwin Schulhoff und Béla Barók.                         
In einem Altenheim sitzen vier Frauen 70+ und zetteln dort eine veritable Geronto-Revolution 
an. Irgendwo zwischen Resignation und Widerstand, zwischen Abtreten und Aufbegehren 
bewegt sich auch die Musik: eine musikalische Revue der 1920er Jahre, darunter ironisch-
groteske Streichquartette von Paul Hindemith und Erwin Schulhoff, ergänzt durch Stücke von 
Béla. 

Preis: € 31,- 

Mi. 13.01. 19:30 Joshua Bell und die Academy of St Martin in the Fields  
Joshua Bell, Violine und Leitung 
Antonin Dvořák  Romanze für Violine und Orchester in f-Moll, op. 11  
Max Bruch Violinkonzert Nr. 1 in g-Moll, op. 26  
Johannes Brahms Sinfonie Nr. 2 D-Dur, op. 7 



Heinrich-Lades-Halle, Erlangen 

Programm_2026_27 - Version 0 mod.docx  Seite 63 von 81 

Mi. 03.02. 19:30 Julia Fischer und das Rundfunk-Sinfonieorchester Berlin  
Julia Fischer, Violine  
Vladimir Jurowski, Leitung 
Valentin Silvestrov Serenade für Streichorchester  
Jean Sibelius Violinkonzert in d-Moll, op. 47  
Pjotr Iljitsch Tschaikowsky Sinfonie Nr. 6 in h-Moll, op. 74 „Pathétique“ 

Fr.
So 

21.02.
04.04. 

19:30
18:00 

Klingt gut! #4    Markgrafentheater 

Musik ist schön, Literatur ist schön, beide zusammen sind unschlagbar! Das haben die 
Konzerte unserer Reihe Klingt gut! in der letzten Spielzeit bewiesen. 
Programm folgt! 

Preis: € 31,-  

Di. 23.02. 19:30 Fazil Say und das Kammerorchester Basel  
Fazıl Say, Klavier und Leitung  
Lucienne Renaudin Vary, Trompete 
Leos Janáček Suite for Strings 
Dmitri Schostakowitsch Konzert für Klavier, Trompete und Streichorchester in c-Moll, op. 35 
Fazıl Say Konzertstück für Klavier, Trompete und Streicher 
 (Auftragskomposition) 
Antonin Dvořák Serenade für Streicher E-Dur, op 22 

Fr: 05.03. 19:30 Sol Gabette und die Bamberger Symphoniker  
Sol Gabetta, Violoncello  
Jakub Hrůša, Leitung 
Ludwig van Beethoven Sinfonie Nr. 1 in C-Dur, op. 21  
Ernest Bloch Shelomo – Hebräische Rhapsodie  
 für Violoncello und Orchester  
Bohuslav Martinů Sinfonie Nr. 4, H. 305 

Mo. 15.03. 19:30 Daniel Lozakovich und die Amsterdam Sinfonietta 
Daniel Lozakovich, Violine  
Candida Thompson, Violine, Viola und Leitung 
Wolfgang Amadeus Mozart Sinfonia concertante in Es-Dur, KV 364  
Raminta Serksnyte … this too shall pass  
Alexander Michailowitsch Raskatow 5 Minuten aus dem Leben von W. A. M.  
Pjotr Iljitsch Tschaikowsky Serenade für Streicher in C-Dur, op. 48 

Mo. 05.04. 19:30 Kit Armstrong    Le Concert Olympique  
Kit Armstrong, Klavier  
Jan Caeyers, Leitung  
Johann Sebastian Bach Präludium und Fuge C-Dur, BWV 846  
Ludwig van Beethoven Klavierkonzert Nr. 3 c-Moll, op. 37  
Ludwig van Beethoven  Sinfonie Nr. 4 in B-Dur, op. 60 

Preise:  € 64,-;  € 51,-;  € 38,-;  € 28,- 

Mo. 12.04. 19:30 Eckart von Hirschhausen - Musik macht glücklich - und rettet die Welt 
Arzt, Wissenschaftsjournalist und Bestsellerautor Eckart von Hirschhausen verbindet Humor 
mit Haltung, Wissenschaft mit Lebensfreude – und fragt: Wie können wir gut leben – mit uns, 
miteinander und auf diesem Planeten? 
Musik ist überall, in der Natur, in allen Kulturen der Welt und die Medizin entdeckt gerade ihre 
heilende Kraft für Leib und Seele wieder. Gemeinsam mit dem Pianisten Christoph Reuter 
erleben Sie Klassik und Kabarett, Gänsehaut und Gesang, viel Improvisation und 
überraschende Aha-Momente, wie uns Musik schon vor der Geburt prägt, wie sie uns 
glücklich macht – und ein bisschen auch die Welt retten kann. 

Preise: € 75,-; 67,-; 59,-; 50,- NM   

Mo. 19.04. 19:30 Lucas & Arthur Jussen und das WDR Sinfonieorchester Köln 
Lucas & Arthur Jussen, Klavier  
Marie Jacquot, Leitung 
Carl Maria von Weber Ouvertüre zur Oper „Oberon“ 
Felix Mendelsohn Bartholdy Konzert für zwei Klaviere und Orchester Nr. 1 E-Dur 
Sergei Sergejewitsch Prokofjew Cinderella Suite, op. 10 
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Fr. 30.04. 19.30 Salome nach Oscar Wild und Richard Strauss Markgrafentheater 
mit dem „figuren.theater.festival“ und dem gVe 
Salome verlangt von Herodes im Gegenzug für ihren Tanz der sieben Schleier den Kopf von 
Johannes dem Täufer. Salomes übernatürliches Begehren verzehrt sich nach dem 
granatapfelroten Mund des Gefangenen. Dieser verweigert sich, doch Salome wird die Lippen 
des Propheten küssen, selbst wenn Johannes hierzu sein Leben verlieren muss. Dabei geht 
es um weit mehr als individuelles Begehren: Indem Salome auf der Ermordung von Johannes 
dem Täufer besteht, kommt es zu einer Verschiebung der Machtverhältnisse, und sie erhebt 
sich zur bedrohlichen Opponentin des Tetrarchen Herodes. 

Preis: € 31,- 

Di. 11.05. 19:30 Klavierabend - Seong-Jin Cho, Klavier 
Jörg Widmann Sonatina facile  
Sergei Sergejewitsch Prokofjew „Zehn Stücke aus Romeo und Julia“, op. 75  
Wolfgang Amadeus Mozart Fantasia in c-Moll, KV 396  
Sergei Sergejewitsch Prokofjew Klaviersonate Nr. 8 in B-Dur, op. 84 

unerHÖRT! (Konzertreihe des GVE) 

Preis: € 17,- 

Mi. 30.09. 19.30 Jeroen van Veen & Irene Russo Heinrich-Lades-Halle - Kleiner Saal 
(Klavierduo) 
Jeroen van Veen, Klavier 
Irene Russo, Klavier 
Simeon ten Holt      Canto Ostinato 

Mi. 24.02. 19.30 Leopold Mozart Quartett Palais Stutterheim, Innenhof 
Mariko Umae, Violine  
Aleksandra Manic, Violine  
Christian Döring, Viola  
Johannes Gutfleisch, Violoncello 
Robert Schumann Streichquartett Nr. 1 a-Moll  
Tobias PM Schneid String Quartet No. 1 „Versuch über Vergangenes“  
Heinz Winbeck Streichquartett Nr. 3 „Jagdquartett“  
Jörg Widmann Streichquartett Nr. 3 „Jagdquartett“ 

Mi. 10.03. 19.30 Tianwa Yang & Nicholas Rimmer kubic (Konzertsaal) 
Tianwa Yang, Klavier  
Nicholas Rimmer, Klavier 
Robert Schumann Violinsonate Nr. 3, WoO 2    
Wolfgang Rihm Phantom und Eskapade  
Wolfgang Rihm Hekton  
Arnold Schönberg Fantasie für Violine und Klavier, op. 47  
Wolfgang Rihm Episode  
Johannes Brahms Violinsonate Nr. 2 A-Dur, op. 100 

Mi. 21.04. 19.30 AuditivVokal & Gerald Eckert kubic (Konzertsaal) 
Johannes Ockeghem Requiem 

Schauspiel Erlangen - Markgrafentheater  

Preis: € 31,- 

Di.
Fr.
So.
Do.
Fr. 

22.09.
02.10.
04.10.
29.10.
30.10. 

19:00
19:30
18:00
19:30
19:30 

Di: 22.09.26, Öffentliche Probe   Eintritt frei 

Open Call Oklahoma nach dem Naturtheater-Fragment von Franz Kafka      
Im Naturtheater von Oklahoma wird jede Arbeitskraft gebraucht. Etwas scheint merkwürdig 
dort zu sein. Der junge Einwanderer Karl Roßmann versucht in Kafkas Amerika, Teil eines 
Spiels zu werden, dessen skurrile Regeln er nicht durchschaut. Oklahoma wird zum 
Ausgangspunkt einer wahnwitzigen Reise zu den Verheißungen der modernen Welt.        

Sa.
Mo. 

10.10.
12.10. 

19:30 Eat my fear (UA) von Caroline Finn, Tanztheaterstück.       Wiederaufnahme 
inspiriert von den faszinierenden Bildwelten David Lynchs ist die Tanztheaterproduktion eine 
Hommage an alles was Lynch ausmacht. Das Tanztheaterstück taucht in Lynchs Universum 
des Surrealismus ein. Es verschwimmen Realität und Fiktion. Das Banale kippt ins Groteske – 
und ständig der Versuch einen Sinn zu erkennen in einer Welt, die längst ins Wanken geraten 
ist. 
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Fr.
So. 

23.10.
25.10. 

19:30
18:00 

Klingt gut! #3   Musik und Literatur in Kooperation mit dem gVe 
Chopins Nocturnes und Texte zur Nacht 
Chopins Nocturnes treten in Dialog mit Texten verschiedener Epochen von der Frühromantik 
bis in die Gegenwart. Ein Abend über die Nacht als Ort der Furcht und der Liebe, des Feierns 
und des Traums. 

So. 29.11. 18:00 Peter Pan von James M.Barrie, deutsch von Erich Kästner                   ab 6 J.         
Im Land Nirgendwo hinter den Sternen wartet das Abenteuer! Dort findet man den besten Ort 
der Welt, um nie erwachsen zu werden. Und genau das ist der Plan.                                      

Preis: € 19,- ; Kinder € 9,50 

Sa. 28.11. 19:30 Amt 44 – talk  
Ist das Kunst oder kann das weg 
Talkformat am schauspiel erlangen mit Claudia Roth (ehem. Kultusministerin) Jörg Volleth 
(Oberbürgermeister der Stadt Erlangen) und Jonas Knecht (Intendant schauspiel erlangen) 
Die Zeiten in Erlangen sind hart, das Geld wird knapp und vielleicht ist jetzt einfach mal 
Schluss mit dem ganzen Theater. Aber bevor wir Kulissen bei Kleinanzeigen einstellen und 
das schauspiel erlangen in Eigentumswohnungen verwandeln, gehen wir lieber noch mal all 
in. Viel zu verlieren haben wir ohnehin nicht mehr. 

Do. 31.12. 19:30 Klingt gut! #2 – Wiederaufnahme 
Musik und Literatur in Kooperation mit dem gVe 
Der  Abend kombiniert Passagen aus dem Roman „Der Zwerg reinigt den Kittel“ von Anita 
Augustin und der Musik von Paul Hindemith, Erwin Schulhoff und Béla Barók. 
In einem Altenheim sitzen vier Frauen 70+ und zetteln dort eine veritable Geronto-Revolution 
an. Irgendwo zwischen Resignation und Widerstand, zwischen Abtreten und Aufbegehren 
bewegt sich auch die Musik: eine musikalische Revue der 1920er Jahre, darunter ironisch-
groteske Streichquartette von Paul Hindemith und Erwin Schulhoff, ergänzt durch Stücke von 
Béla. 

Sa. 23.01. 19:30 Was sich gehört von Branden Jacobs-Jenkins 
Drei Geschwister, ein Haus in den Südstaaten der USA und ein fragwürdiges Erbe. Was nach 
Familienangelegenheit klingt, wird schnell zum moralischen Minenfeld. Denn als nach dem 
Tod des Vaters der Haushalt aufgelöst werden soll, brechen unter drei Geschwistern nicht nur 
alte Konflikte wieder auf, sondern auch Fragen, die sich nicht mehr so leicht unter den 
Teppich kehren lassen. 

Fr.
So 

21.02.
04.04. 

19:30
18:00 

Klingt gut! #4 
Musik ist schön, Literatur ist schön, beide zusammen sind unschlagbar! Das haben die 
Konzerte unserer Reihe Klingt gut! in der letzten Spielzeit bewiesen. 
Programm folgt!  

Sa. 13.03. 19:30 Planet B von Yael Ronen und Itai Reicher 
Klimakatastrophenkomödie 
Eine außerirdische Spezies landet im 21. Jahrhundert auf dem vormals blauen, jetzt hitzeroten 
Planeten Erde – keine Frage, es geht zu Ende. Welche:r der todgeweihten 
Erdbewohner:innen darf sich vor dem globalen Ökozid auf den Alternativplaneten B retten? 
Die Aliens veranstalten eine Live-Reality-Combat-Show mit dem Titel Surviving Planet Earth. 
Im Wettkampf ums Überleben treten an: ein depressiver Panda, ein patriarchales Krokodil, ein 
unterschätztes Huhn, eine disziplinierte Ameise, eine exzentrische Fledermaus, eine clevere 
Füchsin und ein total planloser Mensch. 

Fr. 30.04. 19:30 Salome nach Oscar Wild und Richard Strauss 
Kooperation mit dem „figuren.theater.festival“ und dem gVe  
Salome verlangt von Herodes im Gegenzug für ihren Tanz der sieben Schleier den Kopf von 
Johannes dem Täufer. Salomes übernatürliches Begehren verzehrt sich nach dem 
granatapfelroten Mund des Gefangenen. Dieser verweigert sich, doch Salome wird die Lippen 
des Propheten küssen, selbst wenn Johannes hierzu sein Leben verlieren muss. Dabei geht 
es um weit mehr als individuelles Begehren: Indem Salome auf der Ermordung von Johannes 
dem Täufer besteht, kommt es zu einer Verschiebung der Machtverhältnisse, und sie erhebt 
sich zur bedrohlichen Opponentin des Tetrarchen Herodes. 

Sa. 12.06. 19:30 Peter und der Wolf von Sergej Prokofjew Familienkonzert ab 6 J. 
Peter hat das Gartentor offengelassen und zack sind alle Tiere draußen und machen einen 
Ausflug. Nur Peters Großvater schimpft, denn im Wald lauert der Wolf. Jedes Tier und jeder 
Mensch ist mit einem charakteristischen Instrument vertreten 

Preis: € 19,00; Kinder € 9,50 - Open Air im Theaterhof 
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Sa. 19.06. 19:30 Der Besuch der alten Dame oder Kill ILL von Friedrich Dürrenmatt 
Die Stadt Güllen steht kurz vor dem Bankrott. Um den kommunalen Haushalt zu sanieren, 
braucht es Investitionskredite aus privater Hand. Der Besuch einer milliardenschweren Frau 
wird euphorisch gefeiert: Claire Zachanassian, vormals Klara Wäscher, genannt Kläri, eine 
Tochter der Stadt, hier geboren und aufgewachsen, mit 17 »ausgewandert«, kehrt zurück. Die 
liebe Kläri will der Stadt aber keinen Kredit geben. Sie will ihr ein Geschenk in astronomischer 
Höhe machen. Weil aber auch Geschenke nicht gratis sind, will Kläri etwas haben für die 
generöse Finanzspritze: den Tod ihres ehemaligen Geliebten Alfred Ill. Ein Mord? Kommt 
nicht in Frage! Schon gar nicht wegen irgendeiner verjährten #Me-Too-Geschichte. 

Schauspiel Erlangen – Theater in der Garage 

Sa.
So.
So.
Sa. 

26.09.
27.09.
04.10.
31.10. 

15:00 Disco! von Stefan Behrendt nach dem Bilderbuch von F. Angel u. J. Dürr      ab 3 J   Ein 

Junge im rosa Nachthemd? Da wird einem ja Übel. Zumindest geht das Eddies Papa so. 
Dabei wollen die Kinder doch nur Disco machen. Aber als ein Junge in Rosa auftaucht, stehen 
die Erwachsenen Kopf. Eine farbenfrohe Geschichte über Vorurteile für alle Disco-Fans.     

Preis: € 11,-; Kinder € 5,50 

Fr.
So. 

09.10.
11.10. 

20:00 Der Letzte löscht das Licht aus von Tobias Aeschbacher - Wiederaufnahme 
In Kooperation mit dem Internationalen Comic Salon von 2026.  
Live-Hörspiel nach Aeschbachers Comicroman voller Wortgefechte, Schusswechsel und 
Liebeserklärungen. Drei Kleinkriminelle dringen in ein Haus ein und suchen eine Tasche – und 
finden eine Katze, Ein Gangsterpärchen, eine Cannabisplantage, einen Auftragskiller und den 
Tod. Eine Tragikomödie um eine Horde mehr oder weniger Ganoven, die alle auf kuriose 
Weise ins Gras beißen. 

Preis: € 15,- 

Do.
Sa. 

15.10.
17.10. 

20:00 Die Leiden des jungen Werther nach J.-W. von Goethe    Wiederaufnahme 

Für das Theater in der Garage ist Goethes großer Briefroman als One-Man-Show mit Video 
und Loopmaschine inszeniert. 

Preis: € 15,-  

Do.
Sa.
So.
Mo. 

22.10.
24.10.
25.10.
26.10. 

20:00 
16:00 
15:00 
20:00 

Hörspiel Garage Produktionen von Natalie Baudy und Ivna Zics  
Nachmittags: Märchen für Kinder ab 5 Jahre  
Abends: Die Nachkommenden, ein satirisches Hörspiel über Kryptowährung 

Preis: Nachm. € 11,-; Kinder: € 5,50; abends € 15,-; Kinder € 7,50    

Fr. 12.11. folgt Die unglaubliche Geschichte von der Riesenbirne Wiederaufnahme ab 6 J. 
von Jakob Martin Strid, aus dem Dänischen von Sigrid C. Engeler 
Alles beginnt mit einer Flaschenpost. Darin ist ein Brief und ein Samenkorn. Und was macht 
man damit? Einpflanzen! Doch – Überraschung: Am nächsten Morgen schon ist eine 
Riesenbirne gewachsen – kein Birnbaum! Doch der Vizebürgermeister ist sauer! Man darf 
keine Riesenbirne neben seinem Haus haben, ganz verboten ist es, mit einer Riesenbirne auf 
Reisen zu gehen! Also machen wir das doch erst recht! Kommt mit uns auf Abenteuerfahrt! 

Preis: € 11,- Kinder € 5,50 

Sa. 20.11. 20:00 I kill you back  (UA)  - Wiederaufnahme  ab 13 J. 
von Anita Augustin und Natalie Baudy 
Ein Auftragswerk des Zonta Club Erlangen. Zonta International ist ein Zusammenschluss von 
Frauen in Führungspositionen, die die Fähigkeiten von Frauen und Mädchen fördern. Das 
Theaterstück erzählt von einer jungen Frau, die zum Opfer im Internet wird, aber keines 
bleiben will: Dora The Destroyer, Superheldin ohne Superkräfte, dafür mit bad hair every day, 
aber killen kann sie. 

Preis: € 15,-; Kinder € 7,50 

Di. 29.12. folgt Frederick von Leo Lionni  - Wiederaufnahme  ab 3 J. 
Erzähltheater für Kinder 

Während seine Mäusefamilie Vorräte für den Winter sammelt, interessiert sich Frederick eher 
für Sonnenstrahlen. Erst als die Vorräte allmählich zur Neige gehen, versteht seine Familie, 
dass Frederick auch wichtige Arbeit geleistet hat. 

Bei der Feuerwehr wird der Kaffee kalt von Hannes Hüttner 
Kaffeepause bei der Feuerwehr! Aber plötzlich ALARM! Die Feuerwehr muss also ausrücken.                                                                                                     
Preis: € 11,-; Kinder € 5,50  



Schauspiel Erlangen – Theater in der Garage 

Programm_2026_27 - Version 0 mod.docx  Seite 67 von 81 

Fr. 15.01. 20:00 Die Omelas den Rücken kehren von Ursula K. Le Guin 
Nachwuchsregiseurin Julia Stockhausen erarbeitet mit Ensemblemitgliedern 
eine szenische Lesung.  
Omela ist ein Ort zwischen Bergen und Meer, mit Paraden, Pferden und Blumen, aber ohne 
König. Die Menschen dort sind glücklich, aber nicht dumm. Mutig, kämpferisch aber nicht 
kriegerisch. Welche Bedingungen muss es für ein solches Glück geben? 

Preis: € 15,- 

Do. 21.01. 20:00 Per Anhalter durch die Galaxis 
Wiederaufnahme Live-Hörspiel nach Douglas Adams aus dem englischen von 
B. Schwarz    Arthur Dent wird von Bulldozern geweckt. Sein Haus soll einer 

Umgehungsstraße weichen. Wie er kurz darauf von seinem Freund Ford Prefect erfährt, 
erweist sich dies noch als kleinstes seiner Probleme. Übrigens ist Ford in Wirklichkeit ein 
Außerirdischer, der für den Reiseführer »Per Anhalter durch die Galaxis« recherchiert und auf 
der Erde seit Jahren auf eine Mitfahrgelegenheit wartet. Diese Tatsache rettet Arthur das 
Leben, da heute nicht nur sein Haus, sondern auch die gesamte Erde zugunsten einer 
intergalaktischen Umgehungsstraße zerstört werden soll. In letzter Sekunde können beide 
entfliehen. Per Anhalter natürlich. 

Preis: € 15,- 

Sa. 27.02. 20:00 Die Katze Eleonore von Caren Jeß  
Eleonore ist Immobilienmaklerin. Oder nein, Eleonore WAR Immobilienmaklerin. Denn jetzt ist 
Eleonore eine Katze. Oder versucht zumindest, eine zu werden. Eleonore will sich nicht länger 
von gesellschaftlichen Normen einengen lassen und den menschlichen Zuschreibungen und 
Erwartungen endgültig entkommen. Also beginnt sie, einen Fellanzug zu tragen, nachts zu 
jagen und ihren Schlafrhythmus immer mehr dem einer Katze anzupassen. Bald ist ihr 
einziger Kontakt zur Menschenwelt Dr. Wildbruch, ein Therapeut, den ihre Transformation 
fasziniert. Doch äußere und innere Widerstände machen Eleonore zu schaffen und 
erschweren ihren Weg. Kann sie als Katze ihren Platz in dieser Welt finden? 

Preis: € 15,- 

Fr. 29.01. folgt Buddeln von Clara Leinemann  ab 8 Jahre 
Musiktheater für Kinder über Traurigkeit und die Kraft von Freundschaft  
Nao, Melek und Olm sind die besten Freund:innen. Doch mit Olm stimmt etwas nicht. Er will 
auf einmal nicht mehr spielen, sondern schnappt sich eine Schaufel und beginnt zu buddeln. 
Immer tiefer gräbt er sich in die Erde ein. Als Nao und Melek ihn suchen wollen, folgen sie 
ihm. Es gelingt ihnen, ihren Freund zurück ans Tageslicht zu holen, doch bald zieht es Olm 
wieder unter die Erde. Und obwohl Nao und Melek das nicht verhindern können, weiß Olm 
jetzt, dass sie ihm immer wieder heraushelfen werden, wenn er sie braucht. 

Preis: € 11,-, Kinder € 5,50 

Sa. 13.02. 20:00 Ich, Akira  Wiederaufnahme 
Monologstück für einen Hund mit einer Frage von Noelle Haeseling und  
Leo Meier  
Attila hat Akira als Welpe aus dem Tierheim geholt, ihn aufgepäppelt, großgezogen – alles. 
Akira war immer dabei: in Papas veganer Snackbar, dann als Papa mit der Reichsflagge auf 
der Motorhaube seines Porsches herumkurvte, als Papa die Strafanzeige bekam und in die 
Türkei abgehauen ist. Ein Hund spricht. Am Ende wird er uns eine Frage stellen, die es in sich 
hat. 

Preis: € 15,- 

Sa. 03.04. 20:00 Faust von Johann Wolfgang von Goethe 
Heinrich Faust ist frustriert. Sein Leben hat er den Wissenschaften gewidmet, ohne je wirklich 
zum Grunde des Menschseins vorzudringen. Und noch viel schlimmer: durch die ganze 
Studiererei hat er auch noch versäumt, sich echtem Genuss hinzugeben. Wie die Geschichte 
weitergeht, ist bekannt. In einer eigens für das schauspiel erlangen erstellten, temporeichen 
und streng komprimierten Version des berühmtesten aller Theaterstoffe überprüfen 
Hausregisseur Matthias Köhler und Dramaturgin Natalie Baudy Goethes Dramenklassiker auf 

seine Garagentauglichkeit. 
Preis: € 15,- 
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St. Matthäus-Kirche Erlangen 

Sa. 19.09. 17:00 Kammerkonzert 
Orchestra rivitalizzata dell’Ospidale della pietat 
Vivaldi: Concerti für 3 Violinen 
Preis :21,- € erm, 13,- € 

Fr.. 02.10. 20:00 Wissenschaft und Orgel 
Quantenphysik mit Prof. Dr. Klaus Mecke 
Und Prof. Dr. Kay Philipp Schmidt 
Frau Hartwich Düfel Orgel 

Preis 17,- € erm. 10,- € 

So. 11.10. 17:00 Johann Sebastian Bach 
Messe in h-Moll 
Preis: PG 1:33,- € erm. 25,- € 
 PG 2:26,- € erm. 23,- € 
 PG 3 : 22,- € 

So. 25.10. 17:00 Benefizkonzert mit Vortrag zugunsten von Refugium 
Vortrag von Prof. Heiner Bielefeldt 
Vokalensemble Sankt Matthäus 
Eintritt frei 

Fr. 13.11. 20:00 Wissenschaft und Orgel 
Klima mit Prof. Dr. Achim Breuning 
Frau Hartwich Düfel Orgel 

Preis 17,- € erm 10,- € 

So. 22.11. 17:00 Psalmen II zum Ewigkeitssonntag 
Anton Dvorak: Biblische Lieder 
Preis 17,- € 

So. 06.12. 17:00 Camille Saint Saens 
Weihnachtsoratorium 
Preis: PG 1: 26,- € erm. 16,- € 
 PG 2: 21,- € erm. 11,- € 
 PG 3: 17,- € erm. 10,- € 

Sa. 19.12. 19:00 Benedikt Sheehan 
A Christmas Carol 
Vokalensemble Sankt Matthäus 
Sprecher Stefan Rieger 
Preis 21,- € erm. 13,- € 

Fifty-Fifty – Kabarettbühne-Erlangen 

Ab 6 Personen können wir für Sie einen Tisch reservieren.  
Bitte auf der Bestellung vermerken! 

Fr. 
Sa. 

18.09. 
19.09. 

20:00 
20:00 

Six Pack - Die A Cappella-Comedy Show - ZUKUNFTSMUSIK -  
Das Beste von gestern  
Auch in dieser Show beweist Six Pack, wie gut man brillante Gesangsarrangements 
mit hanebüchenen Schnapsideen, putzigen „Turnvater Jahn“-Choreographien und 

einer zweistufigen Showtreppe in Einklang bringt. Preis: € 32,- 

Do. 24.09. 20:00 Ass-Dur – Celebration 
In CELEBRATION feiern die Brüder Dominik und Florian Wagner die Rückkehr der Live-
Show-Magie. Endlich feiern, aber was eigentlich? Sie feiern die Freiheit und das Leben, sie 
feiern Mozart und Helene Fischer. Jeder Abend ist ein einzigartiges Erlebnis, lustig und 

hochmusikalisch, voller Magie und Comedy, Gesang und Klamauk. Preis: € 29,80 
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Fr. 25.09. 20:00 Matthias Egersdörfer – langsam 
Der Egers ist langsam. Er schneidet Zwiebeln langsam, denkt langsam und spricht 
meistens nicht besonders schnell. In dieser Langsamkeit hat er auch das neue 

Programm geschrieben.   Preis: € 29,80 

So. 27.09. 18:00 Klaus Karl-Kraus - KKK ... fasst ´zam. Eine Zwischenbilanz. 
In seinem neuen Kabarett-Programm zieht Klaus Karl-Kraus eine Zwischenbilanz. Es 
ist keine Abrechnung. Es ist die Summe eines immer künstlerischen und immer den 

Menschen zugewandten Lebens.  Preis: € 27,60 

Do. 01.10. 20:00 Mathias Tretter – Souverän 
An jeder Ecke Ausnahmezustand – aber wer ist Souverän? 
Die einen sagen so, die anderen: das Volk, die Wahrheit liegt wie immer ganz 
woanders. Mathias Tretter findet sie mal wieder bei Freund Ansgar: „Bekifft sein ist 

Ausnahmezustand, und ich hab’ mich für ihn entschieden.“  Preis: € 29,80 

Fr. 02.10. 20:00 Claudia Bill - Premiere: Bill trifft Unbill 
Vergessen Sie teure Lebensberatungen und Psychotherapien. Das leistet fortan ein 
Kabarettabend mit Claudia Bill. Gnadenlos durchleuchtet Claudia Bill die bequemen Nischen 
der Langeweile und Lebenslügen, dringt in die letzten seelischen Reservate ein. Sie erkennen 
sich wieder, aber erschrecken nicht mehr. Dann öffnet sie sich allen Suchenden, präsentiert 
Lösungen bei Problemen zwischen Mann und Frau, mit bösen Nachbarn und Freunden, bei 

Geldanlagen und als Schnäppchenjäger. Preis: € 27,60 

Sa. 03.10. 20:00 Nils Heinrich - Brückentage in Übergangsjacke 
Jeder muss heute gucken, wo er ganz persönlich bleibt. Im Flugzeug, im Bunker, im 
selbstfahrenden Auto, im Flugtaxi. Auch hierzulande. Und Heinrich heißt Heinrich. Mega! 
Deutscher geht’s nicht. Er ist fein raus, haha! Dunkelblond, blaugraue Augen. Halt: 
BlauGRAU, das Blau ist ostdeutsch akzentuiert! Wenn das Justizsystem geschliffen, der 
Polizeiapparat umgebaut und die Medien synchronisiert wurden, sagt er privat einfach wie 

früher das, was die da oben hören wollen. Preis: € 25,40 

Do. 08.10. 20:00  Rolf Miller - Ich sag nix 
Immer indirekt, immer nebensächlich, geradezu unbeteiligt jubelt uns der grandiose 
Satiriker das bedeutungslose Nichts unseres Seins unter, mit brutalem Gefühl fürs 
Gespür. Lebe nicht dein Leben, träume deinen Traum, denn das Ziel ist im Weg. -Äh, 

hä!? – Genau. Miller zeigt dir den Traum deiner Ziele. Preis: € 29,80 

Fr. 09.10. 20:00 Chin Meyer - Die Erotik des Geldes 
Lustspiel um Luxus und Lastschrift - Chin Meyer zieht dem Geld die Hosen aus und zeigt, was 
übrigbleibt, wenn Geld sich nackig macht oder in Flagranti erwischt wird. Stilvoll, immer am 
Puls der Zeit und musikalisch wertvoll surft der Großmeister des Humor-Investments durch die 
Welt des großen und des kleinen Geldes – und durch unser Traumland der Liebe und Erotik.

 Preis: € 23,20 

Sa. 10.10. 20:00 TBC – Totales Bamberger Cabaret – WOMERSCHOMADA 
WOMERSCHOMA… was, bitte?! Kann man das googeln? Brauchtmergarned! Viel wichtiger 
ist es, da zu sein, wo TBC ist! Denn nur bei TBC kriegt man den unschlagbaren Mix aus 
scharfzüngigen Seitenhieben, präzisen Pointen und auf die Spitze getriebener 
Realitätsverzerrung. Egal ob Weltpolitik oder Lokalposse – sind die drei Herren erstmal 
ordentlich in Schwung gekommen, lassen sie wirklich nichts und niemanden ungeschoren 

davonkommen. Schon gar nicht die Gäste in der ersten Reihe… Preis: € 27,60 

Do. 15.10. 20:00 HG. Butzko - Das wolln wir doch mal sehn 
Die Karawane zieht weiter. Nur wohin, das ist die Frage. Dabei verwundert es schon sehr, wie 
plötzlich man sich abgehängt fühlen soll, nur weil inzwischen unklar ist, wer hier eigentlich 

schneller durchdreht: Die Welt oder die Menschheit? Preis: € 27,60 

Fr. 16.10. 20:00 Mathias Kellner - Schnappschuss! 
Er holt zu einem kreativen Rundumschlag aus. Er schaut wieder einmal ganz tief in die 
bayrische Seele und beobachtet genau, welche Kuriositäten der Alltag so bereithält. Das 
macht er zum einen mit seinen spitzfindigen Liedern in denen er unter anderem über die 
täglichen Belastungen eines „Ohrwaschls“ berichtet, nur um im nächsten Moment mit einem 
Lied über verhasste Freizeitaktivitäten aufzufahren. 

 Preis: € 25,40 
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Sa. 17.10. 20:00 Wolfgang Buck – IMMERWEIDER 
Wolfgang Buck möchte in den nächsten Jahren nicht Abschiedstour Eins, Zwei und Drei 
spielen. Er hat immer noch große Lust, aufzutreten und die Leute zum Lachen und zum 
Weinen zu bringen. Solange aber will der Altmeister der fränkischen gesungenen Poesie 
IMMERWEIDER seine Gitarren auspacken, seine wunderbaren fränkischen Songs spielen 
und die Leute mit glücklichen Gesichtern und mutigen Herzen nach Hause gehen sehen.

   Preis: € 27,60 

Do. 22.10. 20:00 Silvia Ferstl und Christoph Ackermann - Früher war mehr Lametta -  
ein Abend mit Loriot 
Silvia Ferstl und Christoph Ackermann zeigen mehr als nur ein Potpourri der schönsten 
Sketche. Der Abend verwebt das Leben von Loriot mit seinem Schaffen und gesellschaftlichen 
Entwicklungen – vom eisernen Kreuz bis zur Honorarprofessur, von den ersten Zeichnungen 

bis zu den großen Kinoerfolgen, von Emanzipation bis Medienrevolution. Preis: € 25,40 

Fr. 23.10. 20:00 Bücherbühne: Andreas Stock - ... liest Lizzy Aumeiers Freudenschmaus" 
FREUDENSCHMAUS so ist der Titel des brandneuen Programms von Lizzy Aumeier! Sie 
konnte dieses Programm leider nur ein einziges Mal spielen, bevor sie am 10.10.24 für uns 
alle überraschend starb! 
Andreas Stock, der Ehemann, den Sie am Rande von Lizzys Auftritten immer mal gesehen 
haben und der mit Lizzy über 36 Jahre 24/7 zusammen war, hat einiges aufzuklären…

 Preis: € 27,60 

Sa. 24.10. 20:00 Friedemann Weise - Satire suchen ein Zuhause 
Endlich wusste er, wie sein fünftes Soloprogramm heißen soll: Satire suchen ein Zuhause. Ein 
ungelenkes Wortspiel – gerade gut genug, um in der hiesigen Kleinkunstszene nicht weiter 
aufzufallen, aber vor allem schlecht genug, um Friedemann Weise selbst ein Lächeln in 

Gesicht zu ballern.   Preis: € 25,40 

So. 25.10. 18:00 Christine Eixenberger - Volle Kontrolle 
In ihrem neuen Solo-Programm erzählt Christine Eixenberger, wie es ist, nicht mehr solo zu 
sein. Die Beziehung ist stabil, der Wohnungsmangel auch, also zieht der Lebensgefährte bei 
ihr ein. Aus „Ich und Du“ wird ein „Wir“ – mit allen Konsequenzen. 

Aber auch das hat Chrissy voll unter Kontrolle. Preis: € 29,80 

Do. 29.10. 19:00 29. Erlanger LachNacht - Mixed Show 
Die ausgewählten Künstler stammen aus den Bereichen Comedy, Kabarett und Musik – jeder 
Künstler wird Sie etwa eine halbe Stunde begeistern. Es erwartet Sie eine abendfüllende und 
heitere Mixed Show, bei der Sie zu bürgerfreundlichen Eintrittspreisen richtig gute Künstler 
genießen können. 
Dieses Mal mit dabei: Die teilnehmenden Künstler werden zeitnah bekannt gegeben. 

Moderation: Atze Bauer Preis: € 25,40 

Fr. 30.10. 20:00 Raphael Breuer - Verstehen Sie Sprach? 
Ende letzten Jahres entschied er sich jedoch für eine Auftrittspause. Stattdessen erstellte er 
lustige Lernvideos über die deutsche Sprache, bei denen er Fragen nachgeht wie: Was heißt 
eigentlich „eigentlich“? Wenn Sie das Niesen genießen: Haben Sie dann geniest oder 
genossen? Und wie klingen Wortarten, wenn sie rappen würden? Lauter so Sachen eben. 

Und jetzt wieder auf der Bühne. Preis: € 23,20 

Sa. 31.10. 20:00 John Doyle - Lass die Kirche im Dorf 
In seinem neuen Programm entdeckt Doyle die farbenfrohen Facetten des deutschen Lebens, 
die uns manchmal in den Wahnsinn treiben, aber immer auch zum Lachen bringen. Erleben 
Sie einen Abend voller Humor und Menschen, die uns mal auf die Nerven gehen, aber oft 

auch zum Schmunzeln bringen.   Preis: € 25,40 

Do. 05.11. 20:00 Kathi Wolf - Psycho Royal 
Was für ein Lichtblick in turbulenten Zeiten: Die lustigste Psychologin aus Schwaben und 
selbsternannte Klapsenbeste erklimmt die nächste Stufe und krönt sich nun zur Psycho Royal. 
Den viel besprochenen Zacken hat sie sich ja ohnehin schon aus der Krone gebrochen – also 
gibt es nichts mehr zu verlieren. Außer vielleicht die Fassung. Oder die Geduld. Oder beides 
gleichzeitig. Es geht es drunter und drüber zwischen Politik, Gesellschaft und dem ganz 

normalen inneren Ausnahmezustand. Preis: € 25,40 
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Fr. 06.11. 20:00 Stefan Danziger - Was machen sie eigentlich tagsüber? 
Geboren in der DDR, wollten er und seine Familie in die BRD fliehen. Doch leider sind sie 
falsch abgebogen und in der Sowjetunion gelandet. Nach der Wende schaffte er es endlich in 
den Westen und landete in Berlin Wedding. Auf den Straßen Berlins erlernte er seinen Stil und 
entdeckte seine Gabe, Menschen stundenlang mit Geschichte vollzubrabbeln.   

 Preis: € 25,40 

Sa. 07.11. 20:00 Christl Sittenauer – Komplizin 
In ihrem zweiten Bühnenprogramm macht Christl Sittenauer sich auf die Suche nach den 
Verbündeten in ihrem Alltag. Nach denen, die schon lange da sind, die sie noch braucht, und 

auch nach denen, auf die sie lieber verzichten möchte. Preis: € 27,60 

Mi. 11.11. 19:00 Wohnzimmergeflüster mit Wulli & Sonja 
Dieses Mal zu Gast: Susi Raith & Jochen Gorincik 
Wulli & Sonja lieben und leben Musik und genauso lieben sie es, mit Künstlerfreunden auf der 
Bühne zu stehen. Auch gerne mit Kollegen aus völlig unterschiedlichen Genres. Warum? Weil 
es Spaß macht und vor allem für das Publikum überraschend erfrischend ist, Wulli & Sonja mit 
anderen Künstlern auf der Bühne fusionieren zu sehen. „Wulli & Sonja laden ein“ ist eine neue 

spannende Talk- und Musikreihe. Preis: € 27,60 

Do. 12.11. 20:00 Negah Amiri - Schön Laut 
Sie ist zurück mit ihrem neuen Solo-Programm und nimmt kein Blatt vor den Mund – 
genau das macht ihre Comedy so befreiend! 
Negah spricht über Themen, bei denen andere betreten schweigen: Schönheitsdruck, 
Selfcare-Stress und die zwischenmenschlichen Missverständnisse im Alltag. 

 Preis: € 27,60 

Fr. 13.11. 20:00 René Sydow - Sie dürfen sich wieder setzen 
René Sydow, hingerissen von Sprache und hergerissen von den politischen Entwicklungen, 
sucht in seinem neuen Programm nach Antworten auf die großen Fragen unserer Zeit: Was ist 
passiert? Wer ist schuld? Und wo ist mein Anwalt? Herausgekommen ist ein hochkomischer 
philosophischer Exkurs über den Irrsinn unserer Welt und die absurden Zusammenhänge von 

Politik und Leben, oder wie es andere nennen: feinstes Kabarett. Preis: € 27,60 

Do. 19.11. 20:00 Roberto Capitoni - 60 ist das Neue 40 
Als er jung war, war 60 schon alt, also wirklich alt. Heute denkt man: Tom Cruise, Campino, 
Jim Carrey und Roberto Capitoni, sind alle schon über 60? Liegt es an der neuen Titan-Hüfte, 
am Viagra oder an der guten Pflege der Ehefrauen? Tägliche unzählige Angebote, die 
allesamt im Spam Ordner landen, von sicherem Gewichtsverlust, über Befreiung von 
Prostatitis, bis hin zu Krampfader Produkten, helfen Roberto in diesem Fall auch nicht weiter.

 Preis: € 25,40 

Fr. 20.11. 20:00 Fatih Cevikkollu - KI - Kritische Intelligenz 
Mit messerscharfem Humor und schonungsloser Analyse blickt Fatih auf die Grenzen von 
künstlicher Intelligenz und fragt: Wo bleibt der Mensch in dieser digitalen Dauerschleife? 
Zwischen Likes und Followern, Deepfakes und digitalem Dauerrauschen deckt er die 
Absurditäten unserer hypervernetzten Welt auf – immer kritisch, immer humorvoll, immer nah 

am Puls der Zeit. Preis: € 27,60 

So. 22.11. 18:00 Das Eich - Tut Eich Ned Ab 
Der Name ist Programm, genauer gesagt, dass ist der Name für das mittlerweile sechste 
abendfüllende Comedy-Programm mit der bewährten, 100% geEICHten Rezeptur: Ein gutes 
Pfund herrlicher Schwachsinn, gewürzt mit einer reichlichen Handvoll spaßiger Lieder und 
abgeschmeckt mit bekloppten Geschichten aus dem Alltag und Eichs unnachahmlicher 

Spontanität. Preis: € 27,60 

Do. 26.11. 20:00 
E-

Werk 

Gankino Circus - Ruhm & Ruin 
Da taucht plötzlich der ehemalige Schlagerstar Ron Blue auf und macht den verzweifelten 
Musikern ein Angebot: Sie sollen seine Begleitband werden und ihm zu einem Auftritt beim 
Eurovision Song Contest verhelfen. Gankino Circus und Schlager – kann das gutgehen? 
Für die vier ahnungslosen Freunde beginnt eine wilde Odyssee in die schillernde Welt des 
Schlagers. Werden Gankino Circus den Olymp der Unterhaltungsbranche erklimmen? Werden 
sie sich auf dem steinigen Weg nach ganz oben selbst treu bleiben? Und wo wird das Ganze 

enden – im Ruhm oder Ruin? Preis: € 29,80 
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Do. 26.11. 20:00 Daniel Helfrich - Ich hab mir gerade noch gefehlt 
Täuschend echt parodiert er sich selbst und weckt sogar optisch den Eindruck, Daniel Helfrich 
zu sein. Eine geistreiche Pseudo-Tribute-Show vom Meister des gehobenen Blödsinns. Klingt 
komisch? Ist es auch! Da hat Daniel Helfrich wohl einen Klon gefrühstückt. Ein 
Verwechslungsspiel mit gesellschaftskritischen Liedern über Liebe, Triebe, Pferdefrauen, 

Ungeduld, Fußballexperten, Künstliche Intelligenz und „Schlechterwisser“. Preis: € 25,40 

Fr. 27.11. 20:00 HUEBNOTIX - Rock History unplugged 
Seit vielen Jahren präsentiert Sie Neuinterpretationen von Meisterwerken der Musikgeschichte 
auf den Konzertbühnen im süddeutschen Raum. Die vier Vollblutmusiker verzichten dabei auf 
großen technischen Aufwand, und genau das ist das Spannende an ihrem erfrischenden und 
unverwechselbaren Akustik-Stil. 
Auf dem Programm stehen Kultsongs von Peter Gabriel, Paul Simon, Ray Charles, Pink 
Floyd, den Beatles, Coldplay, Supertramp, Jamie Cullum und vielen weiteren großen Namen.

 Preis: € 27,60 

Sa. 28.11. 20:00 Philipp Weber - Power to the Popel: Demokratie für Quereinsteiger 
Es ist eigentlich die Aufgabe der Demokratie, aus den vereinzelten Winzlingen das 
selbstbeherrschte Volk zu formen, den souveränen Souverän. Doch wie schnell wird aus dem 
Popel eben auch der Pöbel? Laut inoffiziellen Umfragen der Bundesregierung vertreten 75 
Prozent der Deutschen die Ansicht, dass Dreiviertel der Deutschen totale Vollidioten sind. 

Bloß wer hat denn jetzt hier eigentlich das Sagen? Die People, der Pöbel oder die Popel?

 Preis: € 27,60 

Do. 03.12 20:00 Jonas Greiner - Auf Augenhöhe 
Mit seinen Gedanken zum Irrsinn des Alltags, zum Schwachsinn der modernen Zeit und zum 
Wahnsinn der Welt zeigt er, wie wichtig es ist, die Dinge mit Humor zu nehmen. Jonas Greiner 
macht vor keinem Thema halt. Stand-Up-Comedy und Satire auf der Höhe der Zeit. 

Hauptsache lachen. Hauptsache gemeinsam. Hauptsache auf Augenhöhe! Preis: € 25,40 

Fr. 04.12. 20:00 Claudia Bill - Bill for Christmas 
So eine große Freude für alle zu Weihnachten! Auch Tochter Antonia ist mit dabei. 
Es wird gesungen und gelacht. Freut euch auf ein buntes und frohes Festprogramm mit den 
drei Bills: Claudia, Antonia und Uli am Klavier verzaubern euch mit Geschichten, Liedern und 

Einblicken in diverse Film- und Fernseherlebnisse. Preis: € 27,60 

Sa. 05.12. 20:00 Klaus Karl-Kraus - Budderblädzli, Bunsch und Bäggli 
Kurios, komisch, kritisch: So betrachtet der Erlanger Kabarettist Klaus Karl-Kraus die immer 
wiederkehrende besinnliche Weihnachtszeit. „Budderblädzli, Bunsch und Bäggli“ ist eine 
schöne Bescherung. Mit der ihm eigenen, unverkennbaren Mischung aus schonungslosem 

Humor und echt fränkischer Naivität.  Preis: € 27,60 

Do. 10.12. 20:00 Maria Vollmer - Plätzchen, Pillen & Posaunen 
Sie hat ein Weihnachts-Mindset entwickelt, das dabei hilft, alle Klippen vor dem Fest zu 
umschiffen, und sie präsentiert es ihrem Publikum mit viel Temperament, himmlischen 
Gesangseinlagen und einem Maß an Humor, das Sie auch dann noch vor Freude strahlen 

lässt, wenn Onkel Herbert Ihnen zum dritten Mal ein Fondue-Set schenkt. Preis: € 27,60 

Fr. 11.12. 20:00 
Neu-

städter 
Kirche 

MAYBEBOP - Schöner Schein 
Sie haben es wieder getan: MAYBEBOP präsentiert mit „Schöner Schein“ ihre 
nunmehr fünfte Weihnachtsshow. Und es ist erstaunlich, was die vier dem Fest der 
Feste noch Neues abzugewinnen vermögen und wie frisch und unverbraucht es nach 

über 20 Bandjahren noch immer funzt auf der Bühne! Preis: € 32,- 

Sa. 12.12. 20:00 Helmut Haberkamm - Gräschkurs Fränkisch 
Eine Expedition in die Tiefen unserer Heimat und Sprache mit Helmut Haberkamm 
Musik: Dschubbi Meyer-Wanke & Jerry Röschmann 
Haben Sie schon immer einmal mehr erfahren wollen über die Eigenart des fränkischen 
Dialekts? Über seine Wörter und Regeln und Redensarten? Über seine merkwürdigen 
Sprüche und Ausdrücke, Schimpfwörter und Lebensweisheiten? 
Helmut Haberkamm nimmt Sie mit auf eine unterhaltsame, vergnügliche Entdeckungsreise 

durch die Vorzüge und Hintergründe der fränkischen Sprache.  Preis: € 27,60 

So. 13.12. 18:00 Andreas Kümmert - Acoustic Duo - A.LIVE! Tour 2026 
Ein Leben das atmet, eine Stimme, die es erzählt. Mit seinem ersten Doppel-Live-Album auf 
der Road-Map und mit neu markierten Zielen, ist A.K. auch 2026 wieder auf großer Tournee. 
So wie der Blues das Leben hinterfragt, so hinterfragt A.K. das Leben und all das, was es mit 
sich bringt… Daraus werden Hits gemacht – …beflügelte Worte aus einer tiefen Seele.

 Preis: € 31,80 
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Sa. 19.12. 20.00 Stephan Bauer - Weihnachten fällt aus - Josef gesteht Alles! 
Sein erstes Weihnachtsprogramm ist die gnadenlos komische Antwort auf die apokalyptischen 
Seiten des Weihnachtsfestes – mit nur einem Ziel: Dass es in dieser Zeit wenigstens einmal 
ordentlich was zu lachen gibt. Raus also aus der Weihnachtsdepression! Lasst uns dieses 
Fest mit der winterlichen Idylle, Tannenbaum und Schneeflocken wieder genießen – solange 

es der Klimawandel noch zulässt. Preis: € 27,60 

Mi. 23.12. 19:00 Musikalischer Jahresrückblick mit Wulli & Sonja 
Bereits zum 10. Mal gönnen sich Wulli & Sonja am Tag vor Weihnachten eine Pause vom 
Alltagstrubel und laden zu ihrem traditionellen musikalischen Jahresrückblick im Theater Fifty-

Fifty ein. Preis: € 27,60 

Mo. 28.12. 18:00 Toby Rudolph - Der kann ja zaubern! 
Er kann zaubern. Also wirklich. So wirklich wie es halt geht. Und zwar nicht nur mit Karten, 
Münzen oder Gedanken – sondern mit Menschen. In seiner ersten Solo-Show „Der kann ja 

zaubern“ zeigt er, was passiert, wenn Magie auf echtes Gefühl trifft. Preis: € 27,60 

Di. 29.12. 19:00 Mäc Härder - Leben beginnt, wenn Hund tot und Kinder aus dem Haus 
Endlich hat man wieder Zeit. Endlich wieder sturmfreie Bude. Du musst nicht mehr beim 
Fernsehen das Bier und den Rotwein verstecken und du musst nicht mehr beim Urlaub auf 
Schulferien achten. Endlich wieder frei. Endlich wieder Zeit für sich. 
Da stellen sich neue Fragen: Besuche ich Neapel oder Nepal? Fahre ich nach Bayreuth oder 

nach Beirut? Preis: € 27,60 

Di. 05.01. 20:00 4 Souls – Neujahrskonzert 
Hinter dem Namen 4 Souls verbirgt sich eine Akustikband, die deutschlandweit für Aufsehen 
sorgt. Nein, 4 Souls sind kein „Casting-Produkt“ sondern tatsächlich langjährige Freunde, die 
eine tiefe Seelenverwandtschaft verbindet. So würdigen sie u.a. Songs von Eric Clapton, Billy 
Joel, Leonard Cohen, Bob Dylan, Elton John, der Beatles, der Eagles, und vielen mehr.

 Preis: € 27,60 

Fr. 08.01. 20:00 Werner Koczwara - Einer flog übers Ordnungsamt 
Deutsches Recht ist oft auch große Komik. Lachen wir also drüber. Werner Koczwaras neues 
Programm ist pointendicht und abgründig. Er taucht hinab in Rechtsphilosophie und wichtige 
gesellschaftliche Fragen: ab welchem Geburtstag gibt es keine ernst gemeinten 
Glückwunschschreiben mehr von der Rentenkasse? Wie kam es zu jenem Urteil des 
Bundesgerichtshofs, dass Frauen auf dem Beifahrersitz prinzipiell besser schweigen sollten? 

Und sind nackte Menschen in der Sauna ein Reisemangel? Preis: € 27,60 

Do. 
Do. 

14.01. 
11.03. 

19:00 30. und 31. Erlanger LachNacht - Mixed Show 
Die LachNacht – eine abwechslungsreiche Show mit vier Künstlern und einem Moderator. Die 
ausgewählten Künstler stammen aus den Bereichen Comedy, Kabarett und Musik – jeder 
Künstler wird Sie etwa eine halbe Stunde begeistern. Es erwartet Sie eine abendfüllende und 
heitere Mixed Show, bei der Sie zu bürgerfreundlichen Eintrittspreisen richtig gute Künstler 

genießen können. Moderation: Atze Bauer. Preis: € 27,60 

Fr. 15.01. 20:00 Philipp Scharrenberg - Wahr, aber falsch - Das Jubiläumsprogramm 
In seinem Programm muss man mit allem rechnen – er zählt alle Textsorten zu seinen 
Exporten, und du schmeckst Torten, wenn er flext mit Worten. Und das schon seit 20 Jahren. 
Mit Selbstironie und feinsinnigem Humor sorgt er für ein kleines bisschen Aufklärung in einer 

Welt, die sich selbst kaum noch im Spiegel erkennt.  Preis: € 27,60 

Sa. 16.01. 20:00 Angela Ascher - Niemals satt und voller Leben 
Das Leben wird mit den Jahren immer voller – voller Termine, voller Erwartungen und voller 
Durcheinander. Wie können wir unser Leben genießen oder geht das gar nicht mehr? Wieso 
haben wir manchmal mehr Meinungen als Erlebnisse? Liegt das an Social Media oder der KI, 
die wir zu viel fragen, vom Kochrezept bis „Wie date ich richtig?“ Wie wär’s, wenn wir uns 
gleich einen KI-Mann basteln würden? Natürlich kommen pubertierende Kinder, Tipps für 

Langzeitbeziehungen und der ganz normale Familienwahnsinn nicht zu kurz. Preis: € 27,60 

Fr. 22.01. 20:00 Carolin No - NE//ON – 20 Years Live 
Mit der Jubiläumstour feiern Carolin und Andreas Obieglo zwei Jahrzehnte voller Musik, 
Geschichten und unvergesslicher Momente – und lassen ihre besten Songs in neuem Licht 
erstrahlen. Carolin No – das sind zwei Multiinstrumentalisten und Songwriter, die nach 
Stationen in den USA und Berlin heute bei Würzburg leben, ihre Musik schreiben und in 
Eigenregie produzieren. Ihr Sound verbindet akustische Klänge mit elektronischen Texturen 
und Songwriter-Tradition mit atmosphärischen Soundscapes. Die Kompositionen des Duos, 
die voller Tiefe, Wärme und poetischer Kraft sind, schaffen einen Klang-Kosmos, der 

gleichermaßen berührt und inspiriert. Preis: € 27,60 
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Sa. 23.01. 20:00 Wullschläger & Willim - Aus dem Leben gegriffen 
Die beiden Musiker weit über ihre Erlanger Heimat hinaus bekannt, haben aus ihren ganz 
persönlichen Lieblingsstücken der beiden Songpoeten ein abwechslungsreiches Programm 
zusammengestellt, das sie auf die ihnen eigene Art präsentieren – nachdenklich, aber nie 
langweilig und stets mit einer gehörigen Prise Humor. Die besondere Würze erhält der Abend 
durch einige Stück aus eigener Feder. Verstärkt werden die beiden in Teilen des Programms 
durch Philipp Renz (Schlagwerk) und Udo Schwendler (Multiinstrumentalist) mit deren 

Unterstützung sie sogar Raritäten aus dem Repertoire stilecht präsentieren. Preis: € 27,60 

Fr. 29.01. 20:00 Bewie Bauer - Forever Young - mit 50 in der 30er Zone 
In seinem dritten Soloprogramm mixt Bewie Bauer gnadenlos gut Stand-up-Comedy, Parodie 
und Musikkabarett zu einer energiegeladenen Crossover-Show. Rocksongs mit 
Ohrwurmgarantie treffen auf skurrile Figuren aus dem bayerischen Alltag. Natürlich darf auch 
seine TV-bekannte Paraderolle als Karl Lauterbach nicht fehlen. Bewies persönliche 
„Halftime-Show“ mit pointierten Beobachtungen aus dem Leben als 50-jähriger ist musikalisch, 

mal nachdenklich und am Ende vor allem eins: extrem lustig. Preis: € 27,60 

Sa. 30.01. 20:00 Mathias Tretter - Nachgetrettert – der satirische Jahresrückblick 
Weil er sich irgendwann gefragt hat: Warum nochmal erinnern an alles, was einen schon beim 
ersten Hören genervt hat? Reicht doch, dass es einmal passiert ist. Doch mit jedem neuen 
Live Ticker steigt die Nachfrage wo so viel Gegenwart ist, braucht’s auch ein bisschen 
Vergangenheit. Und Mathias Tretter liefert sie jetzt wieder. “Nachgetrettert!“ ist zurück! In zwei 
Stunden alles, was man lieber vergessen hätte. Doch so nacherzählt, dass Sie denken: „Es 

war die Zeit unseres Lebens!“ Preis: € 29,80 

Do. 04.02. 20:00 Stephan Lucas - „Täter und Opfer“ – True Crime Live on Stage 
Tagtäglich berichten die Medien über grausame Verbrechen. Stephan Lucas, einer der 
bekanntesten Strafverteidiger Deutschlands, geht diesen Fragen in seinem neusten 
Bühnenprogramm nach und erzählt von verhängnisvollen Begegnungen mit erschreckenden 
Folgen. Mit „Täter und Opfer“ präsentiert der Fachanwalt für Strafrecht packende True Crime 
„live on stage“. Wie wird man zum Opfer eines Verbrechens? Wie lässt es sich verhindern? 

Wahre Geschichten, die uns die Augen öffnen. Preis: € 25,40 

Fr. 05.02. 20:00 Matthias Jung - IN WÜRDE ELTERN –  
Gemeinsam gelacht ist besser als alleine verzweifelt 
SPIEGEL-Bestseller-Autor, Diplom-Pädagoge und „Family-Doc“ Matthias Jung bietet in 
seinem Buch konkrete Ratschläge für alle, die in vielen kritischen Momenten des Elternseins 
an ihre Grenzen stoßen. Und das passiert ausnahmslos – allen! „IN WÜRDE ELTERN“ ist 
eine erholsame Mischung aus pädagogischer Kompetenz, komödiantischer Selbstbetrachtung 

und vielen „Kenn ich“ und „Fühl ich“-Momenten. Preis: € 27,60 

Sa. 13.02. 20:00 Wolfgang Buck – IMMERWEIDER 
Der fränkische Songkünstler möchte in den nächsten Jahren nicht Abschiedstour Eins, Zwei 
und Drei spielen. Er hat immer noch große Lust, aufzutreten und die Leute zum Lachen und 
zum Weinen zu bringen. Und man weiß ja eh nicht, wann irgendwann die Zeit da ist, 
aufzuhören. Solange aber will der Altmeister der fränkischen gesungenen Poesie 
IMMERWEIDER seine Gitarren auspacken, seine wunderbaren fränkischen Songs spielen 
und die Leute mit glücklichen Gesichtern und mutigen Herzen nach Hause gehen sehen.

 Preis: € 27,60 

So. 14.02. 18:00 Benni Stark - Fortsetzung continued 
Neues Programm – Infos folgen Preis: € 27,60 

Do. 18.02. 20:00 Frank Fischer – GAGALAND 
Die Welt steht Kopf. Um sie zu verstehen, könnte man versuchen, einen Handstand zu 
machen. Oder man bleibt aufrecht sitzen und begegnet dem ganzen Irrsinn mit Humor. In 
seinem neuen Programm nimmt Frank Fischer 
Sie mit auf die Reise durch ein sonderbares Land, dessen schräge Bewohner er mit exakter 
Beobachtung und feinem Humor lebendig werden lässt. Er trifft auf finstere Franken, kesse 
Ruhrpottlerinnen und kommt beim Hören einer sächsischen Radiowerbung dem Wahnsinn 

schon sehr nahe. Daneben ergründet er die drängenden Fragen unserer Zeit. Preis: € 
25,40 
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Fr. 19.02. 20:00 GTD Comedy Slam - Größter Comedy-Slam Deutschlands 
Gaglord und Moderator Andy Sauerwein präsentiert die heißesten Newcomer und Comedians, 
die sich einem gnadenlosen Wettkampf stellen. Alle Teilnehmer haben maximal 10 Minuten 
Zeit ihr Talent zu beweisen und müssen dabei strengste Regeln einhalten: kein Ablesen, nur 
eigene Jokes und maximal witzig sein. Wer sich nicht an die Regeln hält, wird disqualifiziert. 
Am Ende des Abends entscheidet das Publikum, wer sich als SiegerIn küren darf.

 Preis: € 24,- 

So. 21.02. 18:00 Ingo Appelt - Männer Nerven Stark #2027 
Ingo Appelt geht mit seinem neuen Programm auf Tour, um seinen Zuschauern mit dem 
verbalen Vorschlaghammer zweieinhalb Stunden lang den Alltag auszutreiben. Ingo hängt 
den Maulkorb an den Haken, er ist nicht milder geworden und tanzt auch aktuell unerbittlich 
auf dem schmalen Grat der Gürtellinie. In MÄNNER NERVEN STARK zerlegt Ingo unser 

Miteinander so wunderbar und gleichzeitig pointiert wie kein anderer. Preis: € 29,80 

Do. 25.02. 20:00 Lennart Schilgen - … macht nichts!  
Lieder vom Schleifen und Schleifen lassen 
Der Posteingang quillt über, die Wohnung versinkt im Chaos, die Welt geht mal wieder unter – 
und Lennart Schilgen macht… nichts! Na gut: Fast nichts. Er macht sich zum Beispiel sehr 
viele Gedanken über all die Dinge, die er nicht macht. Das Ergebnis: Fein geschliffene Lieder 
und Gedichte über die Schleifen und Kreisläufe in denen wir uns alle bewegen. Und ja: 

vielleicht auch den einen oder andern Ausweg. Ist das nichts? Na und ob! Preis: € 27,60 

Fr. 26.02. 20:00 Sarah Barelly - Hits, Flirts & andere Un-an-nehm-lich-keiten! 
Warum lebt der deutsche Schlager eigentlich noch – und wer ist schuld daran? In ihrer 
bissigen Musik-Comedy-Show „Hits, Flirts & andere Un-an-nehm-lich-keiten!“ geht Sarah 
Barelly genau dieser Frage auf den Grund – und nimmt dabei kein Blatt vor den Mund. 
Zwischen „Hitparade“, Fernsehgarten-Romantik und emotionaler Achterbahnfahrt entlarvt sie 
den deutschen Schlager als das, was er wirklich ist: hemmungslos, eingängig und manchmal 

auch ein bisschen peinlich – aber eben doch Kult. Preis: € 27,60 

Do. 04.03. 20:00 Christoph Maul - Besser als sein Ruf 
Gekonnt, humorvoll und intelligent bedient Christoph Maul eine Vielzahl an Themen, 
angefangen von regionalen, Landes- und Bundesthemen, bis hin zu internationalen 
Angelegenheiten. Immer, spitz und süffisant breit gefächert, aufbereitet. Am liebsten ist 
Christoph Maul jedoch der Wahnsinn des Alltags. Seien es die Probleme im Homeoffice, dem 
selbst erlebten Online-Schwangerschaftskurs oder wie man sich gegen militante Radfahrer 
wehren kann. Auch wird der Frage aller Fragen auf den Grund vernünftige Möglichkeit gibt, 
Milchkartons zu öffnen und welche Gefahren beim täglichen Einkauf lauern können.

 Preis: € 27,60 

Fr. 05.03. 20.00 Julia Brandner - Calm your tits! 
In ihrem zweiten Soloprogramm“ serviert Julia Brandner eine gehörige Portion sterreichischen 
Schmäh – ehrlich, frech und urkomisch. Mit messerscharfer Zunge und entwaffnender 
Offenheit spricht sie über die Absurditäten von Hochzeiten, peinliche Celebrity Crushes, 
offene Beziehungen und ihre eigene Bisexualität. 

 Preis: € 25,40 

Sa. 06.03. 20.00 Tina Häussermann -  
Supertina rettet die Welt im Rahmen ihrer Möglichkeiten 
Sind Sie noch zu retten? Dann kommen Sie. Supertina rettet alles was nicht bei drei auf den 
Bäumen ist. Wälder, Kieferorthopäden, Müllmänner, Stangensellerie und 
Staatsangelegenheiten. Mit Superkräften wie Empathie, Höflichkeit und Allmachtsphantasien 
rückt sie Klima, Orangenkonfitüre und Kojoten auf den Leib. 
Und um gleich auch das zu klären: Ja, auch Supertina versucht ihren Kindern zu erklären, 
dass das Zimmer nicht erst aufzuräumen ist, wenn das WLAN-Signal nicht mehr durchkommt.

 Preis: € 25,40 

Fr. 12.03 20:00 Eva Eiselt - JETZT oder SIE 
Die Haushaltsgerätepreise vom Stuttgarter Besen bis zur St. Ingberter Pfanne hat sie längst 
abgeräumt und so springt die Trägerin des Deutschen Kabarettpreises energiegeladen auf die 
Bühne und speist nebenbei mehrere Kilowattstunden in unser geistiges Stromnetz. In ihrem 
brandneuen Programm geht sie lustvoll an Grenzen, geht über sie hinweg, löst sie auf – 
immer spielfreudig, gewitzt und überraschend, mit einem Hang zur schweren Leichtigkeit.

 Preis: € 25,40 
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Sa. 13.03. 20:00 BlöZinger - Das Ziel ist im Weg 
Robert Blöchl und Roland Penzinger, zusammengenommen „BlöZinger“, sind die Erfinder und 
Großmeister des KopfKinoKabaretts. Ein Film. Live gespielt auf der Bühne. Mit einem 
Minimum an Requisiten. Und einem Maximum an Ideen, mit denen BlöZinger die 
Vorstellungskraft und Lachmuskeln ihrer Zuschauerinnen und Zuschauer zu Höchstleistungen 
animieren. Ihre skurrilen Figuren erwecken die beiden Bühnenkünstler mit schauspielerischer 
Raffinesse und einer großen Portion „Schmäh“ zum Leben, sie wechseln blitzschnell die 
Rollen und bringen jeden Charakter derart genial auf den Punkt, dass das Publikum 
schnurstracks in den geistreich-vergnüglichen Kosmos gezogen wird, den die beiden 

Kabarettisten auf der Bühne erschaffen. Preis: € 27,60 

Mi. 17.03. 20:00 Martin Zingsheim - irgendwas mach ich falsch 
Ob Politik oder Erziehung, ob beruflich oder privat: Ständig soll man kompetent abliefern, alles 
auf die Kette kriegen und bloß keine Schwäche zeigen. Dabei kapiert man zwischen 
Informationsflut, Achtsamkeitsseminar und Klimawandel in Wahrheit kaum noch etwas. Martin 
Zingsheim spielt das Spiel nun nicht mehr mit und bekennt feierlich: irgendwas mach ich 
Falsch. Immerhin entsteht auf diesem Wege ein sprachlich gewitztes, unterhaltsam 
tiefgründiges und herrlich verrücktes Kabarettprogramm mit einer Prise mitreißender Musik. 

Live und analog im Theater Ihres Vertrauens. Preis: € 25,40 

Do. 18.03. 20:00 Markus Barth - Endlich egal 
Wenn dir die Welt im Minutentakt zuruft: „Sei erfolgreicher! Sei männlicher! Iss mehr 
Avocados! Hol dir Bitcoins! Sei ausgeglichener! Reg dich auf! Und kauf dir endlich nen 
verdammten Aifryer!“ muss es ja auch noch Leute geben, die mal sagen: „Weißte was? Nö!“ 
Und so feiert Markus Barth in seiner neuen Stand-up Liveshow alles, was ihm „Endlich egal“ 
ist – und regt sich nur da auf, wo es sich wirklich lohnt! Schlau, pointiert und manchmal 
überraschend deep. Denn: „Eigentlich hat man als Mann ab einem gewissen Punkt doch nur 

noch eine einzige Aufgabe: Den inneren Mario Basler gut wegsperren!“ Preis: € 27,60 

Fr. 19.03. 20:00 Kay Ray - Kay Ray Show 
Der Hamburger Entertainer, Kabarettist, Sänger, Provokateur und Grenzgänger bringt eine 
Show auf die Bühne, die sich nicht um ideologische Leitplanken schert. Statt moralischer 
Gebrauchsanweisungen gibt es Songs, Improvisation, Geschichten, Exzesse, absurde 
Pointen und eine direkte Konfrontation mit dem Wahnsinn des modernen Alltags. Zwischen 
politischer Empfindlichkeit, digitaler Erregungskultur und betreutem Denken seziert Kay Ray 
eine Gesellschaft, die ständig von Toleranz spricht – aber immer weniger aushält.

 Preis: € 29,80 

Sa. 20.03. 20:00 Annette von Bamberg -  
Es gibt ein Leben über 50, 60 … – jedenfalls für Frauen! 
Ein Abend voller Witz, Lebenslust und augenzwinkernder Weisheit erwartet das Publikum. 
Hier wird kein Trübsinn geblasen, sondern herzlich gelacht! Die Sorgen bleiben draußen, der 
Rucksack des Alltags wird kurzerhand in die Ecke gestellt. Mit ihrem sprühenden Charme und 
einer gehörigen Portion Selbstironie nimmt Annette von Bamberg ihr Publikum mit auf eine 
vergnügliche Reise durch das pralle Leben jenseits der 50 – oder 60. Dadaistischer Blödsinn 
trifft auf überraschende Lebensweisheiten. Für Frauen bedeutet das einen echten 

Adrenalinkick, für Männer ein erhellendes Aha-Erlebnis. Preis: € 27,60 

Do. 01.04. 20:00 Christoph Kuch - Ich weiß. 
In seinem fesselnden Programm „Ich weiß.“ führt Christoph Kuch sein Publikum an die 
Grenzen zwischen Realität und Fiktion. Begeben Sie sich mit ihm auf eine Tauchfahrt in die 
Tiefe Ihrer Träume. Staunen Sie mit offenem Mund, wenn Christoph Kuch Ihre Gedanken 
Wirklichkeit werden lässt. Erleben Sie eine emotionale Reise in das Unmögliche. Sie werden 
an Ihrem Verstand und Ihrer Wahrnehmung zweifeln. Kann das alles wirklich nur Zauberei 

sein? Preis: € 27,60 

Sa. 03.04. 20:00 Fee Badenius - Ich bring mich ganz groß raus 
Alles muss man selber machen! In ihrem neuen Programm überlässt Fee Badenius nichts 
mehr dem Zufall und bringt sich ab sofort selbst ganz groß raus! Dabei bleibt sie so, wie das 
Publikum sie seit vielen Jahren kennt und liebt: Witzig, ehrlich, ironisch und musikalisch. 
Gleichzeitig hat sie haufenweise neue Lieder im Gepäck. Gefühlvolle Balladen, fröhliche Pop-

Songs, schräge Humoresken und wie immer: Texte, die erheitern und berühren.  

 Preis: € 27,60 
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Do. 08.04. 20.00 Ingmar Stadelmann - Stadelmann liest die Bibel – ein satirischer Diskurs 
setzt Ingmar Stadelmann seine Reihe humoristischer Show-Lesungen konsequent fort – und 
nimmt sich eines der wirkmächtigsten Denksysteme der Menschheits-geschichte vor: des 
Glaubens. „Stadelmann liest die Bibel – ein satirischer Diskurs von Gott bis Telegram“ ist 
keine Bibelstunde, sondern eine scharfsinnige, humorvolle und analytische Expedition durch 
religiöses und quasireligiöses Denken. Ausgehend von biblischen Texten weitet Stadelmann 
den Blick auf Glaubensmodelle insgesamt – von klassischen Weltreligionen über Gurus bis 
hin zu modernen Heilsversprechen und Verschwörungserzählungen im digitalen Zeitalter.

 Preis: € 35,40 

Fr. 09.04. 20:00 TBC – Totales Bamberger Cabaret – WOMERSCHOMADASIN 
Nur bei TBC kriegt man den unschlagbaren Mix aus scharfzüngigen Seitenhieben, präzisen 
Pointen und auf die Spitze getriebener Realitätsverzerrung. Egal ob Weltpolitik oder 
Lokalposse – sind die drei Herren erstmal ordentlich in Schwung gekommen, lassen sie 
wirklich nichts und niemanden ungeschoren davonkommen. Schon gar nicht die Gäste in der 
ersten Reihe… WOMERSCHOMAWARN – seit vier Jahrzehnten macht die fränkisch-
preußische Scherzfusion nun schon die Kleinkunstbühnen, Theater und Mehrzweckhallen 
unsicher und wirft mit Ironie, Satire, Unsinn und Wortklaubereien um sich, bis auch dem 

letzten Franken im Saal die Mundwinkel zucken. Preis: € 27,60 

So. 11.04. 18:00 Stephan Bauer - Am Ende der Nerven und noch so viel Ehe übrig 
Nach 20 Jahren Ehe stellt sich jeder die Frage „War es das jetzt schon? Wie lange dauert das 
denn noch? Was ist aus meinen Träumen geworden, wenn mir mein Ehepartner nichts mehr 
zu sagen hat – außer „nimm deine Tabletten.“ Das Geheimnis einer glücklichen Ehe ist 
offenbar ein Geheimnis. Weshalb es ja „hei-raten“ heißt und nicht „hei-wissen“. Wäre völlige 
Offenheit ein Konzept für mehr Glück in der Ehe? Aber wer schafft es schon, nach 20 Jahren 
seinen Partner ehrlich zu fragen: „Langweilst Du dich auch so – wie mich?“ Ein weiser Mann 
sagt lieber zu seiner Frau: Nichts. Was also tun, wenn Paartherapeuten keine Termine frei 

haben? Ein Ticket für Stephan Bauer kaufen! Preis: € 29,80 

Do. 15.04. 20:00 Mago Masin - Naturtalent 
Zwischen seinen Liedern und Geschichten tauchen Bilder auf, die man so nicht erwartet: Anna 
Kournikova kann plötzlich wieder gehen, französische Schweine finden ihren Frieden, 
Friedrich kifft zum ersten Mal- und alles ergibt auf seltsame Weise Sinn. Ganz nebenbei steht 
da jemand auf der Bühne, der seine Gitarre mit einer Selbstverständlichkeit spielt, die fast 

unscheinbar wirkt – bis man merkt, wie viel Können eigentlich darin steckt. Preis: € 25,40 

Sa. 17.04. 20:00 Folsom Prison Band - Homage to Cash & Countrymusic 
Eine Hommage an Cash und Countrymusic mit Geschichten zu den Songs und aus der „guten 
alten Zeit“ – und natürlich den unvergessenen Hits wie „Walk the Line“, „Ring of Fire“ und 
Raritäten. Aufgebaut um die Songs von JR Cash, welche knapp die Hälfte des vielfältigen 
Programms einnehmen, findet sich zudem Material seiner Weggefährten und deren, dessen 
Musik die Legende so beeinflusst hat: Willie Nelson fehlt dabei ebenso wenig wie Hank 
Williams, Elvis Presley oder Buddy Holly. Gefühlvoll interpretiert dabei Roman Hofbauer die 
Songs der Legende Cash, unterlegt durch den stampfenden Rhythmus der Akustik-Gitarre. 
Der zweite Eckpfeiler der Band besteht aus dem Country-Spezialisten Josef Baumgartner an 

E-Gitarre, Dobro und Banjo. Preis: € 27,60 

So. 18.04. 18:00 Helmut Schleich – Live 
Helmut Schleich macht, was er will. Kein Abend gleicht dem anderen. 
Sein Vorbild ist die Regierung. Und so sagt er sich: was kümmert mich mein Geschwätz von 
gestern. Schließlich leben wir in einer Zeit, wo die Wirklichkeit das Kabarett Tag für Tag 
überbietet. „Überholen ohne einzuholen“ hieß das früher im Sozialismus. Gutes Kabarett und 

Politik haben eben doch was gemein: Beide wollen die Leute überraschen. Preis: € 34,20 

Do. 22.04. 20:00 Egersdörfer und Fast zu Fürth - Bitte ruf mich nie wieder an 
Im Fall von Fast zu Fürth erschallt ein Notruf, den nur die Befugten zu hören vermögen. Kurz 
darauf treffen sich diese vier Männer und erschaffen ein Lied, dass der Kümmernis eine 
Melodie verleiht und es fertig bringt das schlimme Herzeleid in Worte zu fassen. Tilo Heider 
klopft dazu mit seinen Trommeln ein luftiges Fundament auf dem das swingende Menuett 
erbaut wird. Lothar Gröschel zieht und zerrt dazu sein Akkordeon in inwendig brodelnder 
Gelassenheit. Der hochwohlgeborene Robert Stephan bläst und orgelt ein Fachwerk des 
Irrsinns und entfacht mit Inbrunst ein Feuer im Dachstuhl. Und auf dem Schornstein steht der 
Egersdörfer und singt und spricht sich um den Restverstand und wo die Kraft des Wortes 

endet fängt er an zu tanzen wie ein beschwipstes Eichhörnchen. Preis: € 29,80 
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Fr. 23.04. 20:00 Patrizia Moresco - Außer Kontrolle – Wer ist hier verrückt? 
Die Frage stellt sich in ihrem neuem Programm. Hemmungslos, provokant und brüllend 
komisch, erhebt sich “The Godmother of Comedy“ über den neuen Zeitgeist und verortet ihre, 
ins absurde überzeichnete, Stand Ups in gesellschaftskritische und alltägliche Themen. Sie 
beschäftigt sich mit jeder noch so abstrusen Entwicklung – aber auch mit ihrer eigenen 
Fehlbarkeit. La Familia darf dabei natürlich nicht fehlen. Nichts und niemand bleibt verschont, 

am wenigsten sie selbst. Preis: € 27,60 

Sa. 24.07. 20:00 Ausbilder Schmidt - Top Lusche de Luxe 
Mit seinem neuen LIVE Programm greift Holger Müller, alias Ausbilder Schmidt natürlich auch 
aktuelle Themen auf. Kommt die Wehrpflicht? Freut sich der Ausbilder? Nein, natürlich nicht, 
vor allem nicht bei vorhandenem Material. Er hat Angst vor Fragen wie „Chef, ich bekomme 
die Fischdose nicht auf….!“ „Das ist auch keine Fischdose, sondern eine Handgranate, du 
Idiot!“ Ja Ja, wer hätte gedacht, dass der alte Sack mal wieder gebraucht wird! Aktuelle 

Themen sind bei ihm nur Randnotizen. Preis: € 29,80 

So. 25.04. 18:00 Susi Raith & die Spießer - Wilde Zeiten 
Mit ihrem neuen Programm „Lieder aus unsra Eckn“ nehmen Susi Raith und die Spießer ihr 
Publikum mit auf eine musikalische Reise durch die kleinen und großen Geschichten des 
Lebens. Durch Gassen und Wirtshäuser, über staubige Feldwege und moderne 
Schnellstraßen, vorbei an Erinnerungen, Begegnungen und den Momenten, die man nie ganz 
vergisst. Im Mittelpunkt stehen dabei Susi Raith, vielen noch bestens bekannt als eine der 
beliebten Raith Schwestern, und ihr Mann Jochen Goricnik, Gitarrist, Bassist. Unterstützt 
werden Susi und Jochen von zwei Musikern: Sebastian „Stitzi“ Stitzinger, der mit Keyboard, 
Akkordeon, sowie Max Seelos, der mit seinem Gespür für Groove, Dynamik und feinen Humor 

das musikalische Fundament der Band bildet. Preis: € 27,60 

Fr. 30.04. 20:00 René Sydow & Christian Miedreich - Männer von Welt 
Dichter und Denker sind gerade rar in Deutschland, deswegen müssen die Satiriker 
eingreifen! Und so stürzen sich René Sydow und Christian Miedreich in ihrem ersten 
gemeinsamen Kabarett - Programm auf alles Deutsche, überzeichnen und karikieren Politik 
und Privates, verkörpern deutsche Archetypen und solche, die es werden wollen. Dabei 
spielen sie sich sowohl albern als auch intelligent durch Land und Leute und liefern 
treffsichere und scharfe Pointen auf die deutsche Volksseele. Treffen wir auf Goethe und 

Schiller oder Hinz und Kunz? Wird der Abend entlarvend? Preis: € 27,60 

Fr. 07.05. 20:00 Pangiota Petridou - Was letzte Preis? 
Nach dem Erfolg von „Wer bremst, verliert!“ geht Deutschlands bekannteste Autoverkäuferin 
2026 wieder auf Tour – und verhandelt diesmal nicht nur mit ausgebufften 
Gebrauchtwagenhändlern, sondern vor allem mit sich selbst. Die temperamentvolle Griechin 
lädt ein zu ihrem neuen Programm: „Was letzte Preis?“ Denn wie hoch ist der zu zahlender 
Preis tatsächlich, wenn man mit 42 Jahren zum ersten Mal Mutter wird, während man 
selbstständig ist, fürs Fernsehen arbeitet, Autos verkauft, nebenbei Sport treibt und auch noch 

versucht, das bunte Familienleben zu managen? Preis: € 29,80 

Sa. 05.06. 20:00 Christine Prayon – Abschiedstour 
Sie wird kein Kabarett im landläufigen Sinne machen, sie interessiert sich nicht mehr für die 
pure Kritik am Bestehenden, wenn nicht gleichzeitig über Alternativen und Utopien geredet 
wird. Auch findet sie, dass es an der Zeit ist die Welt zu retten, das kann sie aber nicht alleine. 
Aas sie übrigens auch nicht kann und noch viel weniger will ist am Klavier sitzen und über 
sogenannte Frauenthemen singen, dafür ist sie ganz und gar die Falsche. Falls sie das 
erwarten werden sie bitter enttäuscht, also erwarten sie lieber nichts denn ihre 
Sehgewohnheiten werden sowieso unterlaufen werden. Ach ja und Birte Schneider steht 

heute abend übrigens auch nicht auf der Bühne, wer ist das überhaupt? Preis: € 29,80 

Do. 10.06. 20:00 Mathias Tretter – Souverän 
„Souverän ist, wer über den Ausnahmezustand entscheidet.“ – Carl Schmitt war auch so ein 
Großmaul, sonst wäre er nicht Görings Eierlikör geworden. Deutschlands ärgster Advokat 
schrieb den berühmten Satz 1928, seitdem kauen wir drauf rum. Kaum hundert Jahre später 
ist an jeder Ecke Ausnahmezustand – aber wer ist Souverän? Die einen sagen so, die 
anderen: das Volk, die Wahrheit liegt wie immer ganz woanders. Mathias Tretter findet sie mal 
wieder bei Freund Ansgar: „Bekifft sein ist Ausnahmezustand, und ich hab’ mich für ihn 

entschieden.“ Preis: € 29,80 
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Siemens Chor Erlangen 

Sa. 
So. 

21.11.
22.11. 

19:00 Heilig Kreuz Kirche Erlangen Bruck 
Kirche Höchstadt 
Faure Requiem 

Preis: auf Anfrage 

Zehntspeicher – Neunkirchen 

Mi. 20.01. 19:30 Django Asül - "Rückspiegel"  
Das Jahr 2026 hat einen eigenen Abend im Rückspiegel wahrlich verdient. Mit bissigem Blick, 
urkomischem Wortwitz und wie immer energiegeladen nimmt Django Asül die Ereignisse der 
letzten zwölf Monate ins Visier. Ob Highlights oder Riesenflops, ob Politik, Gesellschaft oder 
Sport – nichts wird ausgelassen, aber garniert mit den unglaublichsten Kuriositäten des 
Jahres.  

Preise: € 29,50 NM  
Fr. 19:03. 19:30 Matthias Walz - "Der böse Mann am Klavier" 

Bekannt aus „Fastnacht in Franken“ verbindet Matthias Walz scharfe Satire mit Musik 
und schwarzem Humor. Am Klavier kommentiert er bissig das politische 
Zeitgeschehen – charmant, direkt und garantiert mit belustigender Boshaftigkeit. 

Preise: € 32,- NM 

Konzerthalle Bamberg 

Sa. 10.10. 20:00  Bamberger Symphoniker - Manfred Honeck, Midori 
Manfred Honeck - Dirigent 
Midori - Violine 
Jüri Reinvere „Schade! – Schade! – zu spät!!“ Musikalischer Prolog zu einem Ende. 
Uraufführung eines Auftragswerkes zum 200. Todesjahr von Beethoven. 
Felix Mendelssohn Bartholdy - Konzert für Violine und Orchester e-Moll op. 64 
Anton Bruckner - Symphonie Nr. 9 d-Moll 

Preise: PG III € 43,- 

Sa. 14.11. 20:00 Bamberger Symphoniker - Nikolaj Szeps-Znaider, Pablo Ferrández 
Nikolaj Szeps-Znaider -  Dirigent 
Pablo Ferrández - Violoncello 
Luciano Berio - Bewegung für Orchester 
Robert Schumann - Konzert für Violoncello und Orchester a-Moll op. 129 
Piotr I. Tschaikowski - Symphonie Nr. 4 f-Moll op. 36 

Preise: PG III € 43,- 

Sa. 12.12. 20:00 Bamberger Symphoniker - Semyon Bychkov 
Semyon Bychkov - Dirigent 
Joseph Haydn - Symphonie Nr. 44 e-Moll Hob. I:44 »Trauer-Symphonie« 
John Adams - »Frenzy: a short symphony« 
Modest Mussorgski - »Bilder einer Ausstellung« (Orchesterfassung: Maurice Ravel) 

Preise: PG III € 43,- 

Do. 31.12. 15:00 
18:00 

Bamberger Symphoniker – Silvesterkonzert 
Eva Ollikainen - Dirigentin 
Hedvig Haugerud - Alt 
Noa Beinart - Alt 
Johan Krogius - Tenor 
Äneas Humm - Bariton 
Tschechischer Philharmonischer Chor Brünn (Einstudierung: Petr Fiala) 
 Ludwig van Beethoven Symphonie Nr. 9 d-Moll op. 125 

Preise: PG I € 75,-; PG II € 65,- PG III € 55,- 
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Sa. 27.02. 20:00 Bamberger Symphoniker – Kent Nagano  
Kent Nagano- Dirigent 
Marius Urba - Violoncello 
Barbara Bode - Oboe 
Manuel Mischel - Trompete 
Gregor Moser - Schlagzeug 
Robert Schumann - Symphonie Nr. 1 B-Dur op. 38 »Frühlingssymphonie« 
Aziza Sadikova - »Farbenzeiten (Colour Times)« für Soloinstrumente und Orchester 

Preise: PG III € 43,- 

Sa. 10.04. 20:00 Bamberger Symphoniker – Juraj Valčuha, Lukáš Vondrácek 
Juraj Valčuha - Dirigent 
Lukáš Vondráček - Klavier 
Ľubica Čekovská - »Toy Procession« für Orchester 
Sergei Rachmaninow - Konzert für Klavier und Orchester Nr. 1 fis-Moll op. 1 
Dmitri Schostakowitsch - Symphonie Nr. 1 f-Moll op. 10 

Preise: PG III € 43,- 

Sa. 10.05. 20:00 Bamberger Symphoniker – Jakub Hrůša: Beethoven-Zyklus 
Jakub Hrůša-  Dirigent 
Ludwig van Beethoven Symphonie Nr. 4 B-Dur op. 60 
Ludwig van Beethoven Symphonie Nr. 5 c-Moll op. 67 

Preise: PG III € 43,- 

Schloss Wernsdorf 

So 
So. 
So. 

09.08. 
16.08. 
23.08 

16:00 Sommer im Schoß Wernsdorf 
Mit Musik aus dem sonnigen Süden Europas 
Die Verbindung von Musik und Geschichten und die große Vielfalt der musikalischen 
Klangfarben macht diese Konzertreihe zu einem besonderen Erlebnis 

Preise: 21,- €, erm. 15,- € 

Sa. 
So. 

12.12. 
13.12. 

18:00 In The Bleak Midwinter 
Europäische Weihnachten 
Mit Arianne Savall und Peter Udland kommen zwei international renommierte Solisten zu 
einem speziellen Weihnachtskonzert. 

Preise: 29 - €; erm. 19,- € 

Marionettentheater Bamberg  

Sa. 
So. 
Sa. 
Sa. 

19.09. 
04.10. 
17.10. 
31.10. 

18:00 
17:00 
18:00 
18:00 

Die Zauberflöte 

Oper ab 12. Jahre 

Preise: € 31,-; 27,- Kinder ab 12 bis 14 
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Information: 

Die Parkmöglichkeiten für das Staatstheater Nürnberg  
(Opern-, Schauspielhaus, etc.) sind stark eingeschränkt.  
Parkhaus am Theater, Zufahrt über Sandstraße. 
(Theaterpauschale € 4,00, Knopf Theatertarif drücken, gleich am Kassenautomat bezahlbar) 

  Andere Möglichkeiten. 
 Parkhaus Sterntor, beim Opernhaus gegenüber 

(Theaterpauschale € 4,00, Barcode der Eintrittskarte muss gescannnt werden, gleich am Kassenautomat bezahlbar). 

 Parkhaus Sebalder Höfe, am Rathenauplatz (Äußere Laufer Gasse)  
Direkter Anschluss mit der U2 oder U3 zum Opernhaus, Fahrzeit 4 Minuten. 

 Parkplatz am Wegfeld an der Straßenbahnschleife, (keine Parkgebühr)  
dann Linie 4 bis Friedrich-Ebert-Platz, Weiterfahrt mit U3  
oder Linie 4 bis Plärrer, Weiterfahrt mit U2 oder U3. 

 Parkhaus Herrnhütte an der Äußeren Bayreuther Straße (Parkhaus kostenlos),  
Weiterfahrt mit der U2 zum Opernhaus. 

 Weitere Parkhäuser in der Umgebung des Opernhauses.  
z.B. am Hauptbahnhof und im City-Park-Center; jedoch keine Theaterpauschale! 

Achtung!  
Eintrittskarten für das Staatstheater Nürnberg und Stadttheater Fürth gelten als kostenlose VGN-
Fahrkarten! 

Hinweise für Busteilnehmer.  
Der Fahrpreis für den Bus je Teilnehmer beträgt. € 25,- Bamberg 
  € 30,- Ebrach 
Die genannten Abfahrtszeiten gelten für die Bushaltestelle „Siemensstadion“, Komotauer Straße.  
Mit Ihrer Eintrittskarte erhalten Sie einen Fahrplan mit aktuellen Zeiten und Haltestellen. 

Karten-Bestellung per E-Mail.  
Wir haben ein Formular entwickelt. 
 es ist am Rechner ausfüllbar,  
 es lässt sich als Anlage einer E-Mail an uns schicken,  
 es lässt sich entsprechend unserem normalen Bestellschein bearbeiten,  
 es passt in einen Fensterumschlag und hilft beim Versand der Karten.  
Wenn Sie übers Internet bestellen wollen, senden Sie bitte eine E-Mail mit Ihrer Mitgliedsnummer an.  
info@theaterring-erlangen.de, wir schicken Ihnen dann ein persönliches Exemplar zu.  

Allgemeine Hinweise.  
Die Vermittlung der Eintrittskarten erfolgt im Namen und für Rechnung des Staatstheaters Nürnberg, des Stadttheaters Fürth, 
mehrerer Kulturämter, des GVE, des Theatervereins fifty-fifty und anderer Veranstalter. 
Die Veranstalter behalten sich in Einzelfällen Änderungen der Preise, des Programms und der Besetzung vor. Wir sind bemüht, 
Ihnen solche Änderungen bekannt zu geben. 
ACHTUNG. Bitte kontrollieren Sie die Termine und Zeiten auf Ihrer Eintrittskarte, diese können vom Programm abweichend sein. 

1) Wir bemühen uns, Ihnen die Karten rechtzeitig vor der Vorstellung zukommen zu lassen. Bitte vermerken Sie sich den Termin der 
Vorstellung in ihrem Terminkalender. Sollte sich bis zwei Wochen vor Vorstellung noch keine Karte in Ihrem Besitz befinden, melden Sie 
sich bitte umgehend bei uns. 

2) Für Nichtmitglieder müssen wir pro Karte eine Vermittlungsgebühr von € 1,50 berechnen. 
3) Für folgendes Theater richten Sie bitte Ihre Kartenbestellungen direkt an. 

Theater Mummpitz. Tel. (0911) 600050 oder per E-Mail. vorverkauf@theater-mummpitz.de 
4) Teilen Sie uns in jedem Fall Ihre Adressenänderung mit (Dienst – und Privatanschrift incl. der Telefon-Nummer). Werden Karten wegen 

falscher Adresse verspätet zugestellt, so können wir für die daraus entstehenden Kosten nicht haftbar gemacht werden.  
Darüber hinaus haben Sie noch den Ärger und die Enttäuschung.  

5) Teilen Sie uns in jedem Fall schriftlich (Brief oder E-Mail) mit, falls sich Ihre Bankverbindung ändert. Kosten, die aus Rück-Umbuchungen 
entstehen, müssen wir an Sie weiterbelasten.  

6) Einsprüche gegen Einzüge können nur innerhalb einer Frist von 8 Wochen angenommen werden. Wenden Sie sich bitte an ihre Bank. 
7) Für das Staatstheater Nürnberg gilt.  

Rollstuhlfahrer und Begleitperson zahlen als Paar nur eine Karte.  
8) Kartenwünsche bitte nur auf beiliegendem bzw. mit E-Mail - Vordruck.  

Für jede Vorstellung bitte einen eigenen Bestellschein. Faxe und formlose E-Mails erfordern einen erheblichen Mehraufwand. 
9) Die Eintrittskarten mit dem VGN-Symbol „Fahren mit der Eintrittskarte“  

berechtigen am Veranstaltungstag zur Fahrt zum Veranstaltungsort mit allen VGN-Verkehrsmitteln  
(DB. 2. Klasse). Sie gelten drei Stunden vor der Veranstaltung bis 3:00h des folgenden Tages zur einmaligen Hin- und Rückfahrt.  
Dies gilt vor allem für Veranstaltungen des Staatstheaters Nürnberg. Für andere Veranstalter rufen Sie uns bitte an. 

 

Mit freundlichen Grüßen  
Siemens Theaterring Erlangen 

Werner-von-Siemens-Str. 34 - 91052 Erlangen,  
Telefon. 09131 / 5391470 (Montag-Freitag 9.00 – 12.00) 

Fax. 09131 / 5391472 
nur für Infos und E-Mail-Bestellungen. 
E-Mail. info@theaterring-erlangen.de 

Internet- Adresse. http.//www.theaterring-erlangen.de 
Hier finden Sie auch unsere Programme als .pdf- Datei. 

Der „Siemens Theaterring Erlangen“ wurde von Siemens Mitarbeitern gegründet und es wirken Mitarbeiter der Siemens AG und deren Beteiligungsgesellschaften als Mitglieder mit. 
Gegenwärtig wird der „Siemens Theaterring Erlangen“ von der Siemens AG finanziell gefördert. Eine weitere Verbindung des Vereins zur Siemens AG oder deren Beteiligungsgesellschaften 
besteht nicht. 
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